
896 KemptenzAlLq - 3E5927 € -

dit dq Bildb.iloqe,,Unser Sudetenl'nd"

Heimotblott lü' die ehemoliqen KPi'!e Trouten'u und

Miiglled dee Veüondes heimotve't ebener Veieqe'

17.loh!q. N,.6 - lunil%3

{,

Schatzlar im Riesengebirge

\..r dre t.rzle.thzreu. Bez.Lchnung des Berqsladrchens dds nir seinem stei.kohl.trberqhau s!in.r I'or7'ltdnitdustri' und

scir.r flachssDnrner.r nr ZeirPnnkl 
"r 

V"ttt"t"t'"g ,"g'" lu r0 E' s' hr"L Trhltc \eLt{d'rs des drcie'kiqen Marklllau's

l,l;;;':::lii;';;:i;;ii;.la.i n"rir".. nrerr.rtier'lL g-"*e r' Dn> K!'h!'irrst \urd' d Dreiialriskeits'sonnias' eine

üi,,i.-"..i, p,,"",,";; 
"r,!ra-rr"". 

D", c..nr"ii'j", ei."orr.-""u ia n, srcinr ohrenbergba! 
.(r 

1m) ,r d.r Porzerr.nfdrrik

'rheodo. P.hl (500) lnd Ln d.r FloLt\s!'ar""p-**i it'i+'tia* rl"r I (r00J bes'hältrst obwohl 'riF 
claslabrik Josei Riedel

1933 sLillqel.qt lvurd., räuchten in sdiarzLdr rasr u;unlerr,roctren ate \rertschlorc, ein zerchen frucLtbritrsend.I scboff.nsk.dft

www.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.de



Ein gro0er FluqAtorier ünd Erlinder

I)r. f ng. Dtrich aua Obernltadt bei lrmrtennu von roha.n posner

Allqemern bckdnni und rncrtdnnr rsr .lcr l95l in Stuttqdrt
verrrorb€ne Prolesso' Dr. Ferdrndnd Porsdrc dus Vdllcr*
dorf bei R€icheDberg. der Konstruktcur des Volkswagcns.
Was der Flugpionic. und Ertjnde. D.. Inq. h. c. Igo Etriö
selelstct hat, ein Sohn trnserer engercn Heinat, dessen
Nane dbe. viet seltener genannt wird, ist Dicht Dinder von
Bedcut!ns. Als Bundesverkehrsninist€r D!, hg, Hans-Chfi
stoph Seebohn Elridr in Jahre 1955 in Münden das VeF
dienstkreuz der Bund€srepublik Deutsdrland über.eichte.
sagte er mit Redt: "Wir Sudetend€uts.h.n siDd stolz, dao
ebenso vie de. N.ne d.s Sudetendeuls.üen Porsd€ rnit
der Entwid.lung des Krdlrfahrzeügs, arch der Name Ehich mit
der Entwid(lung der Flugtcchnik unlrennbar v.rbunden ist,"
Di€ Pionier- und Ernndertärigkeit lag Igo Etri.ü vo. V31€r6
und Gro0vaters Seite her in Biute. lgnaz Errid (1839 1927),
sejn V.l€r hat der nechanis.nen Fla.hsgarnspinnerei in Böh-
men die ßahn gebroden, Dc.sen Valer Josel Et.'ch aus Frei-
heit, Besitzer einer Großbädrerei und ein€r Walz€nmühle,
ließ lgnaz in England teönisö ausbilden, so daß dieser in
Oberdllsladt bei Traulenau eine Flachsspilnerei aulbaueD
konnt€, die im Jahre 1860 dcn Berrieb m 6000 slindeln aul
nahn, lm Laule seines lebens enidlete lgnaz Etrich für siö
rnd seine Brüder bichi wcniger als neun T€xtillabrik€n,
Sein gleict!.amiger Sohtr, d€r am 25. 12. 1879 in Oberaltstadt
das Lidrt der Welt erbli.kle, nahte sid! Igo, umVerwedslun-
ge! nit seinemVaterzu vermeiden- Da er die LeitunO der vü-
terlichen Betriebe übernehoen sollre, sludierle er na.h Ab-
vierung der Realsöule itr Trautenau ünd des Einjahrig.Frei.
willig€njahres bei den Drasone.n in Brandeis an de. Tech-
nisden sowic dr der Handels.Hods.hule tn leip2i9.
1903 €rrjöt€te er mit seinem Vaier in Wysolschdnsk bei
Witebsk iu R!ßland eine Fla.hsspinnerei, die einen groß€n
Adschvung nahn, Durd die Enteiqnung dieses Bet.iebes
im eßten Weltk.ieg verlor die Familie einen \^r'en von fünf
MiUionen Goldma*.
Aufgesdllossen rür alle leönisöen Plobl€o€, nahm Ignaz
Etriö 1896 s.oßen Anleil an dem tödlichen Absturz Otto
Lilienthals, des Vaters der Segellliegeret. Er sandte seinen
a.htzehnjährigen Igo Dad Eerlin zu näheren ErkundungeD
ud zum AnLaul der vorhaDdenen Lilienthalsöen Apparate
ud des eiddtagiqen Schrifltms. l&99 entwörl Vater E[i.h
s€lbst einen Gleitflieger. Eit dem Igo Flugversuche ünter-
nahE, die jedoö nißslüd(t€n. Da beide. von de. Leitung
ihrer Betliebe voll iD ADsptud genoDnen, nidrt die zeit
farden, .ich eingehend genug nit den Flugproblem zu be-
Ia.s€n, betrauten sie damit detr Oste €icter F!ö!z Web, dem
sie in Obelaltstndt eine Wohnung und eiD Alelier zlr ver
lm Jahre 1897 harte der Hömburger Protessor Friedrich Ahl-
born auf die hetliöen Flugeigenschalten de! Zanonia mö-
crocaQa. ei&r java.isden Patnenart, hingewiesen. Dies
veranla8te Ekiah, 1904 einen Gleitflieger von sedrs Meter
Spönnweile zu bauen, der öhnljdr wie €in D.actre bei Wind
sleigen und 25 kg bis einen Kiloneter weit üagen konnte,
Des Spottes der Leule nicht adrtend, balten Etrid und Wels
io folgenden Jahie einen ebensolahen Cleitfljeger mit zehn
Meter SpaDnweite und 38 Quadrarmeter Tragnäde. Mit die-
su, samt Söiittenkufen 16.4 ks sdrweren Apparat nog Wels
ma 6, 10, 1906 von Abhanq €ines Hüqels iD de. Nähe von
Neuhof bei Tlautendu etwa 300 m weil. Es {ar der e.s1c ge-
glüd(te Gleitflug in Osterreicl\ der größtes Aufsehen erregte
Anlang 1907 s.hul I9o Etlich selbständlg einen Apparat, in
den er eiDeu Motor einb.ute, Da e. aber dänals weder
Flugoolore no.h brau.hbare Prcpell€r gäb, belriedigten die
Flugtersuahe ni.üt. 1909 kennte sidr lgo Etridr von Wels
und übersiedelte nadr !Vie!. Io enenalige! Ausstellungs-
gebaude ,Roimde' in Prater konnte er siö ein Atelier ein-
ridrten, Die Wieler nadde! sidr übcr seitretr ,P.aterspatz"
hstig, der nur eiliqe Hupfer maden tonnte. AudL fehlte
Etrich hier der qeeiglete Flugplatz. Da errichlete die Stadt-
gemeinde \Mietrer Neüstadt einen Hangar aui den Steinleld
uDd stellte ihtr Etriö kost€nlos zur Vertügung. Mit zwei
Montcuren uDd drei atd.ren Hillskritt.n ging e. hier !n-
gesäunt an die Arbeit-
"Zü jcnü ZeiI", erzählt uns.r Fhgpioni€r in seinen M€-
moiren ,Die Taube" (Vcrldg Waldheim-Eherle, \tier 196l),
,wdlen alle existjerenden Fluqzeuge nril Knüppelstcue.unq
vers€hen, die mjr aber ni.ht zusagt€, da ich ois Autonobilist
dn eincn Voladt geröhnt war, Idi donti.rtc daher ein.n
soldten auf den Knüppel, wodurch die Doö heute ih allen
Verlehrsfluqzoüqen ve^vendete steuerunq erlund€h war.
Von eürer PateDtierung habe idr aUerdings abges€nen." Inr
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Solmer l9O9 qeldnq ps E r'dr und sernpnr Wrttn'crsr"r KJ'l
lllnpr du! Söir/ldr, mrr rhr, n FruqTpuq, ur. ernen JUs Pdrr5
bescüarfto 40-PS Volor besdß, ersrnals nicdrige. Höhe
dat Steinfeld zu überfliegen,
Aul Grund der qewomercn Eirahrunqen ent$art Et.i(h im
winter 1909/10 einen ncuetr Eirdeciier vo! zwölf Meter
spännweite Fit zanonialönnigcn Flüg.lend.r und einen
taubensctr(an2ühnliöen Flöhensleueri sie rr selbst sagt,

"ohne jcdc B.rc.hrungsgrunrll.ge, rei. empjris.h und iDtui_
tiv nadr dem Vorbild eincs Vogcls 

'n 
Gleitnugstellung." Der

Appalal erhielt im Voiksmund den Nanen ,Töubo". Fnr ihn
kaufte Etlidr j! Paris einen Holzpropellcr und einen Vie!_
Zyli.de.-Clerqet Motor. Der ersre aursrrca in März 1910
n ß'ula und hrrd prlrL llnr Ru.l'q'd rerl"tzung Bdld dber
qluckteo tllner ldnqere Luqe In ßFhr"rcn Hunde' MFrern
Höhe. Anr 17, Mai flog er in je erler halben Stunde die
4s l(m ldn.c srre.Jre v.n w,.ner \eusLddt nach Wien und zu-
ru.k. ti w-dr dcr c\rp UhcrlJndnuq rn O.rFtrrerdr, mrl dem so.
gar die LeßtuDg des F.anzosen Dübonnet Übertrollen wurde.
!€i dem inlemationalcn Sdduniegen, das im Juni 1910 in
Büdalesl stat and, errang die ,Taube' insgesan! sechs Prei-
se. widrige Umstände verhinderten, daß sie, die ,stets wie
ein Adler über den iibrigen Mas.üinenfornen dahinflog',
nod qrö6ere Erlolqe enicltc.
Etidr lll, im Volksmund "Möve" genannt, besaß einen slär
le.en Motor. den Ferdinand Po.sde auf unseres FlugPionie.s
Anregung hio i! den Austro-Dainler-Werken inWienerNeu.
stadt h.rgcstellt hdtte. Es rd. der erste eigenlliche Flugzeug-
nolo. Acr dem "hdrscrn.eaen , d". "m 18.9. l9l0 in Wie_
har Neustadt dbqehalten -wurde, gewdnn tl.ner mir der
.Mo!e" zwei ersle Preiq, El ö surdF dem Kdrser vorse.
stellr, Enrhusinsrisdr geleierl wurde der Rekordnuq lUners
voE !0. 10. 1910. da er die 90 km lange St.ecke wio_Horn,
die über den l00O m hoher Manhartsbe.g lührt, in einer
Slubde zurüd.gelegt hatte.
Nodr rm gleiden Jshre erhrell Erri.h sowohl lom oslet.
rer.hßden wie auch !om relchsdeulsdren Krieosm nrsl-riM
dd Aüitrag, je ein Fluqzeug rür nilitärisö; zwech€ zu
bauen. Da IgDöz Ehich keine €igeDe Flugzeugtabrik finan-
zier€n wollte, gab Igo die Lizenz zm Bau seine. Apparate
dd bereits in Wien bestehenden .Motor-LultfähEeug-C6eu-
söaft'. EiDige det Erridrsden Masöinen lieferte die Firma
aud nadr Rußland, Italien und anderen europäisde! Staa-
te4 "ja selbst nach Chind Die Ehich-Flugzeuge fanden ail-
semeine Anelkennung in der Welt" (,Die Taube", s. 29). Fü!
die Ausbildung der Piloten seiu€r Flugzeuge g.ü[dete Etriö
eine Flugsöul€ in WieDer Neustadt. Von seinen sdönen
Erfolgen erwähden wir nur den erstd Flug übet üe AlpeD:
Am 3. Mai l9l2 überlog Oberleütnant Niittrer nit einer
"Etrich-Taube' den Sedmering,
Dreses Flugzeug wJ' so vdr.r, dd0 mit ihn kein einzigcr
Todessturz öus der tult erlolgt ist, Dje Söweizer Flügzeit.
sd.ilt ,Cod(pit" bräctrte in ih!€. Folqe von November 1959
eind Artik€l über die Flugsidre.heii dei,,Etri.ü-Taube',
Diese war im Hinblidr aul die söwer€r Flügkatastrolhen in
der Gegenrvart in der Tar .rstöunlidr. Wir sagten schon, daß
sid Erid! de! Flugsanen rler zanonia mdcrocarpa zum
Vorbild qenonnen hatte. Mir Reör har nan diesen als "dasUrflugzeug der Natu." bezeichnet, Er $iegt nur 0,16 G.ann
bei 0,46 Quadralnete. FIäöe und kann dudr bei völliger
Wirdstille wcite Strecken dahinsdlweben, 

"Das 
Stabilitäts-

prinzip des Zanonia-Samens", lesen wir in den qenannten
Fa.üblatr, ,wbr der ,Taube' zu .igen gFna(nt wolden. Es be-
stand in dcr sogenannlcn dynaoisdren Fesselung der von
den Tragflächenenden abstronenden Lult, -odurch die Flä-
de äutonatisd ihre horizohtale Ldge behielt- Die ,Taube'
flog buöst{ibliö nllejn. Ein Unbelugter sließ einmal an
ein€r sol.nen ,Taube', die nit laulendem Molor .tartbereit
stand, von auß€n dn den Cashebel, das Flllrzeug ri-ß aus,
sladete dllein und floq übd 200 Kilonete. weit bis nach
Schlesien hinein, landeie rvege! B€nzinnangel drl einem
Ackefel.l und nädrre dabei cin€n Koplstdnd. \V.l.h€s Flus
2eD$ von heule könnre derdrtiges nodr rollbrilgex?" Dje
sdrweiz€r Flugzeilsdrill sdrlieBt ihre Auslünrunqen n't denl
Ausdruck dcs Beddu€rns, "ddll dre heuliqc Te.finik des Flug-
zeugbaues dic .iDstmals lon der Ndtur ü'rcrnöDlnenen Si-
drerheitsvorricbtungen inner nehr und neh! üufgibt zugur-
sl.ü des unuufhallsamen Str.b.Ds nach in'nr.! größe.er Ci..
schwindigkeileo zur Uberbrtr<tulg von Raum ünd Zeit '
Bereits in .lahr€ l9rl wurde Er.'ch ncbon lllner hd den
Oberleuinant Heinz Bier yom Osierr€idisöen 

^ero-Club 
mit

d€r Gold€hen M.daiue dusgezci.h et. ,Etriö hat", €rklärle

www.riesengebirgler.de



desso P.6sident bei de. Ube.gabe des EhrenzeiöeDs, ,nad
vielen Jahre! der Müne ud des Miotraue.s, nidt selten des
Spottes, i4 ünersdütte.lichen Clauben an seiDe Erfindunq
schließll.h den Etndr-Einded<er geschaffen, mit den er sid
einen internationalen Ruf sidene, Seine Verd'enste sollen
damit aud nach außenhin eine glünzende Anerkennung fin-
den-' Der Kaise. verlieh Etlich den ,Franz-Joseph.Oide!'.
Igo Elriö wa. es, der Ferdinand Porsahe v€rdntao(e, seine
ersten Rennwagen so zu ve.kleider, daß ein gustiger Luft-
abtluß erfolgen konDte. Di€ Slronlirienfon der K.altwagen,
die dann vo! öll€n 

^utolabriken 
übc.nomnen wu.de, geht

dlso au.h auf unseren Landsmatrn 2urü.t!.
In August 1910 schio! Etrich einen Lizenzvertrag mit Ednund
Runpl€r, de! ir Berlin-Liötenbeig eiDe Welkstatt für
Schweißarbeiten besa0, Etndr gesteht selbsl, damit den g.öß-
ten Fehler seires leb.ns gemacüt zu hab€n. Dies€r Verr.ag,
den Rumple! nicht €inhielt, bradrle Et.id1 un die F.üdrte
seiner zehnjährigen Entwi&luDgsarbeit. Di€ in Deutsdland
populär gewordene ,Rumpler-Taube" $'a. in Wahrheit das

Ende !911 kehrte Igo Etrich nd.ü Obe.alrstadt zurüd. Hier
entwarl er ein neues Flugzeug, die ,Schwalbe-. Im Frühjahr
1912 edolgten vom Exe.zierplalz i! Joselstadt aus die Ver-
sudrs,lüqe mit dieser MasdiDe, die Dodr sdrelle! flog als die
,Taube'. Nodr in gl€id€n Jahre schuf Etiö die e.ste !luq-
linoüsine der Welt. Die beide! Insassen waren nun erstnals
in einem vollkonden gesölossenen Raun, und das Flugzcug
zeigre bei seinen Eidiegen .ul den Flugfeld vo! Joselstadt
henorragodc Eigens.h.ften. Indes e.klärlen die Militärs, es
wäle tü! den BombenabMrl nidrt qeeiqnel, So kam es nidt
zum Serielbau dies€r söönen Masdrine, die in großer Höhe
einem Vogel ähnlidr sah,
Nun gründete unse! I;luglionie. iü Liebau in Sdllesien, das
bekanntlid nur 20 km von Trartendu entlernr ist, die "Etriö-Fli€ger$erke" undbelraute den jungeDlngenieuErnsrHein-
kel mit ihrer Leilung, Die Firna surde l9l3 nach Briest bei
Brändenburg verlegt, Diese,Brandenburgisdren Flugzeug-
k€rke" arbeiteten in Auitrage de( Ivlilit;rverwaltung, und
da Erriö seine Textilbetriebe zu lelen halre, lag der Ausbau
jener ganz in den Händen von Heinkcl.
Im Septeober 1913 Dachte Efidr nit leiner in liebau ge-
bauten ,Taube" einen Fünfländernug, damdis eine un€rhörle
Leisrung. Friedrich, Chelpilot d€r Sportniagercnlbll in Ber-
lin-Jondnnisthdl, tuhrtc dds Flugzeug, der damals borühmle
Balloniieger Elids und Igo Ebidr !öhmen teil als Bcoba.hter.
Etappen, bzw, Zwisöenlandungen waren in HaDnover, Brüs-
sel, Paris, Calai3, rordon, Caldis, Altwerleo, Hanlov€r, Ber-
Lin, Es isl efegend, Eki.trs S.hilderuns dieser abenteucr-
liden Luftfalrr in seinen VcDoi.en zu verfolqen,
Zu B€ginn d€s .rsten Wellkricaes rv.r€D t.sr die llnlrle all€r
llugzeuge de. Mittelrrnchle "Tdub.n', Die von Heilkel gc-
leitetcn "Brardenbu.qisden Flugzeugwerke' gehörten l9L7
zu d€! Orößr€n ihrer /\rt in Dcursd and. Aul Gruld des Ver-
sailler Diktdtcs nußten daln dlle dn'se lverk€ zerstör1 wer-
den, und audr Efi.h verior sejne ,,To!b.', Er zog siö nun
von der Fli€qer€i zurück, zuhal iln die beiden Fladsspin-
nereien in obcr.ltstadt bald als Alleininhdbe. und Leire.
ganz in Anspruch nahnen, Scin Vdte. hatt€ schon mehiqe
Mas.hinen tür diesc Belricbe konstruiert. Igo nahm dicse
Tätigkeil aut und eri.nd neue Spinnmas.hinc., die sid deD
internalional.n Markt elob.!t€n.
ln der unruhevollen Z.it dt! Anfahg der Zwdnzigerjahre war
Eki.h am Lebcn bedroht. Lassen lrir ihn selbst erzähleD: ,lm
Sonner 1922 hohnt€ idr mil n€iner Famrli. in d.m nahe-
lteleg.nen Johannisbad, Täglict luhr id) nit neirem kleinen
Auto zu uns€.cn Betrieb nadr Obcraltsradt. Als idr .ines
Morgens den Motor anlassen kollte. war er ni.ht in Gang 2u
bringeD Ictr nußte die Bah! benützen. Dieser Uüstand ret-
Ietc ni. das leben, da am Volabend aul eine. KonDrunisten-
v€rsömnlung bes.nl.ssen worden rvar, daß ni.h aul der
Fanrt zur Fabiik in Jungbüdr 20 Mann überrällcn unrl er-
sctrldgen sollten, Man nennt dies Zuiall, doch bin ich davon
überzeDgt, daß di€s von hdberer Wdrle verallaßt ear, denn
der Motor spröng naönitrags ohne Repa.atur sotort an.'
Im Jahle 1929 baur€ sidr Etridr eine kl€ine ,Taube" als P!i-
vatflugzeuq iür zwei Persoüen, die viel höhere C€sdwindig-
keiten effeichte als die lrüner€n .Tauben". Mil ihreh 45-PS-
Motor überholte si€ sogar ein 8o-Ps.Jagdflugzeug der Skoda-
werke in Pilsen, Darduthin wurde Etridr von der tschedLischen
Militärvetralrung gezwungeL seine "Taube' zu verniöten,
Fü. seine verdiensle um die luflfah.t $ic um die Meöann
sie.ung dei Bastrascräulteteilunq ve.lieh die Technisde
Hodsdrule i! Wien lgo Etridr in Jable 1944 den Doktor
lnqe.ieur-Tjtel €hrenhalbe..
1945 bra.h eine s.bwere Zeit Iür lgo Ekiah und seine F@ilie
an. Mit kDdpper Not ertging cr der Vers.nleppung nach Ruß-

lönd. \^r'ie ihn die Ts.tre.nen behand€lt.n, spoltet jeder Be-
schreibung, Das einzige Delikl dessen ihn €in sogenarntes
Volksgeridrt beschuldigen kohlte, war. der NSDAP SpeDden
gegeben zu haben. Dafür sollle er z€hr Jahre Zucbthaus er-
halten. Dä ihn aber der Nadrweis g€laDg, einer Tsdreöen,
der des Modes ar Heydnö angeklagt sew€sen wari das
Leben gerettet zü haben, emäBigte dör ibm die Ströfe aul
€in halbes Jahr, Ehich ging nicht nur seiDes ganzen Besitzes
verlustigr die CSSR verwertet noch heute seine Patente in
der qroßen Masdrinenlabrik zu Tannwald und zielt daraus
dur.h Lieferung 

'n 
die Ostblodsrddren MilLonenqcwinne.

h Oklober 1946 wurdc Eirid Dit seird Frau und seiner
Deunzigjäbrigen Mutter in einem Viehwaggon dadr Bayern
.usg6i€delr. Die beiden Tödrter waren durd Heiraten Aus-
lünd€riln€n qeword€n und hatlen daher e'n leidrtercs Söiak-
söI. Vier Jdhre lebte Etrich nun hit seiner Cartin in Schwarz-
aö in Bayerisöen walde, wo ihn der mensöeDfreundiöe
Brau€reibesitzer Deind! €ine l/1/ohnung überlassen hatte. "1l!r'irwie Kirdrenmälse", berichtet €.. ,,aber froh,
leb€nd der rdedlisden Hölle entronnen zu sein, Vor ailem
nrußle j.h mi.h voo den Siröpazen de. Gefangelsö.ft qho-
l€n, Näh.end der ich t4 kg abgenohnren hatre,' Das Ehepaa!
nußte hit der Fü.sorgc-Unterstn&urg auskommeD, die da-
mals monarliö 90,- RM betrug.
194y44 halre Etrid eine n€ue SpiuereiDasöiDe e.fuDde!,
eiDe sogenannle S.hnellst.eci(e, die eine viel höhe.e Leisiung
eEi€lte als die modernsten englisöen Typen, Er hatte sie in
seinen B.rrieb be.eits gründlich erprobt, verni.htete ste aber
rcbst sJmtlidlen Zeidnungen, als die Russen Ende 1944 in
Sdl€sien eingetallen war€n. NUD gelarg es ihm in Sdrwa.z-
.ö, die Zeiönungen dieser Mas.hine aß deb Gedächtnis
n.u zu entwefen, als 1949 dds Münchener Pötentdt eröflnet
worden wdr, m.ldete er sie dorl unverzüglid aD, Er batte
aber Dodr viele Söwierigkeiren zu überwinden, bis sid ein
gr.ifbarer Erfolq €instellte- Errids Schnellsheake Iür die
Kahmgarniabrikation wü.de 1955 aul der Messe in Hannove!
dusg€steUli wo sie großes Aui.ehen err€gte, Diese Maschine
arbeitet praklis.ü ohne Bcdienung und wird von eirer HaE-
burger FirDra iD aUe well erportiert. Seilher lebt Elridr aus-
schLießlich vom Erlraq seiner Pötente.
Inr Jahre 1950 hä! sidl der stets unverzagle Bahnbreder iE
oberbayerischen Freilassing hiedefgclassen, hart !n de.
österreichisden C.enze geg€rüber von Salzburg. Man hatte
ihn längst tol g.qlaubl. Heuto ist e! dber wiederuN welt-
L(tdnnr. Zu sernen 80. Ceburtstcge $urde ,hD >ogdr ein
Bri€l aus Ne$ York zuqcstellt nit der eidaöen Adresser
,,lgo Erridr Aviatiker in Europa',
Es sind ihn denn audr wieder zahLreide Ehrung.n zut€il
g.$ordpn, vor dllem rn Osle e'cn Hier seren our ernrge
veneid)net. De. Lardesverb.D<l Sdlzburg des Ost€rreiöi-
sdren Aero-Clubs ernannte ihn 1954 zum Eh.eno.äsidenier.
Der Verbdnd dFr osi.rrerchis.hen Pdtentrnhcber ;n.l Er6nder
verlieh ihh jn gl€iahen Jahre die einzige Goldmedaille, die
€r bisher vergeben hat, l9s9 üb€rgab ibm Bürgermeister
Rehrl von Wiener Neustadt anläßliö de! 50. Wiederk€hr des
Gründungstages des Flugplatzes am Steinleld eiren Ehren-
ring für seine Veldiensle als Flugpionier, Die Deue große
WohnsiedLuDg von Wiener Neustadt e*ielt den Nd€n
"Errid-Hor". 1960 mrdc ihd in Wien der K.rl-Renre.-Preis
zuleil. E[icü selbst siitlete ir Osterreich eineD Wanderpreis
zur Förde.ung des Modellflugsports, de. im gleiöen Jahr€
erstnals vergeben wurde.
AuBer der eingangs ervähnten Verleihbg des Bundesver-
diensrkreuz"s hdt mdn von besonderen Eh'ungen Etrids 

'nDeulsdrland nidrls gehdrt. Möge der große Fluqlionier und
E$Dder aus deh Riesengebirge im Jahre 1964 gesund uhd
rüstig sein 45. Lebensjahr vollendd und tudt reide F.üdte
seiner vielseitigen lebensarheit €mtenl
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Vohlauf nach Prag - mit Hauptmann Uffo Horn voran!
Eine klein€ heimatkundliö€ Episode .us d.n tollen Jahr 1848 / Vod Alois Tippelt

lm.Iahre 1318 kra.üte es in Enropa an allen E.ken ünd En-
den, vor allen der absolute Kaiserstdat Osterrei.n wurde
dur.h d€n Stu.z des alLgewaLtigeD Metternich in seinen
Gründleslen erschüttert. Die \rölker hall.n es einlach salt
weiterhin von reaktionären Madrlen reqiert 2u \rerden, sie
sehnten sich nach lreiheil in Einheit und wollten Mensden-
rechte drrch eiDe Veriassung garaniiert hnlen, Dodr dieser
tjns.üwung \-om absoluten zum konstilutionellen Stadte voll
zog sich aur deo breiter landc weit .uhiger -- man mö.üle
sagen ,,genütlicher' als in den großen Städten z. B. Wien
und P.ag. Letzteres war in seiner C€schidrre ja schon jnner
heißer Boden gewesen, zur Niederseriung des ,18ger lrager
PfiDgstaulstandes mu0ten söljeßiich reg!lare l<aiserliche
T.ulpen unter !ührung des irnsten Wjndrschg.ätz eingesetzt
werdenr dber auch in den folgenden l{oden brodelte es in
Prag aeiier, so daß 2we.ks Auire.hterhaltung von Ordnlng
und Sicherheil dic sz. Garden und S.üürzenkorps auJgeruJen
wurden. An diesen zun Sdrlrze des \raterlandes eingeleile-
ten Aktionen warer Deben mehre.en Carden aus d.m Rie-
seqgebirge auch das Trauienauer Schützenkorps unier Füh
rung des sz. Schützenhaultnams und Literaten UJlo Ho rn
mit beleiligt. Hö.en wir nun, was die Chronister über jenen
denlwürdigen Ma'sch vaterländis.h bevußter Riesengebi!g-
Icr na.tr Prag uns überliefei haben.

Am 14. Juni 18,18 gelanglen nach Trautenau neue s.ühnne
Nachrichien aus Prag, die dahin lauteten, da0 i. d. H. von
tsöechischen Studenten angesiilreie ve ere lnruhen ausge-
brodren pären, die beieits bedrohliche Forneh angenonnen
hatbn. Noch am gl€icnen Tage ala.nie.te der Trautenauer
Stadtrat seine Garde urd das Schürzcnko.ps, ind.m Ilornisten
du..ü di€ Slrdßen ud Güßchen der Stadt zun Appell blieser.
Sojort kanen s'e herbejgeeill die alten und jungen Garde-
mänDer und Schülzen, und debattierlen laut und eriegi auf
dem Sdießstand an der An. ,frejlillige vor ', konmandierte
Schützenhauptmann Urto HorD, ais dieser 

'hncn 
die Ursache

zum Alarn bekannt gegeben hattei und siehe da, es haten
beiteib. nichl nur Lcdige vor, sond€rn au.h V.rb€irarete, die
ganz und gdr ri.ht abgeneigt waren, einnal dem Einerl€i ud
der Eng€ des Alltags 2u enlnienen, u ein Slüd! der weiten
w'lr le n" /u "'n" ^\ r Uffo Ho,r d 116 llpndu .6ine
Pappenheineri ohne si.ü von jenander das geringste hinein-
reden zu lassen, trdl er hsichtiq die Aussan!. So stander
an anderen Morg.n in allcr Früh 2 Kompanie {etva 200
Mann) tatendurslig aul dem Trautenauer Ring zum Mars.h
auf Prag bereit Nach stürmis.üer Begrüßüng des Herrn
Hauptnanns nahmen sich alle Mnnn€r dlrch Handsdlas das
Versprc.hen ab, enrander im Lcben so iD Tode riclil zu v.r-
lassen, T.onneh $irbelt.!, ltonna.dos.rschallren, Musik-
kapellen sprelten einer Choral ürd dann ma.s.hie en sie,
gegliedert nach ZügeD, mil festen Sclriti und T.rtt unter
klingendem Spiel, begleitet von tosenden Heilrufen, über
au(h lon Tränen weinende! Flalen und .rungfrauen, durch
das alte rNesllor in Richlurg Weigelsdork Pilni&au ab. In
Neus.hloß ernielten sie die erste Verstärkung dn.ch dje
Arnaue. Ndtionalgarde !nter Führuns von leutldnt Fischer,
zuglei.tr stießen hier auch KonpaDjeD, konmend aus Alter-
bu.tr, Söor, Deulsdl-Prdusnitz, Nimmersatt und Schun dazu,
die ei! qewisser Röhrich ron der Kdniqinholer Carde ar-
lührte. So in ,,T..ne vcreint " lvurde über Neupdha Ljs in die
Kreisstadt Jitschin marschiert, zun Sannelllatz aller auf-
se.ulenen Carden dus den östli.hen und nö.dlicheD Böhnen.
Das Bild, das diese Stadr iD jener Tagon bor, glich all.rdings
mehr einen landsl{.ne.ht1ager aus der Zeit der Bauerqkrjege
als eirer kliegeisclen fomaiion zu Zeiter Radetzkys. Alle
möglichen 1]valJen ud UnilormeD varen zu sehen: BajoDettc
aul Stangen, Helletarden, Vorderlad€r, Stutzen, Jdgdflinten,
Spieße, Keulen, zqeiseirig 9eschlillene dolchartige Speere,
lange Klalpnesser, Beile an Knüppeln u. dergl. m., kurz
Waffen, di€ woll einem Götz von B.rlidringeD oder llorian
G€yer eil1e Freude bereitel hätter, aber kaun rodr einem
AlLen I_l/. \ur d. rd.14 dlbr ,öl Fn ' dn{ hrp, \orz.9
liöen Ausbildung und Ausrüstnng als eiDzige ,llitehuppe',
die si.ü sehen lassen konnte. Auerthalben wn.de ihi daher
auch de! gebührende Respelit erlgegenqebracht.
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Der Zulaul eü.r alard.n nnd Korps rd.t, Jits.hin rrß nidrl
ab B.ld lvdren es üm die 10000 MaDn. die mit ii.berhatt€r
ungeduld aui die ß.fehlc ztrm Abmarsdr nach Prag warteten.
Do.tr die ersehnte Order kdn nidrt, ob(ohl die Stadt die
ndch Tduserden zäblenden ungebctcnen Gäsle gern wieder
los gehabt hättc. Vergebiicü erwarlete nan die zugesagten
nil ärisdrcn FLihrcr, deren Auigabe es g€wesen wäre, das
qarze Untern€hnen nilirärisch zu o.qanisieren. Da b.schloß
d€r fast v.rzw.ifclte Jitsdriner Stadtral eine Abo.dnung un_
ter kundiger !ührung von Uiio Horn gegen Prdg zu ent-
senden, um die lase zu erkunden, a'äh.end den Manns.hal-
ten bedeuret vurde, bis dairLn unter alleD Umständen Ruhe
urd Diszillin zu wdhren. Die Pahouille gelangte abe! Dur
bis Jungbunzlau, wo sie duj aus P.ag kommende Klriere
srieß die ihr nahelegten, den gellanten Großmarsch abzu-
blasen, nachdem in d.r Lardeshauptst.idt Ruhe und Ordnung
wieder eingokchrt scicn. Horn bezweilelte ab.r diese Mel
dungen und vollle unbedinql ,nalschieren'. DodL die Ku-
riere gabetr ihn 2u verstehen daß wirklidr alles zb'ecklos
sei, ja nur üble Folgen haben könDte, sollte der Marsch den
Doch durdrg.inhrt we.den. Resigni€rend rilten dre Kund_
schaiier nach Jrtschin zurück, do.tr kejner von ihnen getraute
sid, dies den N'lams.traften zü saqen. Sdrließlich ndhm ihnen
diese heikle Aulijabe der Jitschiler Kreishauptnann Ba.on
von Hansgi.g übnq.ns €in enqer Freund Holns - ab.
Zunachst girg lrcilch cin großes N{r.ren du.dr die R€ihen,
das in einzelneD Qudrtieren zu einer ollenen Meulerei aus_
zuarten drohte dennoö waren es nichl venige, dte heilJroh
waren, daß stat! zum Gclc.hl zum Rüdlzuq qeblasen wurde.
Der 40 km lange Heimma.sdr der Riesengebirgs Carden wuF
de Iür den lrühen Morgen des 17. Juni beJohlen. War nan
vor aenigen Tagen trotz d€r zrr Schau getragenen Ka,nptes-
tust mil genisctrt.n G.fühlcn ausgezoq€n, kehrle naD ietzt
uo so übe@ütiqer und gemütlicher wie nacl gut gelungenen
l\,Iarover wiede. nein. S.üürzenhanptnann Horn setzle sidr
wieder dn die Spitze der Koll.'nDc, tröstete seine Männer
od darkte ihncD, daß sie bereit gevesen waren, als gute
Osterreicher ihrvatcrlard zu schütze!.ln Jdst allerOrlen, die
passiert wnrden, gab .s .incr lesui.üen E.rdang, lelbunden
nit viel Händesdrülleln, Blunen.esen, Ars!.achcn u. dergl.
und Florn halte seine liebe Not, daß seine S.üützen bei Bier
und Branntwetn !i.ht zu langc ".asteten , denn so mandrer
Wirt stiltete den Tdpleren €in laßl Bier oder ejnen Eine.
Punsch. Ftom selbst wurde rvie ein Held aus sieg.eidrer
Schlacht lestaunt, rvcDn .r hoch zu Roß mil seiren Cetreuen
durch die zujubelnde Menqe ilt. Vo. Pilnikau vrrden die
Garden aüs den Königreich$ald nit leierlichen Gelöbnisser
verabsdredet und nii d€n Arrauei wurde no(n ein besor-
deres Heimkehrerrrcf(e! !erabreder, nichr ahnend, daß dieses
noch am gle'<ter Tage allerdings urer aDdcre! cründen
stattnnden wü!de. An spälen Nachnrittag wurde Weiqelsdorl
.rrcjcht, Hi.r wollt. rnan die letzte Rast ehlegen Aber ddzu
sollte .s ri.trt konmen. Das ganzc Do.l Nar uit Leuten ütrer
Iiillt, da last die Hdllte der Trautenauer Biirserschdll nelsi
viclcD vereinsab.rdnungen !js hieher ihre! vack...n Sö!-
D.n entgegengeeill war, un sie nii großeh Hallo zu begrü-
IJcn Bölleis.hüss. .rdröhnten ohne lnd, Musikzüge slielteD
Mdrsdr anl Mdrsch, Bürgermeiste. S.hniedl hielt erne zün'
dende Rede und ddnn lolqte der g.oße Begrüßungsslurm.
Erst nd.ü et$a einer Stunde erlolgte unter endlosen Jubel
der Ennlars.h in die leslli.h gesclnüchte Lindwurmsladt, die
vor Begeistemg geradezu ]{opl stand. Die Gastwirte hatten
alle Hünde voll zu tun, um das Wredersehen in der l-leimar
llüssig zu halten. Bei beginnender Nacht wdr noch eine Illu
miration und ein lackelzug geplant. Als die Vorbereihhgen
dazu in besten Gange $aren, eiönten plötzlictr feuersignale
nnd--Rufc Die ne'sten gidubten an einen üblen Scherz, doch
den var nicht so. In Arnau wdr wirklidr ein Gronfeuer aus-
qebrodren und der Nlaqistat natte dlle umlieqenden Wehren
um Hille gebeten h T.aurenau wurden daher rolort alle
Fesuichkeiten dbgebrochen, und es ware! die glei.hen so
eben noch unjubelien Miinner, dre, ohDe zu zaudern trorz Er-
sdöplung von deo lanilen N{drscü, soglei.ü Tschako urd G€-
wehr mil Cürtel und Slitzhacke vertaus.hten, si.t auf die
F.uersp.itze! setzlen und d.r bedrälgren Nachbaistadt a!
de. Elbe zu Hilfe eilref
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Ein 6ong durdr die oügesdidrllidren Ereignirse von Rodrlilz

in der Zeil Yon 1912-1945

l9l2 Der BulkaDkri€g beu ruhigt die Cemnl.r rnit Furdt
vor ein.n Weltkrieg.

1913 An Ostedontag. der 24. Mä.2, erlrie.€tr im schnee
sturn duf der Goldhöhe zw€i tsdredischc Skifahrer,
Bohunil Hec u. Vacläv Vrbaid.
Am SoDntag, den r. Jünl. €lwa um 2 Uhr na.hmittags
ers.htägt de! Blitz äui de. sonncrscite in derNähe des
,,Ebenen BodeN' GroßmuLter, Mutter lnd Kind, Wäh-
rend die croßnurt€r ünd das Kind gelötet werde!, kan
dic Murtcr, die Baleritr lahghamher vDn der WinleF
seir€, ndd! liiDgerem Krdnkenhausauf€ltball mit dcn
Leben ddvon. Schon ir deD Morgcnstunden dess€lben
Täges sdlug bei eiDem heftigea G€wilte. der Blitz in
das "Fetsennäusl" des Hcrm Veith im Hintenvinkel

An 11, Novenrber gegen 2 Uhr l h äsct€rtc das Feücr
inlolgc Brandstiltuq das ldndwirlschaitlide Anwesen
der Ftau Wunsch itr Sahlenbadr {Teichen) Nr. 149 voll-
srändig ein. Infolge des wasse.nangels hatte dia lreu-
erweh! eine sehr schwierige Arlcil.
Das Jahr 1s13 verabs.niedete sidr durd cinen heftigen
s.nnecsn,m am Silvest€rabend.

1914 lin gewaltiger Schneebrud richtel ü den Wnldungen
a.ge Ve.wüstung€n an,
28. Junl, Solllagr Der Tronrolger Erzh.rzog Fralz !er-
d'ndnd nird (dnrl scrncr Gcmrhl'r rn Sdrdle$u er-
mord.! Mdn spri.ht von e,np n baldigpn Kriet
Ariang Juli stirbt Croßindusli€ll.i Josel Haney dus
Oberrochlilz Nr. l
Soutag, 26. Jull| Das öslerreidrisdre Ullimdtun $urde
von Serbien .bg€l€Int. Kaiser Franz Josel L verfügr
die Teilmobilisierung. Große B€stiirzulg, Äber auch B€
g€isteruDg uler der B.völkerung.
L Augusl: Krieg mit Rußland. Allgemeine Mobilisie-

16. August, Sonnrag: Um l0 Uh abends brennl infoige
sdrddhdrten Kamins das Haus d.s He.rn Doub€k iD
Sahl.nbddr, am Wege zun Hünenbdöfau, nieder, Die
Gdül{,r hatten sidr noci nidt b.Luhigt, dd verkünrle-

Dierstag, detr l. Septe6ber in den Abendsrunden dic
Nebelhörner sdron wieder Feu€r. Es b.annte "im Ilan"
das alleinsr€hende Haus eines qewissen BerqmaDD.

l9l5 Piing6t3olntag, den 23, Mat: Ilalien titt aus deD D!ei-
bund aus und erkliirl Osterreich dcn Krieg. Ve6cliF
lung dcr Kricgslage.
23. Jünt. Miltvorn. Anläßlid dcr \t iedrreroberung
Lembelgs, d.r Hauptstddt von Galizi.n, ,ind.t dm

^bend 
an Marktdoiz cin sn)ßcr Fack€lumzus statt.

Die fcsllede hielt der danalige ti!angelische Ptalrer

D€r Sommer des Jah.es l9l5 zeiönete sich dur.h gloße
Dürr..us. Di. neuc Straß. durch den ,lian" von Sah
lenbd.| .acü Fr.nzenlh.l si.d IcrtjggesL.llt.

l916 23. J.ni, Frotrlelctnäms-Sonnlag: Kurz ndö I Lhr hir-
tdss surde. die Be\{ohne! durcn Feu.ßiqnale auf-
geschR{kt. ,D.s Krchendactl br:nntl" hidß €s. Dichte
Rau.t$.olken sric'qe!.n1tor. Es var eir sog€nd.nle.
S<i\r.lbr n(l urt s.iudel', .n\ Dd<nc, sdren rn5
Glimnre. gerrldr. Einiqc Buben, die ron Bodcn des
(irdrlurmes nus Zeidr.ü !tdb.., ddnnt brinr Sesen bci
den ri(! Fronl.ichndnrs;hareD !om lulherberg uus
Fdll.rn qes.nossen wu r, rau<lrlen ün.i \'.rfen dre
glim.renden Zroaretten$lummel ö!r d.s dDsqetroc|ne-
te Schindeldd.h, Dur.h dni raschc Eirgr.ifen der Feucr
wehr, t,,nnle eine Kat<rstrophe vcrhinder! werden
18. Septenbei. Croßes 

^lfsehcn 
und reg. Anteilnäh-

nre .(cqle d.. Dönmbnrcn d€r Tnlsperr. dn der \t€i.
Iren l)( ss. bei Dcssendorl (Isersebr.qe).
Am 21. Seprember $u(l.D dje r'iLtl.rc lnd klcine
clo.k. lom grolJen Tum, so{ic dLe S nctusglo.*en
des Tnrnöenr und dic Glo&.n sän'tli.ner Kapcllen
frrr Krienszrv.(le abgeno lnen
21. Nov€Db€r: lJns€..llcr K.iser Franz.Josef L rtirbt
im 

^llcr 
lon 36 J.h.e! und nd.i ciner Rcgierüngszeit

von 68 Jahren.
Der Wnr€r t9l6/!t wd. senr st.cng, vas si.ü bei dcn
Lebens rjttel- rnd Kohl.nmans{t umso kdtastrophaler

2. Rochlitz€r Heinatfest an 29. und 30 Juli 1923

l9l7 AD t(arsd.lag, de! t. April gro0.s Sdrneegestöber.
Sehr tro.kener Sonmer.
AE 15, Augu6l, am Feste Marlö HiDDellöirr, b!önnte
s€scn Mitlernadrt dds llaus iD HinterwinLel N.. 80
beim "Färbe. Donth' ni€d€r- Wefthin wdr das (.acheD
der berstenden Dadschi€ler z! hören.

1018 An 
'9 

Jänner starb der labrikant und ortssctulrat
Robert stump. aus Sahl.nba.h Nr, 1?, lit1e. des Franz
Josels-Odens.
lnlolgc(ohlennäng€ls v.rk.hren ab2l.JlderauIder
rokalbahn Starkenbach-Ro.hlitz nrmehr tägli<t! 2 Zug-
p.drc, F.üh und nadrnriltags.
Oktober-Nolembe.: Eine .i!ß.rst heftige Gripp€-Epi-
dcoie r.rdc!L ünrer der ausgcrnerkelt.n Bevölkerutrg
zühL.rche Todcso!ler.
20, Oklober: Zusamncnbrucn d.r ösierr.irüisch.unga-
rischen Mondr.hie. Griindung dcr CSR.

l9l9 2l.Jänder: Einc Ableilung csl. Mililärs besetzt unseren
Ort und wird im le$srehendcn Cast!öus ,zur Eiahe"
in Ohcrrochlitz 192 untcrgebrddrt. Zum erslenmalc in
dcr Gesdtchk'des ortes ueht lom Rathdus dic weiß-
rot€ lscüerhisöe Fdhn..
3, März: Abstenpelung des Ccldes.
KaLtor nnd nrsse. sommer, !s s.üneil bereits am 30,

Frühcr xnd scün€€renücr Wnil.r.
l92l S.hr heißer und tro.k.ner Sonmer.

24. Oktob€r: T.ilnobllisierung in der CSR v.gen de.
Rüdkchr Kris.r Karls nadl UDgarn.

1022 30. April: r\ns don Cen!.indcwdhl€n qeht d€r Bürger
schullchrer $iiheln Müller dls !ürgernr€'ster hcrvor.
t. Aprtl: Exkdis.r Kdrl rLirbt zu Fun.üal öul dar Insel

2, Jüll, sonnlag: L'Dlln'I'q d.< B"!l.t.rdrps.
r7. Seplemb€r, Sorrlag: Die ldtholis.üc PlarrgeDeinde
Rodrlirr konnte durch Sfen.l.D die nlittlere und die
klein. Cloclc lLiI dre Kirdle leu arsLitdlfen. Di. bei
d.n De(en Clod{en \Lcrde. heute von Dedant Alois
Kasan feierlrch .inge$eiht.

1923 Ab 27. Februar slarh der Lrircr der oberrochlitzer
Scnul. ünd Diri.t.Dt des Gesön(vereincs,,Harnonie",
Dircktor Edudrd Holl rann nn Aller ron 67 Jdh.en,
B.siuer <l.s Goldencn Verdienstkft uz.s.
20- lnd 30, Juli: h klcin.r.D Rdhmcn .ls in Jahre

2. Helmatie.t lerdnsldltet. D€r iDposanle Festzug wur'
d€ d[rch €inen helligcn GewiltcrrcgeD gesiört.
Am 10. s€llember abends unr I Un. brennl auf dei
Sonrnerseitc Nr. 5l das Haus eires g€wiss€n Mittner
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192,1 Plb$le!,8. uDd e. JuDi: Na.h einer Paus€ von 14 Jah-
ren lindel endlidr wieder hl. Firnung statt. Das S.kra'
Dert wird den überaus zahlreiöeD Firnlingen voD
DiöuesdDbrsöot K"rl Kdspdr ge'pendei.
?. Juli: Elwa um 9 Ubr abends biarnte dur.h eineD
Blitzsdlag (Kug.lblilz) das ahe Gasthaus "Zum Wadr-
steiD" in Niederloölitz Nr, 155 db, Die ältesten Leute
konnten sidr nicht an ein so sondcrbdres Cewittc. er-
innem. NddL zwei sta.ke! elektris.üen Entlödunge!
war in der Natur wieder Rühe eingek€hrt.
!1. Ottoberr D€r langjährige Parer und Personalde'
chant Atois Kawan stirbt in Alter von 50 Jahren an
Kehlkopftrbs. Als AdmiDistrator $ird vom Konsisto-
rium der Kaplan Karl Skadö b€stellt.
l. November, AUerheiUgen: Am Kriegerdenkmal we.-
deh zwei leue Gedenksäulen nit deD Namen der im
Weltkrieg 1914/18 Gelallen€n und Vermißten enthülll
uDd Li.drlidr geweiht, Träger der Veransialtung isl
der VeteraDenvereio.
2!. Derember. Stefalltig: Feue.al.rm in den Nadmit-
t.gsstunden. Das Krieholz (i-äuserich) d Südabhans
der Kesselkoppe bramte, Er war du.d! die UDvorsich-
tigkeit votr Wanderertr ia B.and gelaten. Bis 28, De-
zember war nämlich nodr kein Sönee gelaileD, Wüh-
End in Tal d€r Nebel iag, erlreuten sid die Bauden'
bewohn€r sdrönsten Souensdreins.

1925 A! 2& Jul leierle die (nabenbürgersöule ihr 50-jäh-
riges Betedsjubiläh {qeqr. 1875) ve.bunden mit
einer Ausstellung von Sdrüle.arbeit€D.
12. Jüri, SoDnl.gr Der neuehannte kathotisde Pfarrer
Alois Winkler wird feierliö installie.t, Er war bisher
lfarrer von Stefansruh,
19. Jull, Sonttag: Der Männe.ges6rgverei! 1875 be-
gebt seir so-jahriges veieilsjubiläud unte. vera!'
staltug eines Konze.tes und eines Votksfestes.

1927 12. Jiue.r Der langjähriqe Bezirksobmdn Joh6n!
Müller gestorb€n.
20. Jurl, SoDtrg: Die neue evangelische Kir.he ober-
halb des Hauses 18,1 (Waber Roben) in Oberrod ilz
wird eingeweihr und ihrer Bestinnung übergeb€n. Bis-
her wurde für den evangelisdren Gottesdi€nst €in
RauE im Haüse Nr. 2?0 in Oberrochlitz benützt.

192& Ei! äu3e$t strenger Winter su.ht ganz Europa hein.
29 Aü.h bei us iD Roölitz hüssen (älteferien eingelegt

werdd. Am 11. Februd zeigte das The.nrometer -30.
C. Viele Obstbäume erfroren.

1930 AD 24. Februar sllrb der weithin bekannte cemeindc-
rat und landwirt August Fisöer aus Ober.odlitz 168,
20. Jüli: Bezirkskathotikenrag ir Rodrlitz.

1931 Begim d€r Weltwirtsdaftskrise. Auö in unserem Orle
koEEt es zu Entlassungen aus dcn Fabrikd.
AD 10. Mai stalb der langjährige Di.triktsaEt Dr. Qtlo
Exrcr au Oberrodrlitz 59O, Er wu.de in Hohenelbe

31. Mni sorDtelr Gegen M rag brannte das Haus N!.
43t in Hinterwinkel lbeim klcnn Biemantrl ab. Di€
Sonne erhres si(t dls Brdnd:tiher.

1933 2. uld 3. Judr h der Nadrt brantrle das Haus des
Kraue Tisdlers iD Söhlenbaö (an Wege zu Hütten-
badfauj nieder.
20. Oktobet: Altbürgemeister und Bez'rksobmann Fer-
dlDald Heinzel aus Obeno.hlitz 62 gesbrnen.

1934 23. Seplemb€rr Anläßlid1 des 2so-jährisen GedenkeDs
d€r Etnweihung der Elbequelle wi.d diese neuerliö
na(h Abhaltung €iner Berghesse voD Pfarre. Alois
Winkld eiDgeweiht. Iü Jaltre 1684 wurde der Elbe-
hrunnen vom danaliqer Königgratze. Bisahof Johann
von Talhberg einge*eiht.

1935 An 19. Mal finden Parlanenrswahlen siart. Die SPD
(Sudetendeüts.he Pattet erhälr über 70 Prozent de.
sbgegebenen Stinnren.
An 11, Augut, Sonntag, brannte um einhalb ll Uhr
äbends das landwnböaltliöe AnweseD des Herrn
Mohr (Mohrsch Honl) im Oberwjnkel Nr, 221 nieder,
W.brsdeinliö iDfolge Selbstenzürdulg des Heues-

1936 jt6 2, Jui (Plingstdiensraq) tiel soviel S.hn€e, daß
die Kinder Sülitten fahren konnten. lD einige! Stun-
den sdmolz jedoch wiede. die fü! die Bauern gewiß
unangenehme Ubenasdrlng.

1937 Am 25. JärDer erhellle iD d€n Abendstunden ein uge-
wöhDlid stark6 No.dlicht den DöraüideD Horizont,
Manöe Leute heinten, dds bedeutet eiDen baldige!,
großen Krieg. Leider sollte. sie .edrt behatten.
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AD 3l JÄnner: Erste Au1lührug aon ,Rübezahls Ein-
zug'. Die Seele der Aulführung war de. unv.rg.ßliöe
Rudolf Kraus (Eteklr.), verstorben 1957 in Kemlten,
Die Albeitslosigl€it und die verannung der B€rölke-
rung haitm eincn Höhepunkt erreicht. Die verbitte-
rung gegedüber dcr tschedischen Staatsregierung
wä.nst. Die Pro!äganda aus den Dritlen Reidr läUt
dcmzulolge aui lrucnrbaren Böden
10. Seprember: Präsident Th. c. Masa.yk gestorben.
Er hatte bereits in Dezenber 1935 zu Cusien von
Benesch abqedantl. Wös sou nxn werden?

1938 AD 30. Jäuer: 2. Aütliihrunq von ,Rübe?ahls Einzug",
Die politisdr€ SpannuDg t.eibt ihren Höhepunkr zü
Ao 31. Mai "Blinde! Alam". Tsdrcdrisdre Trüppen-
konzentration an der Gren2e. Erridrtung von Belesti
gungsallagen wie Bunker, PanzersporreD etc.
SorDtag, 3. Jull: Nao\ langer Ze feielt ein Sohn un-
3ere! Fleimat seine Prioiz in ünserer pla kirdrc.
Hodr\v- Heq Anton Sdube.t aus Nr. 25O, geb. 19. 6.
l9l3- Zu di6e. Foie. hdtten nah€zu alle Vereine Ab-
ordnulgen entsandt.
SonDtag, l?. Julir ln ei!€. grcßen kirdrliden Feier
wird das 300-jäh.ige Jubiläh unserer großen St, Mi-
drael.glocke iestlidr begangen, Sie stömmt aus dem
Jahre 1638 und rrägt die Insdrift: ,De! hodr- und wohl-
(eborene Herr von Polzic und Bezdruzic, Herr auf
stdrkelbadr ud Rochlitz'. (Nahe.es siehe im Adreß-
buct vo! F, Geben, ersöienen im Jahre 1908-
13. Seplember: Un.uheD iE güen Suderenland. Tsche-
chisches Milit& su.ht die Ruhe vieder herzüslellen,
Die Tage daröul riele Niedelgesdrlagenheit brer de!
DevöLkeruns. Würde unsere Heimat K.iegssebiel ver-
dcn? Die zugezogenen Tsdeöen verlassen tluchtarlig
ulsere Heihat,
2,1. Seplenber: Mobilisierung. Viel€ wehdähige Män-
ner rü&eD jedod nidlr ein. sie li]detr jenseils de.
Gienze das sudetendeutsde Freikorps.
29. Septmb€r: Mündrner Besdrlüss€. Das Sudetenland
{ird an Deulsdrland abgetreten. Endlidr dürfen die
Leute ladr der nervcnzermürbenden Spanlung der
letzten Tage wieder bcfreit aufatmen,
San3lag, 0. Oktober, ll Uhr: Unser HeiEalort vird
von deutsden Truppen beseizt. Große BegeisteMg
uDter der Bevölterung.
SoDaög. 10. Ottober vonltlats: Militärparade auf
dem M.rktplatz.

1939 Im August neuerli.he Kriegspsyöose,
L Septenber: Beglnn d€s 2, Weltkrieges, Polenteldzug.

1939/ Harter Winter, In Mai Fralkreiö- und Norweqenfeld-

30, Dezeober: Der verdiehte Oberlehre. Wipler Jo-
hann g6!o.ben,

l9!l 2t, April: Krieg gegen Jugoslnwi€d-
22. Junii Beginn d€s Krieges geqen RußlaDd,
Im Helbsi stülzt ein Flugzeug über dem Kiröbeq ab,
Dadurd kommt der kteine Sohn der Eheleute Joser
F!öhnel und Emma, geb, Gebert aus Oberrodlitz Nr. 46
us leben, Das Kind befand sid in der Nähe der Mut-
ter, die an Kirahberg beim Karioflelgraben bes.häfligt

!941/ Seh. strenger Winter.
42 12. August: Inlolge Blitzschlag brenDt in den Nadnit-

tagsstunden das Haus ebes gevissen Stunrle in Siö-
dictrfü! total nieder.
27. und 28. Jüli: Ein söwerer Wolkenbluch, verbunden
nit €incm hefliqen Gewitter, geht ir de! Na.üt n!e.
den weslliden Ri6eng.birge nieder. Das dödüch en1-
standene Hodwass€r riöter aüah in uDserem Heimar
ort arge verwijstulqen au.

1943 2. Februar. Llchtoed: Katast.ophe voD Stalingrad,
Wendung des Kriegsglüd<es.
20. NoveEber: Der langjährige choregelt. He.r Wjl-
helm Dolth aus Nr. 156, gesroüd.
Vom Bombenkrieg, der ih dieseE Jahre iD serrer Odn-
z€n Furdtbarkeit begann, blieb unsere HeiDat ver-

1944 6. Jml: Landung de. anerikanisdren St.eitk!äfte an
der nordfranzitsisöen Küste. Der Krieg ist entsdrieden.

1945 13. Jänler: Bpgrnn der qro0en ,us\i.(npn Win'e ollen-
sr!e In dpn h;.n.len Tdoen r;llr Wcrschau. die Hdupr-
slddt Polens. Ende d$ Iiton.l, 

'rphen 
die Ru,""n ;or

Breslau. Dre lraungen Treds dcr rchlesisöen I lücht.
linge belpbetr die Slra0en unsc'er He'mdt. Dds dmple
Grollen de. nah€n F.ont ist im Februär auch ir Ge
rem O.le zu üörcn
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a. Mal: Totalc Kapitulation. Tags daraut, an 9, Mai,
rücken die Russe! itr Rodlitz ein. Ddß Golt erbam',
was sidr in den Dä.hsten Tagen an ndnenlosed leid
.bgcspielt hatl Idr sch{eigc darüber. zwri HAuser
braDLcn in dicsen Tdgen ab eins auf dcr Winterscite,
dds .ldcre im oberdorf Nr. 26 (Siebe4, deren Be$oh'
ner jhre Hiüs.r aus vezüeillung in ß.and steci(tet
und dann Solbstmord vc.übten.
18. Mai: Alle mennlictlen EinNohner von ?0. bis 50.
Lebensjahr müssen än lvlalktdatz {ntret.n. Es hicßi
man sdrallt uns na.h Sibiricn Wir mult.r ober bloß
unter .ussisdc. Bervaöung bis Unlo'Tanrvald nar-
söieren, {o wir in der lcersrchender Fabrik d.r Firma
Priebscü untc!!ebra.trt wurdcn. Ndch gründldrer Lei-
bes!isildlion und C€päck- und Kleid(rberaubüng {man
qdb Dh, ddrur dplr',1l\lprrlung), enrlnß m4n uns ßi..
der, Es hicß dann, .lies sei d€r ,A{ioll Hill.marscn"
gewes(in, den dlle Münher zwisdren 20 und 50 Jahren
Uehen Düßren. So verliefen dic Pfilgsten l9!5.

21. Juli 1962. Gegen 14 Uhr üreden wir auf. EiDe Lasinen-
rinDe weist uns den Weg. Zerschmettede Birken red<en ihre
kahlen Äsre zun Himnel. In unübüsidlli.hem Gelsnde qeht
ps slun.pnlönS r.hrd9 dutwürls Scnklpöte KaminF, Si.rl-
rinncn, wcösel. äb nit gelährliöen Trave6en in brüchi-
qen Glimnersdrefer Endlidr eüeiden $.ir eine F€lster-
rassc, vo! der wir das ,,Fenster' sehen können, das eiDe
seltsame Laune der Natur geschaflen hat. Nü nod w€nige
hudcrt Meter und wir stehen jn dem gigantischen Grat-
durdrlru.ü. Der tslick wanderi hin.us in die wildsööne !o-
Iolenlands.hatt. I.gend{o in der Feme blinker urbekaDDte
Fjords in letzten -tbendlidrt. Aus söaD.rlicten Ti€fen hört
nrdn (las feni. Rau{n.n !r.lcr Ber!\rass.r Ein .isirrer Wind
koonr auf. N_aö larger Zeir sohen wir zun erst€n Male
wiedc. die riesensroße S.h€ibe des N{ondes am Honzont.
Wenn es die Bewölkunq zuläßr, erkeinen rir in No.da
die zyklopenhalle Berqgestalt des Möysal€n. UD 3 Uhr früh
steigen air wieder ab. Die Strahlen de. hönelsteiqenden
Vorqensonne lass€n di. erstar.ten cliede. viede. zu neu,
em Leben erFaden. EiD Wdsserrinisal lösöt üns.ran bren-
nenden Durst. Wihrerd aestein wahr€ Mückenhcere u
urs h€rmsö\{irrten, sird sie jet2t wie von Eldboden ver-
<dltrundan. [u' s,e rsl der Tdg nodr ridu üqebrodren,, .
fs .r 7 Uhr lrul-, al< wir un<p! Zclrldqer erleiden. Mit
Heißhürger vcrsdlinqen wir eiren ras.h zub€reiteten Ein-
lopf und gehen dantr schlafen. .wir sind Dit der Zeit€iltei-
lung sdon dcrart durdei.andergeraten, daß vi. ofi Dachts
unterwegs sind und laqsüier sdrlaten.
Vän sörcib, dpn 2A lu-i 196?, Länsr haben wir dcn Lon-
ldn{'ord und,cine Bcrq. ve,lässen. ts ist Drcbt gut nögticb"
dal bir diese Gegend jemals s.iedeßehcn, Aüö nidt den
einsdnen Fisde. des lonkanljords, der 6n Uf€r stdd, ud
uns lange n.dsinkte, als uns.r Moto.boot den offen€n
Meer €Dtgegenstrebte. Jetzt st€ien $.ir auf dem Ole.deck
des Passasicrsdill6 ,,Harald Ja!l', das uns nach Svotvöer,
de. Hauptort der Lofoten bringt.
Svolvder iil Zentrun der Knbeljaurisöerei in Noruegen.
In d.n Monaten März und April, venD Hauptfangeit lsr,
steht der jetz! le€re tlaleD voller FisdLutter. Vberragr wjrd
de. ca, ]l 000 Eihwohner zdhlende Ort von den daraLteri-
slisdcn lololenbcrgen ün<l von den 1MahreideD Svolvaers,
d.r ,C"rld-, e.ner n..sreh"ndFn se.tsdn qFfohten Iels-
nd I' L Dre Vcg.'dtron isl ledr karg ud enlspriöt derjeri-
gen in unseren Alpcn bei erwa r 800 b, .wir halieo us hier
nu! kulz aui, allerdings ni.üt ohne de. Svolvaer-Ceita €i-
nen ßesudr abqestatret zu haben.
Unser naöstes Ziel ist Reine, €in kl€in€r Firöerddrl im
Süden der Loforen. 21 Uhr ist es, als die ,Flatstad', ein
Krjstendaqprer, den Halen von Svolvae! verläßr. Wir .te-
hen an der Reeling und sdrauen den Miiven zui wie sie hoö
üb.r der H€dr$elle ubserem Sd)itl Dadeile!. Die Sorne
sinkt uter den Horizont. Fü. die Loloten ist die Zeit der
Ii.hten Nachte vorbei. Nur ein lahlei Sdlimmer über det
Bergen, di€ siö wie ein Sderenschnitt gege! den Hi6üel
ahze'önen, cri.n€rt a. das Land der MittemadGsonn..

21. Juni: ilcginn der ,silden" Austrerbungen n olle-
nen Kohlenwaggons.
l. August: Lctzter ,wjlder" 

^ustreibungstranstort 
nadr

2. Augüst: Konlerenz lon l,olsdam. .Bes(nluß der hu-
manetr" Transporlc in Frühling 1S16.

W.nn uns jn .iieser s.ürvrrcn Zeit jemand Trost zu
sprddr, so sdr es unser lieler Pate! Sdrijttl, der da-
mals .ls Aushjllskapldn in Roölitz Nirkle. Er slarb in
Wicn d 9, Septcmber 1952. Ehre sejieü and€nk€n.

lC,l6 17. April: Dc. erste "Huane' Tlansport geht übe! das
!ager Hohenelbe ndch Bdye.n, Regi€rungsbezirL Augs-
burg ab. Und hier l.ge idr n€ine erzählendc Feder bei
seirc, dern diesen Tlansport gehörte auch der Sörei-
b.r dies€r Chron'k rn.

Georg Gi.a, Roölitz - Vöh.inge!/lll€r

Riesengebirgsiugend, es gehl Euch crnl

Iand dpr lllillernaülssonfta,.^'"*t n*

Unser Sdriff hebt und senkt sich itr der heranrollenden Dü-
rung. Wir biegen iD eine Fjord ein- Häuser tau.hetr a!f. Es
ist 3 Uh! früh. Die .Flakstad' legt an. Etwas spärer stehen
wi! auf den lohen HolzphDken der Anl€gestelle voD ReiDe.
Die wenigen Mens.hen rerflüötigeD si.h und viI sind al-
lein, eingerahmt voD ei.eB Berg von Rud<säd<en ud Alu-
histen. An geeigneter Stelle erridrt€n rir unser Zeltlager
und kieöen dann 

'! 
unsere Sdrlafsäde.

Eirsm ragt der He@aDnsdaltind in den arklisden Himmel,
ciner unter den rnzähligen Dadelspitzen Gipfeln de. Lofo-
ten. A! Iland der Karte stellen Franz rnd Manl.ed seine
senaue Löse lest uDd narsdieren dann los. ln der Zwisdo-
2eit haben Bemd und idr G€l€geDheit, eine iD Halen voD
Reine €ingelaufene Wallangnotte zu bestchtigeh. Das ts! ein
außerst danLbales fotogratisd€s Obj€kt, Ri6ige Mengen
von Walspedr werden enllade!. Die F.lgplätze dieset sog.
Lille-Wal€ lieqen in den Gewässetu *estlid der lofolen.
Ah fdhen Molgen des daraullolgenden Tages höre ich
stinh€n vor den Zeit. FraM und Manfred sind von ihrer
B.rqfani zurü&gelehrt, In seineh Tagebuah s.hilden Fre
seine Ellcbnisse auf eindru&svolle Weisc:
,Es j.t Eble und wir können äm Uter des Forstjo.d entlang-

gehen. Nad ! SlundeD Geb2eit dürdr lreiqeleqtes Wässer-
kraut und GeröU gelang€D wir zu Fjordende. Steile Plat-
len leitcn höher zud Tennes-See. Herrliö li€gt er eirg€bet-
ret innitleD eircs Krölzes voD nad€lspitzen cipfeln. Fo.ell€D
sö$.inücn iD den kristalltlaren wasser, An steiler Moos-
il6nke klettem wi! nühsah höher. Es ist voUkommen wind-.trll Einc H.t2esdloöt. rirgebd ern wdrser nnscl nur sterle

Uber d€m Gipfel des Hctuannsdaltird kreisr in majestati-
echcm Fluq der Köniq de. arktisde! !üf!e: ein Seeadle!.
h griftigeh G.anit klettern wi. höhe. und enei.hen m
l8 Uhr den lööslen Punkt des H€männ.daltind. Die Feh-
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sicht isl üben'ältiqeld. Sie bet.Ägt Dehrere hündcrt Kilo-
hete. in jeder Richlung. Dic Westseite des Hernannsda!
tind briddt in trngeheuren Plattenllu.hten sekrecht ab in das
Mecr, Das Auge wandert hinaus auf den UausdrimnerndeD
Alldntik, der hit dem Fiman€nt fast zu v€rsöwimm€n
scheint. Aus ei!e. Tiere von über !öuseld Metern hört nan
das lerre Domem der Brandung. Von noMegischen Fest-
iand blinken s.nneebeded(te Berge he!ü!e!, ld Slden enl-
ragen felsige Inseln den Flulen des Sk@dik. De. Elick
sdrNeDkt Dadr Noden ünd bleibt gebamt stehen, ded dort
lodern, gleidr einem Flalmennee!, die Granitrilfe de! !o-

Wir maden unsere Gipfellotos url steigeE gegeD 20 Uhr
ab. In eitrer Rinne sehl es steil htnudter. Grobes Bloakwerk,
übe.wachsen hil nannshobem Farnkraut: ein wahrer
Dscnungel, Stolpernd, teilweise Et d€E Kopf vorau3, er
r.ichen wir, Eit eine. Po.tion Glüd<, sÖweißtdefend den
Fjord. Hie. Iönst Manlred €inen j'rnqa räös, den eiD Was-
serlodl der wanderlust €in Ende sctTte zu ulseren l,e.h
ist jetzl Flut, der Weg, deD wir heute Morg€n gilger, sleht
unter Wasser. AUI steileD Platten queren wir einige Meter
ob€rhalb des Fjordes. An einer sdoienqeD Stelle rutsöe
idr aüs uod ab qeht die Falrt. Ihapp übd dem gegen die
Felsen braDdenden wasser bretnst eiD GrasbaDd oeine un-
freiwillige Ruts.hpartie, U6 3 Uhr lrüh gelaügo vir et€der
zu den Zellen. Wir blatcn no6 söneU den selalgeDeD
Lads tnd fallen dann iD ünser€ SölafsÄ.ke',
Die Tagc in di.\dr nrdleris.h gelegeren Fischerdorl geh.D
ihrcn Ende €ntqeqen, Das Wetter isl immer nod söö! und
die Sidr ubesdr.eibliö klar. Hiet gibt es keine Fliegen-
plag€ wie io nörüideD Teil der LototeD, HöösleDs in den
Abendstunden sahwird einige Mücke! übe. unsere KöpIe.
3. 

^uglst 
1962, Wi. stehen ao Bord der ,Nyksud', die uns

zu un<reh lelzreD Zrcl dul den Lololen bnagen soll, zu den
VoselrtrselÄ von Rösl. Die uDberilhne Bersvildtris voD Rei.
ne entfernt s!ö langsam und v€rsiDkl allmählid id Dunst
der Ferne. Vor us rast eine klhle Inse! aus deo Meer:
Vae!öy. Weit draußen taüöed neüe Inseld auf. Di6 Vogel-
kolonie vo. Röst .ü.Lt näher. G€gen Mittas lest unse! Sdrift
am Kai der kleinen Ortscüait an. Die Häuser voD Rös! llegen
aul ilaöen Inseln versreut. Aul GestelleD hdng€n g€trock-
rete Fisöe, Ein eigeDartiger Gend liegt in der Luft. Fisö-
qerudr. Die Verbindug mis6en den oft uu quadratbete!-
großen InselD srellen Rüderboote he., dre Ear siö hier
kostenlos leihen kam. \^/ir dartem uls ein Bool ud luclen
bs einen CampiDgplatz, Leider i.l lrlrgends TriDkwas3er
aufzutreiben. Wir Eüssen uns dah€r Di! ZistemeDwasse!

Tags darauf ndeh wir bit der! g€lieh€nen Kahn über das
offene Meer zu deD Vogelfehen, Aul einen hahl€! telsigen
Eiland sitzen WildgäDse. Als sie uns komen sehe!, erhe-
ben sie sidr nit schrilled Geschrei. Bet deD Vogelfelsen, dle
ca. 200 n über den Meer aufragen, zieheD wir das Boot an
Land. Es ist ein eiDmalige S.haüspi€1, was vir da erleben.
rn den F€lsen, die Lreideweio von Vogeltot sinü nistet
Möve ad Möve. Eine Etage höhe. silzen i! Reih und Glied
lebeneinander €ine Art d€r drouig anzusehenden LumdeD,
Das Tier weöselt je na.h Jahres2elt die Farbe seiDes selt-
sam gelorten SöDabels. Die Gesanlzalrl der aüf Röst Ie-
benden Seevögel wird auf ungefäh! vter Millionen ges.hätzt.
iD dcr Bucüt warlet unse. Ruderboo! auf uDs. Die See ist
stürmisch. Welletrberge lassen den Kahn wie eiDen slielball
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tanzer. \\:ir käopfcn sie die !öwen. Nach Stunde! entko4-
nen $ir dcD M€er und erreiden spät abends v6uig €r,
s.höplt hseren Zcltplatz.
Die Taqc dur Röst sind l'orbei. An Kal ankert die ,No.d-
lys', dic uns zurüdr had Svolvaer und {citer zun Standort
uDseres VwBusses bringen soll. Das Schiff stanplt hinaus
in die gräusdlwane S.e. Die Nddt bricnl herein und wir
versuden zu sölafen. Slarkes Söaukcln we.kt uls aus un-
seten Träuhen, Das Ccbälk stö}nl hd äd)zt. WiDdstÄrke 7,
saqt uns der Slcu.!mdnn. Ir-iqe Toun{pa söwanken cn
Dcck. lhrc blcrdren Ccsiölcr Jpd(en rrch ube! die ReeliDg.
Wi! jedoö halten uns wa&€rl D.auB.n steigt die Sonn€
über den Horizort. wir sitzen id 

"Spi5esalong', 
ud die

vielgeprjesene norwegisde Küöe zu versud€n. Det Mägen
knurrt. Die BedienuDg e.sdeint zunächst mit der Suppe
Dann lolgt dss Hauptg.ridrt in Gestal! von gebackenem
Fis.ü, Kartolleln und Mohrrüb€n. Wir können essen, sowiel
wir venragen köDnen, Neue Gerichle tauchen aul Der Nad-
tisö ruts.ht gerade nod hinunt.r Ein wirkliö pleiswe.tes
Essen. Id! kann oiö kaum nodr regen.
Wir sdreiben den ll. Augrust 1962. Die herrliahe! \Moden
aut ded Lololen srnd voruhpr. S,hönste Gipleltou'eo bdb.n
wir äusIüh,en konnen. 7dhlrc."i,e €rstbestetgung.d bisher
unbeLannter Eerge gelahgen nad zäüen KäEpf, Doö Du
Drisse! wi. uDs losr.ißen lon d€n Inseln und seineD Bewoh-
!erh, die uns in dor lcnqen wodr"n uns.r.s Hrprseils .rs
Hep gewäös€n ,'nd, . . , d"nn der weg zub Nordkdp rst

AUI staubiger Straße rollt unser VW-Bus in Ridrtbg Nar-
vil. Der Olo jord lieqr urer uni, Nur kurz ist der Autenl.
hall io der 1r000 Linwohrer zdhl.nden Hdlenstcdt. With
rend des Kriedes surde sic ldsr lollsrdndrg ze6tön, lh
goßziigigeD Sr'l wiedcr aulgcböul, qilt Nawil beur€ dls
eine der nodcrnslen Stddten Sk.ndinävie.c
Wir stden das Gebäude, wo üe vorausgesandte Verpfle-
gungskiste für dje letzte Etappe üsere! Fahlt lagert. Hinter
uns liegeD 5000 gefahrene Kilometer und es geht ilMer

wi! fahreD äm Lyngenfjord cntlönq. Der HimEel ist tededt
und es reqnpt. Kaum kdnn d"r Söeibenwisöer den herdb-
rausdenden Dauerregen bärdigd- Ai Kai von Lyngseidet
ankert die elegante Autolähre .Joegqev.rre', die uDs zuh
lnderd UIer des Fjordes brinqd wird. Während einer Re-
gerpause lidtcr siö d€r Hinmel und wi. sehe! die Berg-
welt des arktischen Notuegens. Diese Berge sind von gewal-
tiq€D Gletsöem bede.kt, die ihre Eisnassen in breiiem
StroE talwärts wälzen. Irgendwo erhebt siö der Mont Blanc
des hohen Nordens, der Joeggevarre, Kürftige B€rgsteiger
e4editionen lindea hier nodr ein lohnendes Aufqaben.
9eüict
De. ,Arctic Highway' 'die arklisdre Straß€ - windet sidr
Iöher, ub dann wieder zum KvaenaDqentjord abzufallen.
Wir hegegreD den ersteD Lappen- lhre Kolhen steheD didrt
.n dei Straße, Wi. gelanqen naah Alta, zur Riviera d€s bo-
hen Nordens. Leider spü.en wir heute nidrt viel von dem
sonst miideh Klima 6E Altafjord. Es hat hööstens I Grad
wär@e. KeiD WuDder, wcu uns ein Norveger dds diesjah.

'i9e 
Wetlpr folqendemdßen drarqktensierre dreivienpl

Jahre Winter und drei Monate söledrt skifahlen.
Die oelsöenle€re Weite der Finnnarsvidda zieht vorbei.
Diese l.Ddsöaft hat ihre eigenen Reize, Stjlle Seen zwi-
sche! einen AUI und Ab von Hügeln und Kupper Ein grau-
€r HioEel hänqt ilber uns, Die Straße windel siö d Meer
ertlang in Riötung Hsmmertest, zur nördliöslea Stadt dei
Erde, Hier iD äuBersten No.de! Europds gedeiht Didrts
mehr, hödstens etwas Gras.
Der Haten voD Hlmmerlest ist infolge des Goltst.om€s g.nz-
Jäh.ig eisfrei. Wle Narvik m.de auö HrnDerlest währeDd
des Krieges vollsländig zersiört. Sööner und hodemd als
je zuvor wurde dle Stödt wiedei aurgebäut.
Aul d€lü Xalend€r steht der 16. Auqüst 1962. Das söirl
-Alta' verläßt den Halen voD Hammerlest und steuert das
Nordkap an, Wir stehen an der Reeling- Langsam velsöwjn-
d€t die Stadt birter uns. Die "AIta' stampll hiDaus in das
Eisbeer. lB Südwesien tritt ein Plateaugletsöer heror.
F€lsenins€ld tau.h€o auf. Md sollte es ntöt glauben, öber
hier leben Menschen. Sie wohnd in einer völlig v€getaliors-
losen, öden und felsigen Ungebug. Der Atrker ra$elt in
die Tiele Ein Boot Dähert si.h, Fracht wird verladeD, Passa-
qiere steiqeD aus, G€qen Mittemadrt leqt die ,Alla' am Kai
vou Hönningsvag an, eiDe! qröße.en Ortscbafl 30 km süd-
lich des Käps. Da wir unseren Wagen tn Hannerfest zu'
rüd<gelassen haben, nüssen vir Eit dem rcgelDäßig ver
lchreDden Onnibus zum Nor.lkap fahren,
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A[demtaq6 ist es dau sowejr. Nu wojge Tourirlen sitzd
ir waqen, Der Chauffeu isl ein silder Kerl. wie besesseo
rast pr die söoale, eidplrige Fahrbahn Fntlbg ln dd
Kurven spritzen dre Steine Nie Gesöoße gegen die Fels-
wände. Rentiere kreuzen die ShaAe. Tiethängende Wolko-
fetzen eilen heran. Da, plöt2lid ein lodr im Nelelsctlleier .
ein senkrc.htc. 

^bbrud1. 
ddnn das lue$. Wir hdben dds

NordL.p, den nör.üidsteD PuDkt Europas, ereidrt- Ho.h
über dem Nördliden EisDeer stehen unsere Zelte- Das auge
verlierr sich im UDendljden. Kaum können wir glaüben, dao
das heure Erlebte wirkli.tkeit ist. Die Sonne sink! unler
den Ho.izont, ein tanles licht läßt das Wasser zü bleie.neu
G!!u ematten, Nur nodr wenige Woöe!, daü vird siö
die Polamaöt übe! das Kap aüsbreiten uDd ork.nartise
Sdtneestürue tve.den über das öde Plateau hinw€glegen,
Wir sitzen vo. d.n Zelten, keiner spridit ein Wort, aber
jede! veiß, $as der andere jetzt denk!. Er träudr von de.
vergangenen Monaren, von steileD G.ateD, herllichen Gi,
pfeln, leudlender GletsöeD.
Idoer wieder *ird das Erlebte sie eitr FiLü vor us abrol
len, Deue Pläne in lns wed€n, andere Giptel werden us
iD thren Bann ziehen, denn wir sind ja doch Bergsteiger.
Die Taqe eilen dähin, HiDter uDs liegeD die erdlosen Wei-
ten Lappländs, seine lddsreiden Flüsse und einsaden HoCn-
moor€. Wir haben deh geheiünisvollen Inarisee L€uenge-
lernt, Iuhren über bunderte von Kilometern durö riesige
wälde., sahe! das Gold Skandinaviens tlußabwärls heibetr,
be.regn€ten ReDli€rh€rder, die ohne Hast die fiünisöe Eis-
necrsfaße überquerteD. wtr haben in Kemi am Bottnisö€a
M.erlüsen die WerL€ finrisder Baukunst bemnde.l ond

aul sdrwealisöem Boden unsere letzten Reisesded<s einge-

Jetzt rolleD wir südwälls d€r Heihat enlgegen, Sto.kholü
rücLt häher. Nur tuö wetrige Tage ud die Mühle des AU-
tags hat uns wieder. Dann bleibt uns nur nehr die EriDne-
iung an d€D skaDdinavischen Konrinent, ün seine f.eDndli.
.hen und aülqesdlosseDeD Men.chen und an die unberührte
wildschöne Berglandschatt der loloten in lernen Länd det

Eine Ferienreise in die sdrönen Berge der verlorenen Heimot
Naah eiDen Be.idt von R. Sitka

rm Reisebü.o in Rosrod{ DDR, sind alljäh.lidr Ferierplätze
lür Johanni6bad und Spindelhühle ausgesdneben. Zw.i
Fräulein drs der Sdrötzlaler Gegend erhielleD sdron nach
drei Tdqen €incn vierzehrl<igigetr Auf€nthalr im Hotel ,llors-
ky" .uf deD SchwarzcDbcrg, Sie srellten der RieseDgebirgs-
neinat den fols.nden Bericht 2ur VerfijguDg.
An 26. Juli 1962 ruhren rvir nil der Bahn vor Berlin bis Bo-
denba.h, dan. mit deh Bus über Haida, Hoherelbe bis Jo-
hnnnisbad. Wundersdrön war das leicht€ Hügellard, dodr
lraqter rvir uns, ob der Boden so arn irl oder die Felder so
s.ülecht besiellt wärcn, Um halb zehn Uhr abends waren wir
in Johannisbad, luhren nit der Seilbahn ins Hot€l ,Horsky'.
Diescs zählt zu d.n erslen llot€ls d.r Tschedloslowakeir
Sdwimhbad, Tennispldt2. Tdn2sdöl usv., all€s Comfort. Die
Bedi..üDg bar lreundlidr und dar Ess.n gul und reicülicn.
Anr erstcn Tage nadr der Ankunlt madltcn $ir den erslen
Ausfl!q aul die Hoffnanlsbaude. Dort war Hodbelrieb, \rir
bekamen nicht eiDn.l erncn Platz zun Kaltcelrinken. Von
bicr narsdrie.l.n *ir aui dic "Golden€ ^ussi.trt". 

Diese
dicnl nicht hehr als Ausilugsort, aui dc.lvi.se rvcrden cini-
g. Häuschen qebaul, die dcn Arbeitcm als Fericnheime dic-
nen solj.n. Von hicr ginq d.. Weq nach Johdnnisbad. Diese!
K!.orl isl seh. q€ptleqt, abe. €in einziges Sanötoriun für Kin-
d.rlülr!run!sfiill.. Daneben triftl nan aucn Ausländer. Der
ort biel.t seOen de. vielcn KrankeD ein t.äurig.s nild.
Unscr nidister -{usllug qalt Traulenau, Krinsdo.f und Sdralz-
lär, von l.erheitc. Bahnhol lährt oin Bus dilekt bis zu dem
qro8en Bushdlteplalz in der c€bngsslraße, wo diese zum
Bahrliof eirbi.gt. lvohl 20 Buslinicn lühren von hier radr

Die stddt bi.tet ch Bild, dös ganz anders aussiellt als vor
20 Jahren. Traürig sieht d.r Friedhol ats, tast alle Gräbe.
sind von Unk.aut nbcrwuderl, die heisten Grabsteine si.d
zers.nlagen 

^trs 
all der Wjldnis ragt das Kiesevetter Denk-

nal von Enil S.üwantner h€rvor, ganz unbesöädigt, AE
R'nO?latz ist last die Hälfle aller Gesdrdfte leer. Das Terti!
dngeböt ist senr scnleöt, Handsdrxhe ware! nidt zu haben.
Un Flcisdrdiwaren stchen die Leute Schlange.
Mit crncm vorsinlflütlidr(in Tri€bwasen luhrcn wü bis zur
Haltesletle Krinsdorf. Diese ist kürz vor der Brücke, hat eiD
hölzelnes Wartehäusdren, eiD Steig qeht bis zur titsdlc, über
dic ejn Bretlersteg gelegt ist, Es gibt iD den Dolfe neue Häu-
ser, die gepflegt sjnd. Doct viele Häuser sind einqef.Ien,
sic wurden von Zigeunern vehidtet,

_ ., rir
Tr.ut.naue. Fricdhols

Das lrüherc Gasthaus 
^mler 

rvird als Aüsflugsort be!ülzt
Dds Elterlhaüs der Fanlilie Sitka st.ht nodr und darin wohnt
ein Pilnitauer nancns K o h l, der eine TsdedliD geheitalet
hat. Sie sind 1953 eingezogen, nußten aber erst 20 cn Hüh-
nerdredr enllernen. Vor der großen winsdaft des Fabrikan_
len Pohl aus Sctratzla. ist über di€ ganze Breile des Geläntios
ein großer Rinderstall gebaut. Der Weg durd den Heidel-
wald isi vom Dorr als söwer zü tinden. Dodr vir sudlten
jhn und das ganz€ Bild des Hodwaldes war wie ein Märdren.
Die Fremden fürchlen sich durch den Wald zu qehen. In der
Sdatzlarer Kiröe nat sich nidrts geändert, der Friedhof sieht
vrel qepflegrer dus. Dre L"ul,pnhäu+r srnd abacnsran urd
dur.n N"ul"urFn .r\el7t. Ceopnuber der Bürgerrdrule r'l
ein modernes wohnviertel. vo; Schatzlar a$ b;suöteD wir
die Hube.tusböude und dre QuinieDnühle- Naddem wir audr
die Häuser unserer Elrern hesudri hatten, kehrten wir aul
den SchwöEenberg ins rlotel ,Horsky" zu.üdr.
Die Durdwdnderulg des Gebrrses sollte unser nädsres und
größtcs Ziel sei!. Eine groAe Toü lührte tns über die Percr-
baude, das hohe Röd zur Elbtallbaude, ein zweite! Weg über
die Ge'ersudre, deren Baude abgebranDt ist, zur Wiesen'
baüde und aul die Schneekoppe. Urte.wess ieqeqneto wir

So venvahllosl sd)dut ein Tcil dcs
j€llt a!s
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vielen Tsahechen, selten einem Polen, Die neue Sölestscte
Baude und das Sölesierhaus öuf der Koppe sird MilitÄr-
statione!, di€ böhfrisde Baude dagegen hat regen Frenden-
lertehr. Die Wetterwa.te und die Kapelle sind neu Eno-
viert. !!ne Sessellillbahn bradrie bs naö Petzer. Von hier
siDd wir über die Bodenwi€sbnude zurückgclaulen. Nun kaE
der Tag der RüdJahrt trach Mitteldeutsöland viel 2u f!ühe.
Ein tiefes Heim{eh erfüllte die Herz€n der beiden Vertrie-

benen jugen Mens.he, Tränen stander leiden in den Au-
geD. Die eine, dic statt deD Elternhause Dur einen Apfelbaun
aur deB Grunde vorqelunden harte, konnte den SöEe4 über
die vellorene Riesengebirgsheimat nidrt überFinden, Eine
ti€le Empörllg erfaßte ihl tlerz,
Der Beitrag dn dte H€inalzeitung loll in vielen die Treue
zur Heinat b€leben.

Der Höllezwang
Elne helt€re G$dldte aüs d€n w$tll<hen nkselgebl.ge

h oen Cebirgsddrtern unse'er Heioat leble unter den ein-
ldchen Mensden der claube, ddo mdo Gersrpr 2rlieren konnp.
Die Anleitung zu diesem geh€imnisvollen Zauber sudrte
man ni.ht nur äE alteD Rez€plen, sondern besonders aus
ei!@ Bude, das de! g€Iahrd.obeDden Namen "Höllen-

Nur bel€sene und kluge Leute vernodrten mit Hille des uD-
heimliden Werkes die Kräfte der Unte.welt dienstbar zü
maöen und wied€r in ihro Sdrark€n zu velweisen, Daß d.r
Kreis j€ner, die an diese Geister uDd ih. Unwesen glaubtea,
nur gering war, ist nidlt reiaoll, doö jene wahrc Begebetr-
heit aus Seilenbadr im westliöen RieseDgebirge be{eist, daß
zu all€n Zeiten Leute da waren, die den Aberglaulen vor ihr
humosolles Treiben spanDten.
In der Brettsäge zu Harachsdo.I arleitete vor 60 Jöh.en ein
BEttsödeider aB eineh Dörllein des oberen Aupatals. Die-
ser biedere Mann zeigte nadr a!ße! hin ein€! Lebersmüt, den
e. au.h bei söwe.etr lebeosaufgaben mit den geflügellen
Wort.r .Dos Schweinla werd schunn lropp lafa", bekrAftigte;
eitr andere. hätte es mit Ho.ke-Wanzels Paroler "Zo da Häck€
waD nr schunn ann Stiel linde!", ausqedltj&t, Unsereh
Holzarbeiter hatte dieser Sal2 den Spiiznanen Sdweinlatropp
eiogebrächt, und so wollen wn ihn in der Gesöiöte auö

EiDes Trges besudrte Söweinlat.opp seilen Freund, ded
Posaher-Hartig, in kleinen Holzhäuslein an Fuße des Teu'
telsberges, kDapp Deben den rausöender, klör€n Seiren-
baöe. h der dukleu Strbe l.s auf deü Tlsö eiD autge-
sölaqener BaDd von ,Brehrds Tierleben", in deo der große
Tierfleund Ha ig gerade gel€sen hatte, Der neugie.ige
Brexsöneider trasle !aö dem Tit€l des Bqdles. Woraul der
veßdrlagene Ha.lig antwoneter ,Dos loß ocl< Iiedtn, dos ös
d3 Höllenzwang'. Nun w6r die Neugie.de bei4 Söweinla-
hopp noch mehr gestiegen. so daß eine ErkläruDg übei die-
s* Budr voD ihn eEwungen wurde. ,Aus dan Budre kon ma
G€ister zitiem, Onr wa dos Dee reöt kon, dar werd se nimmi
lus", erklärte in spitzbübischer Art der gewandte Sdrmuggler,
der in nornalen l€beD als Weber sich und seine Familie
reöt und sdrleöt ehählte.
Dies dünkle Schauspiel wollte Sdweinlatropp aul alle Fälle
erleben. TrotzdeE Hartig seiren Besuöer vor eirem A!f-
konmen einer heftigen Angst {arnte, tude endliö eine
,,Silzung'vereinba.l, auf die si.h der humorvolle Weber
,,würdig' vorbereiten wollte,
Nach einlgen Tagen ludHartig seiaeD Freuld au dem Aupö-
tale eines trüben Atends zu sich. Frau uod Toöter hatte der
Versölagene zu einer Nadbarin gesdickti denn die Weiber
hä1td die feie.liöe HodluDg doch lur gestört,
Die Stuben!ür hing etwas s.hief in den Algeln, sd oß siö
daher selbst ud bedu te so keines S.hlosses mii Türdrüd(er.
Der große Kröelofen Eit seire. Ofe.tank ragte gleich neb€n
der Tür in die Stube hinei!, utrd dähinte!, in de! sogenannten
Hölle, stand uDter eineh kleinen Olläopöen, dös an de.
Decte hing, ein tleiner Tisö, Auf ihm laq aur eine@ Lese-
pult .Der Hollenrwahq'. Zwer dlte HolzsdeEe! s'ände- für
Gast und Gaslgeber beren.
Mit gedämpfter StiDme hieß der PosöerHartlg den Sdseitr-
io'ropp PIa'z nehmen. Die feierllche H€ndlung konnle be-
gihnco. Dcr .Z6uberkudrge'öllnete das Budr !od las ernrge
lateinische Tierlamen, Plötzlid stieß er heltig mit lduter
Stimme eiD ,Eiscijeinel' he.vo.. Die Tür öffnete sidr sid fast
lautlos, ein melmaliges dümples Tappen war id der Stube
zu vemehnen, an das sicb viederun eine spönnende Ruh.

Söweinlahopp spraö Dit leiserStibme zu deo unheiEliöen
Besdwö.er. 

"Hartjg, här ock auf, jö sah's, Du konnst'sl' Ein
stumhes Abwinken war die une.bltUiöe ADtworr_

17fl

Wiederu b.mnte Harrig meirere lateinisöe Tiemaoe!,
woraul das 2weile "Erscheine" nod erwas fordernder e.klang-
Die Tür öltnele sidt wie vorher, das TaPpen war geDau so zu
vebehhenr dod daraul folgte ein Fauden und Krdtzen, als
ob vildes Ungetier aleinude. geraten säre. No.h söauer-
ticher, donnerartig, Ma.k und Bein ersd!ülternd hob in Vor-
haus ein Prasseln ud sömelrern an, dns langsan verebble.
Ziltemd und bebend grilf der Blertsdleide. nadr dem Mei-
sterbesöwöre. uld rvollre die durkle Handlung abbreöen
lnssen. Allein der Verschlagene liet keine Unterbredrung zü,
spra.h Doah nit harter. betehlender Art die SdrlußIomel und
klappte das Buch zu,
Jetzt waDdte siö Höltig zu seinem Gast und sp.adt: .Idr ho's
jo glei gesout, du we.sdlt Angst krie.hn.' sdlweinhrropp
hatte sid ein wenig g€langen lDd erwiderter ,Angsl hou i.h
keine, hi. is o.k ei dio Bäan khtua. Gieh mit mr haiml'
Diesen Wusch erfüllte der Geislerbesdrwö.er seh. qe.ne
und braöte seinen berrogenen Freund nach jensets der
MlllMeL wo ihn besiimmt ein€ urruhige Nadt unter 3teter
Furdt naherder Geister qeplaql hat.
Al. Haltig setn Hetn wicder betrat, saß aul einen Sruhl sein
-Spezr' Hrerontruses Frad, dc' ube' das gcnze Gesiöt
laöre, ddß dre söwape Zipleldütza unenlweql !adelte, dre
dieses Original däs gnnze Jahr trug, Auö der durdtiebene
Zaube.mann Du8le sid den Baud yo. Ladren hallen; dentr
diebeid€! Miinne. äus Seilenb.ch hattetr wirkli.h gute Ärbeit
vor einen dankbaren Opler geleister,
Womit hatten sie den Söweinlatropp so gnnz in Bann ge'
sdtlagen? Aüf den eßlen Rul nach ein€m ceisr hatte Hierony.
nuses FraM eiDen Ramnler (nännliöes KanindrcD) in die
Stube hineinges.hi.kt. Di€ses Tier var ötters während des
Tdqes von den Krndcm in dip Stube gebradrt wordan und
halre sidr vo! den klernen Oudlern Jntor e.n Bet \.rkto.hen.
Dieser Gewohnh€il lolgend, var der ,e.ste Geist" unter eire
Lieg€stalt gesölülft und verhalrte eine Weile ganz still und

"De. zweite Geist' *ar ein ande.er Rammler gewesen, der
sich Dit seinem KollegFi hröl vc'rrdqen hdrra. so ddß beide
siö bisseo lnd die DieleD zerkrdtzren. ln vorhdus tFlud
halre der Zdube'gehilfF Franz eineh Stoß tSrapalJ qcspdltenen
Branqholzes eihsprlss--, der aul ain dö!ünter siehFnde'
S&ü<selfrß lsd"ll zuh Gesdiiispulenl qetdll.n wdr, wober
es sidr in seine Beslandteile aufgelösl hatte,
Nachdea d,e beidpn "Zduberkunstler" tudtig qp d.nr hdtten,
braoten sre die Tiere iq 

'hre 
Slalle und dd3 Holz wieder i!

O.dnung. Der tolle Spaß war die Aufräunungsarbeiten vert

Scüweinlalropp oaöle jedodr von dicaeb Taq ab ud den
Posdrer.Härrrg dul de! S,'äßp ernen qroocD Bosan und qlaub-
re fclsenle(r an die Fd\igkertcn serne5 ehMalisen Freindes,
mit der Geisterwell verkehren zu können. Heinrich Feiks

Ar ü$ere Verlatsbezieherl

D.. Julhell l.t h€relt. da! terzie de. 2. Qüartö16 1903. Wer
norh mll der Dczugsgebohr iür das l. ünd 2. Quartal tn
R0.&stnrd ist, bltten wL um Beglet.hülq lm Monat Junl,
Dd Jutrlheft tll auslaüorwet!€ 36 Selt€tr starh. Das Hett
strd am 4. Jürl ver..rdl.
RedaktloDss<üluß lilr Faolllenlachri.hteD 15. Juni, da! hel8t,
blt zr dl$ed Tdg oli3ien irle Senchre bet uns 3etn. Spdte.
ehlreffende n0ssen $ir ltlrs oildrsle HeIt ru!ü.*stetle!.
Bel UbeßledlulgeD blrle ü!s lEDer glel.b dle Deue An-
s.hnlt Dltrltelletr. Z.llkarretrdb.dlttt€ ou6 Dan 2 Jahrc
aulheben (als wtchltger Eelegl.
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's llnn
s brdve Loiila hot heile d Fanst.r zors.ü]eehn,

Niemdnd soös on ha modt's da nienand€nr seehD
Do.t s Hdrzld locht vie norrsdr, d'e lileen. Seel ii ei Nul
Hd f.nqt zu ne.kurn o on dic Wongr waD go z rtrr.

Di. Lies. t;t ihrdn llonskdll got 2u gdrn a Gusd a !ahn,
Doch nLenrand sulls w.ssen und niendnd ddrls sdhn.
Wn' de Honskall kom, nro.ni dos Harzld enn Sprong,
Sie wur purcrrut on bro<ht k.nn Ton ir$er di. Zong

Sein die Kerd.r qruß on ndur ci di. seil. Welt
Hol md k.cne söltc SarqheD rlrtler en dos lieNe Grld.
Dann hätt Da's ruhidr on 's $iir erscht re.trt schien
Doci s Hdrz noq welt.r ne. on ul e€nmol bl.ivis stiehn.

faai
Der wonn€nx,nat N{ai bringt d.n lvi.son dns Crün dcr Grä-
ser, d{!r Biumen dic Blättei und BlLite. d.n 8lu i.n die Fa!
benprddrt ihrer (roncn und aenn Plinllsten komnt. dann hdl
n.n den Erndruct das Pdrddi.s isl $iedenFrgeslelli lnd
der G.rst Gottes kdnr sdg.n: Idr hdbe allcs n.u (enadtt
und alles ist re.nl und gul.
In lol.J.ndcn \1ondl Juni \r€ en Gräs.r ünd Blun.n ge-
sdnitt.n IJnbdrnihorzig f.llen sie d.n sdarf.n Sensen zum
()pjer. All dcn Rl.ilr€rn dcr !iune lindcn sj(| lnsekleD und
deren Idna'n oder Pilzläden durözi.h(n d.s zdrle Elattge-
s.ebe. Die S(fiönheit d€s !d.ddicscs ist vorbri, der L.b.nt-
kanrf der Frdc beherrscht die Ndtur
Bei uns \l.nsdren ist e\ kdun dhdets, i'irr di. nreisten von
uns isl .s ein Glü.|, velr .in Krnd qesund und mit g€raden
Cljcd.tu g.Doren wird uld de. .rsteD S.hrei tut. Celäts.helr
Nird ts von dll€r und Nenh cs ern P.inz ist, ddhn lJ.grüßt ihD
Kdn.ncndonner. Drc liir.h€ !inrht das lileinc Wes.n dur(t'
ein.irlen.! Sdkialrent ü ihr. Ce!!.irscbaft.!i, das BürqeF
nersk ramt rcgrstrr.rt den Taq dc. Geburt. D€r kl.nrc Mens.h
werß .ber no.tr nkhts von dlled.h, xas !m iln rorq.hl. BUF
qerrr'isterdDrt, (rfthc, XdnonendonDer ldss.n ihn .rleichqiil
tig, llduptsdcne.r hdt soin Essen, käDn s(ildlen und liegr

Knapp daDeh.n Drdrt.n ander.r Mcnrdt, n:üde.J.aord.n
lon d.'r Arb€ii d.s Lebcns, .l.D lelzlcn S.lnauler uDd lcct

/ur Ruhc, ,'.n /rt n.unzhr .j"hrF, Fr c ldnUc
Zeil und do.tr rur aie rin Tktrür h1,nn sLe hirter einenl

uarun, \'ir,l der \lens.tr nur g!bore!, \renn cr do.h \i.d.r
ID eined Psdln dcr K.rwode hcißt es: Er N.iß cs, wi. sird
StauD, \'ir sind d.n Bluncn glciö; laun bluhcn sie, bcgin-

Er ab.r alL.rt nnirl. Er isl von ENiqlell, c.barnrurgs!oll ünd

D.r lvonat Jlni ist li(hlidr d.h Heu.n J.su qes.ihr ud
dn das Hcrz soll nraD rn diesen MondL bcsond.is de!k.n.
Es isl das Zcjchen d€s Lcben\ und ldlsä.hli.h, so lange es
scnlägt, lebt d€r Mcnsctr Derk.n wir uns, veldr ei! Wund.r-
r{..k cs isl und selch eir cescnenk d.s Sdoplerr dioscs
He.r darsfullr. 

^ölziq, 
nelnzig Jahrc sdrldgt es ununl({

broch.r, Tdg ünd Nddrl, Vonal um Monat .,ahr un Jahr.
Wic vielc l\t.nsdrcn iibcrDeaDtpitrchon dioses Olgdn und
\Lund.rn s(n ddnn, $enn es lersdgt.

60j ä hr Grunduugslest der Her rmannseifder iteiw t llrgen f€uef
w{rhr, g.(rühncl 1975, Festt.hr 1935. Larrrjnhrige Komnan
ddnlcn saren .,osef Caberle, vin2erz Rindt, Frdnz Sdr.lz.
D.r aul das Sr Fldidnsfesl folg.nde sonnlag Nude mir
i. icrli.t.nr Ki(hq.ng und ans.hli.ß.ndem gcmullichem Bei'
s.mm€n\.in .dcr rtl pincnr KamerddsLndftsdbcnd fcstlidr

Es punpt nictrl lur slindig das Blur, dns beldden isl nil
leh.nswidrtig€n stolfm, dudr den (ö4).r, sondern \ird
au.h als Silz dcr turplirdungen dngesehen, losonders die
Li.be \'ikl mil rl€m !l.rze. ir \rerl)indunq qebrndl
Es gab ein. Ze r, in tl.r Ge(lidrre, €rzählunq€n, Rcden und
Plcdigt. die Zuhör.r zn Tränen riihien die dif flei,.n hö-
her s.h[!.n li€&:n, besonders bci Fraucn und jüng.n L.uten
hoö in Kurs stand€n und ddnn qab .s €ino Z€i!, in der dlles
Eniffirdsone, Sentimenlal. .ls unnilinnli{i we l)is.h dbge

Vdn sdimle si.h der TrJnr! und dcr Riihrulg (lcs H(rz€ns.
Dje \vahrh.it liegi dudr i{ohl hi.! rvie sonst itr der Mitre.
Ni.ü1 h.rz€r\1.!ichend rührselig .br. audr nichl nrdrnrorkdlt
n.Dpn d.F \jorsld.d hnß aucn das Herz zu lvorl komhen.
Dns Herz Jesü, den Nr€ q.sagt di.ser \lon.t .rcr€'ht ist,
hal dus Liebe zu lns Menschen d,,n lel7l.D TtuDfen Ulütes
qeopferl. Dur.n einen Länzenstidr \nrd. r\ 2efissen uDd
nrit denr l.tzten Blut ru8te (1.. Ton si.üe. .inq.rrcien s.in.
Dicses llerz s.heirl niir rlindjg z! m.lrn.n: Il,r Ven\chen.
$as s.lllc iö noctr lutr, rlas Doö oplcrn? l.h h Ü. alles qe
r.n bis Tum lelztcn q.lan, es gibt nidrls, \ids i.tr hoö hätte
tirr .u.ü Lun krinnen. M.hr ls s.in L.b.n urd deh l.lTten
BlulstroDlcn kann . dr der bcste und rreueste Freund Didt
opfern. D.heid im Ri.senqebirqe l)r.chle (lcr Juni neist böse

!inn.l, cs $dr an cranqelisden Fcst, 7u Pet(,r und PaüI,
Nar äm 

^D.nd 
beid Sturm Tdn,nnsit un,l da tdnr ein scir(e-

(,s Cervitter übc. den llurberq gezo(.n. \{'ir beter.n daheim
nrit dcr Ntutl.r bei der g.weihten Lichlnreßk.rzc, während
der Valer im G.sth.us Stunn Vusik nachle. wir konnten
! s ni.ht lorst{ ller, wic die M€ns.t'.r b.i ci..m so sctrwe-
r.n Gewnter, utter slilndi!.n Bl z und Domer tanzen konn-
ten, dje Tdnzcrei rLar u.lcrD((h.D, $ie sir sDater hörlen.
In: sfärnend.n Regen und brauscnden Winde klanq der
Hornrul der Feu€r$ehr qanz s.trünrig. Irn Brandbusch, inl
l.tzlen lldus., hdtt. der Blitz eingcsölageD. Dic Cesitter,
die von Hulberg kan.n, zolen zum G.birge, konn!.n heist
nicht darüber hin{cg, veiblicbe. lang in den Tälern oder
kdmen loD Cchirge 7urü.k, Sie sd.en nreist redrt scilrer
und $a)llten und konnten nicht rrri.hen.
Und doch lab cs seltcn Brände, di. dnrch Blitzsdlaq vc.ur-
iacht uorden saren. Alois Klug

Aür der altcn Eelm&t
All.nbucü: In d.r dlt.n lleinkrt konntr in ()ber Alt.lbü.h an s.inen acgriibnis wdr.in Be\vcis, rvni er b.i allen ge-
Nr. 70 (Grdbcnbiius€r) arr 9, s. d.r Znnmcrpoli.r xnd Latd- ddrtet wdr, 12 Krinz. I.gte nan an sein.m crab niedcr,
nirt l:rd.r Ldssikd s.Ln$ 75. Ccbuflndg nit Fin_rr GJtlr, sdärdar. Aur dcr dllLl, lrel dl s,i!d !n\ gen.ktet, dm 15_ t.nn Eekannr.nkreis lei.!n. se vi.ren .rahren r.d€r 1,."" ia;;;;; di;;"ü;,r.i.,r,.ii"i,,-i,-r,.". a."r Fnnrhäusem.
Rheunrd urd ist schon ldDse in Renlc w.s.n d, \ r,.rrn rn Ro;.ri;r"r"it .t.i B"i";.,,. r.*r s.nrha r!r 77. LebeDs-sd,n.ps Ndr .. hrucr aur rremde Hilt( zur llesd ärll'n1 '"n jur,, ,",r a., c.,r,i",Ä,jii.J risdr in 75. Lebcnsjahr inLcbensnilt.ln angewioson Söarzld,.

En{l. FL'bruar lcrstarb dre (ldrtin des Rüdotl Linhair blitrz-
Rado$enz: ln der dll€. lrpinJl slarb dn,9..1. Jos€f lirlaDr lictl dn Ilerz!(ilaq. D,,, Eheleul. Lrnhdrl a.bcrtcren l;uher
ad C(tnns(hl.g inr Ali.r lon 6rt.,dhr.n Er b.r b.ih KdLhd- in der Porzelldnfabrjk. Feqrcr slad nocn Rez.kek Ridärd,
rinens.h.dri lresc|<itligl !nd lrt d.rt über 40 Jahr. die G.!- Bergrnvdlidenreniner ir d.r Kol,n c. rm Monat MäE Strpan
be.ldnpen für Untertäg in z$cdidienlider ()rdnudg gehdl EDanuel, d€r nod violen dllcren Pdzelhnarb.itern gut be
ten. s.in n,rrnrdhges Ansudlrn !m ,\us..ise naö \tesl lännt sein dürlle. S€in Sohn ist söon ei ige Jahre Direklor
deurschldnd vurde in Pldg nr.nl genennigt und sein sehn- in de! Porzellaniabrik. Seine \4utter lrbt in dcr SBZ. Sie
lirnsl€r Nuns.tr qing nidrt in lrlülhrnrj. Die !rrole T.ihrabnc lebte seit ein'gen Jähren voD ihrenr Mdn. qescbicden.

1?l
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Die Ahnen
Angereql dur.i den rrru[.n rn Regcn'bü.q stdrrscrun{i(r'rr'
,,A(iivtüq', sel.lr,r von dn\\rdrlilren T.ilnchmtn \ln,h
besuöt $.a., hdbc r(i nri.h d.s Stannrbdnhs.r.itü \errlor-

drn 
'(h 

h.srl2. D'rsei St..'nrbdutri rh(,r
Al)D.n rsr dul K.rl,D rri rndl ()0.m Oroll \on rhrrr (innt\d'
lrr, dem dannLg.i) Spnror (l!i Iranrlc, MaLlhc.s inr Jrllr,
1915 auigez.i.hnct \1,rd.tr l)r! staüiür ist skrddrn.vi{nr
l,.sprD.!s ünd der Sla rnr,rurL !mldlll einsrt,Ließ1,(1, ,1fl
n.dst \ersdrirälerlen sI Llrnl'nr.n r(,ri .\nian! des t7 lihr-
hundcrls l,rs dnlatrir{ l!)15 run Gcnrrdliooen, !rfr Ii.n)rl'rn
m,r l?2 Se.l.n und 2srr \i.r \ldnn.r. vrer Iku.n. 51 $ihr,
und la Tndrlcr. l r Jdhr. l7(xr snnd.r'r Co| 'rb I r'({l,r(1r
\!alrhecs a s Skdr'i, '.r! ir.h l)rirr'.!rländ .,!r, a rll!
\prnr \ddrlJhrr. \(tl)Li1l).n 7!n S(nluB sptlJn d.r \ , r.
t.\scr dcs Sldnrnrlhunrs. A,n,ll \ldlthors, den \Vrn!(lr .u'
drlJ rhr Ges(trle.trt li)'l ur,1 lorl \La,n\cn, bl!h(,, ut(i (((n r-
hen und Golt.s Seq.,i (lrrdul ruhen ülnte nnh".ddr
Aut nrein.n Spazirr(dn!r({ rxr &nxn( rald IQll l5 \,' r(li

nil ranrlx in, er\,,'rr. rr *nunen L,!rnrre,,l ,'r,,r'rL Lf
lr{sabend v.'l).Lrd.n r.nlr. ndi un' ddn: \,'),l!n l'(nr.
,h.r qeraül)l \url,. r!'rl !n 'r .rr'! 1, BaurtJ,hr!\ . i'(1,
,ilünl ünl.r a:l.rs ,1, 'i ll)lfli,i1i,{ s.i.r! r \.r\

\.r C. ,\ X, l1,r'drr,
lrbrr rl e S{h,)11,, , 'i {L.I \Li' so hdn!L.l
siill dr, \lrN.n \,ir.J, r',i lreudn.J..
Sr' l,,rb.n 't! '(k'.'r 

,', l,dl)1n q.>;r
in lrrudil,.i .\rl! L ,lr. Krr) ,r( nrJhl
Si. hJbrx 'l | .\rln Lt lur ufr qr \.ndJf ,

sr' rrdb.n (l({'L ll!{1,.n ,le hrLl',tr Ktulr
Ein Iei1r{i \i rIn,\, |' \! 'ir''i L,,.

D,i S..dr !lLr .rr \lr! r! n :r! 'r i! fun l,i r, ,:
Z"Lütll {l'r n.u. llnhI

D, ' \ prlr'\,r r;t i:!l)r ,l, r l,'.IJn',le R.',]dnwtj llnelLri X, l.
l{ro'dnJi linri iar.)11 (ir (tri!.n i.rid:dcts.nrln'rd \r'
lrl/ Rurltr R.rlnt, It.rt.r\1,'rrq R( rrimn\rn,ili. r?

Oberaltstädter Jahrgang 1931 leiert aeinen 50. Geburtstag

\u! auct df! JlhrlJnq iirr rn' Rrld 9t_
7er!1.n Sciulklds!f (s.l'uljdl'r 1923 2ll
in OborAtt\ladl Xr Irdut.ndu. Srnd t\
virklidr s(non 5{l .,dhr. hrr, l)'r meisl.n
G.sr.hter sind nir ,rn qrt rr Lflnnerung
und nh ldss. sir rl rnrr \,,rub.r7lehr!
Sdrli.ßtictr hdben jd dnr nr.rst(n I J.hri
lang geneinsdnr dli" S,irülll.'\rrn dur(]).
laule!. Besehen rjr u s dds lljld g.rdu
so nrerken wir, ddrJ rll.s wohl geord .l
war, UDsereü IJerln L.hrer Ilurk.rl $1.1-
drcr dul dcm Bild /u seh.n rsl, mddrlt
wohl jede. cin hdllidos ,,Drnke"l zu
rul.n. Do.h grüncr Rdscn dcd(l sein.n
inlr5chcn Lerb. Ddok und 

^nrrtornungrri! all€ \'lrih€. di. €r sr.n un un\e!.r w,l-
lcn gegebcn hät, \fr hcute no(n ausge'
sprochen. Wie sern \'ürdcn *rr zu un-
serem 50- Lebensjahr die Sdrule iD unser€r Heiürdtqemonde
in Ober.Altsladt bcsud€n di. Rtuno besidrligcD in d.nrn
nan ge*eill, und heit€.nchnlris dre Platz. suöcn, von
dencn aus nan den UDrerrid)r gciolgl ist. Jeder $Lirde s.i.
n.n lieben Lehrcr di. I{drd drü.ken und ihm ddnken. Dds
dltcs ist jetzl leidcr niöt n€hr nöglich. Mit uns.lrr lJ.inrl
hdben wir du.h alle Ennnerungssrarl.n unserer Jugcnd vef
loren. Unsonchr n€hen mein€ 6edank.n zurüd( in die z.i.
len von €inst. w.r httta je gclJldubt, weld sdrwerc ZerteD,
wie Krieg und Vertrerbung, auf uns zukonmen sollren !tre
vi€le de. Mitsdül€r mußlen ih! Leben in Kneg ld\srr
Durd diesen Artil,el holle! rvi! L€b.nden doch an sic dcn.
ken und uns €rinncn, {el.h sdönc Jügendlage \rir Dir-
eindnder lcrleben kon.tcn- Zu! Erinneruns sdrrelbe i.i unl{{
n€rne zerlen des Gcd.nke s0. Geburlstag dll(
Nanreo des Jahrg.rllcs 1913, welö. aul den Brld zu s.hen
sind lnd grüße alle re.nt hcrzl$ in altcr Heinrdt!erbun(lrn
heit, Dabei *üde es n'id I!,uen ron eincn od.r dem 4ft1,"

Elinnc.ung an das Xollwllzcr

Wohl einer meiner ll.h\len hnn.rung.n dje rerlorene ll.'-
!!at und die sorgenl,,s. Kind.rTtrt \rar nohl un\q KrKn.n
fest zu Peter und tdll anr 29 .,!trni, T I.n do(h (l.idrzrrliq
dn, groß.n Schulf.rien 'n E^Ldrlung. Wohl etstrr nng:t lor
d.D Zeugnis här ja du.h \orhanden, ob es den Enrartung.n
mein.s slrengen \ dl(is gere.lrt clsdricn
Besond€.s uDs{rr Helr l.lrler slrodä s{. rm Ausl.il{r \on
Siltcrooter un.rbrttlrt \u! d.r letzt. Sctultag $dr zu E (1.
nit .rtrcn Gebct und d'. Ccd.rr.en $prlt€n b.' un) Inrl)on
meistens sdro! dn l'ldtr rnltn nr den K.tsum h,Jhr, \,'
das Karussel, d.r Lu\ds ünd drc ßudcn aulqcsl(lil tr!i(], tr

Der ({ste $'eq irrhrt. nri.tr ddnn qlei.ü z!n Reits(h!lL.sirlfr
P.ir7ker, üm dm rcsttdq nril die R.it\drul. drphn 7n helhtl
Es wdr dodr so s.to , wdnn {le Reitsdrul in Sdt\rung \rJr
und ller Pertzker roo unt.n hrnaut rnrlr ,Auislrz.n', (lds
war ll.nn st.rts cin Il,)drtdrrll, umsohst .,in pd.r srur(lor

171

(;l€idzeitrg herzli(h. c;ruß. dn dlle Ob.r Allslddler aD dll

Ericlr Gotlsl€in ud Famllle
73 E8lingen a. N.
Karl'PI.ll-Slraßc 23

Turek Wenz.l; I'.itu k.r Il.rimdntrtr Jüger Md{ tl
schrot Rudir Cott\tcin EDdrr Ballde!nnnn An.
ronr Ledcr !€p t; Kuh! Wdllcrr Moss.r Wenz.lr
llaudisch Frdnzr Wagncr Kurl; Etrr.h Rudoul;
Schnidt Gottirtu t; Karncl Erich, vem.; Tost Mdxt;
Z r nr m e rm a n n Josctr Fü k n € r FranTr C l. i s n.. 

^lorsr.I r r o Enil, Engldnd; F ! u I e r !ntz, reh i E x n e r Ersin i;
Serdel Alorsi Kuhn Pep. Ii Falge Willy; Kanilz
Ku.t+r Pasler RrdDlfr Kuhn Pep. llJ Jodal Pcp, verm.J
Radb Jdseli Bru(lrs.h Ilonz; Ka'njtz lluqo: \ldck
.r{,seti \tahrla Ernsl; End. Frdnzti Ullrrch BrDno.
verm.r R e h F.nz t; Lii f f I e r Pc!. t; B ä h r t Joset; K u h n'
nel llerrndrrtr l)rusrr ltud'tJ Eftler lrqrmarnl;
Wiossrer fnrnz; Ra!nanD Frilrt Lrks.h I\'p.,

Fest {Peler ünd Paul), 29. Jutri

7u r.,hr.n. So niö|d! \uid, 
'(tr 

geradr nidr! trrLl (i(lll \er.
sorUt zunr F.\r, best{ddlls knnrlr 2 1(tu,ren zu\rnrnr.n !n(i
di. Naren sdrlell u rlrcs.tzt in Latrilz und dnderc Sultig
kertrn und ni(hl zu rrrg.ssen dre Budc n'il der (llu.tirprr..
len, dd \arde lano, l).luhll und belastel, ob nr.n dlch \ds
Kosrbdr.s er\rs.!' hrll, ß.rh Frsöer, Flerscncr und (;dsl.
rrrr rrn Garl.n itrlrrr dr. !dlu nd rs \t'(len d. rlD. qrt,.
\tenqe lJss.r Br.r üsg.sdrt.lr. lm tiodl.. C.\lh.!s obrtr

'n, Sddl bcl r Tdnz \rr.r,t tlod,helnrb, \o(t,'11 ild! lc\l
\tolrl lrir allp crr Td(r d.t I !ül( \d.. tlrer in
I l.rnrt in Tdrnus a ri dio ,i{rrl,' (K Jdlw.ih) 5{lir rtfr.r.11
.ln Kinder 5 10 DM l,elionLnr un,l nrch n,ur.r, drß rs
ru \rrnig jst, so kann nun \r('lrl sdqen, d.ß Nir (ln .c.trl l)r
srner(l.n \rdrrr und lrnT(l.m q.nuq Spdll und lr(ul( hdltcn

Allr.d Irben, ]"n{ernhausen,'Tdutru'
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fiiesengebiglff Heimatgrurusn beriüten

Hehatgruppe Augsburg
Beim Monatshelfen im April, das wegen der sdrle.hten Wit-
terund etsas sdrwaöer besucht war, lührte Lm. Rudoll sie-
ber n1-,r seinen Berqrreunden Fronz und Lcnzl Ammon 3
Fdrbl,lme vor. und z$dr, von ehem Oslc'urldub duf der
Mittaohütte lei Inmenstadt, votr eine. Klettertour in den
Leödle! Alpen und von einen Sonmerurlaub im Berdrtes-
oädener Ldnd. Dre vudeßöonen FdrbdulnahDen ldnden
;ltseiriqe Bcwundarunq und hcnlichcr Beildlt ddnkle Herrn
Anmoi fur die 'ddrkind,qen 

und humolvollen r'lÄulerun-
q€n, Alscbließend g.b der stellverhete e Vorsitz€nde, td.
Kober, ein pdar Proben aus den ncu ersdrrenen"n "Rütc'/ahls Sömunzelbudl" zün Sesren u1d enpiahl den K.ut
dieses Bü.hleins, a! den jeder seine Freude haben wi.d.

"Dip Mutrertdgslere. dcr HehdrgruppP ndl'n unre' der ler.
Ln,. Vinzenz Wdlsö .rnen seht sdonen VeF

laur: Besonderon Beila.l ern er- der vorlrdg uncerer Lm.
Oberlehrer Adolf Krdl über dös Sdicksal einer Mutter aus
und nadr den L Weltkrieg,

Sonntag, den 9. Juni 1963, um 7.30 Uhr, Treffpunkt Haupl.
bahnhot Augsburg, ztr ,,Fahrl jns Blaue". anneldungen
bei Lm. Josel Pisdtl, 89 Augsbu.g X, Dercüinger Sirdße 102,
Fahrp.eis 5.- DM isl bei der Anmeidung einzuzahien. Das
Reiseziel 

'sl 
ein Orl, der jedem eleas ztr bielen ha!.

Dle qeti.tgrüpp€ der lie.e!9€bl.grer iD Nlirrberg ladet
alla Heimallreunde au' dem Raum Nürnb€rg, aürlh, Erlan-
oen iiir den 22, .runi, un 20 Ulr zun

l0O, lleidatlag
id dle Gasbrglte "Fled€rEnus", Ecke Humbold- Tatelfel&ir,

Didrrerlesu.g Josel Mühlberqer

Ansbarhr ln Rdhmen des Kultülprogramnes der Seliger-Ge-
meinde Kreiiverbä^d Ansbddr "Unve.gessene Hci$at" lds
d€r axs Traulenau slamnende Di.hte. Josef Mühlberger iD
vollbesetzten Oralqelie'Cafe aus seinem neu€n werk
"Herbslblätter". Er t.ilft genau den Ton, der den Klang der
tcrlorenyh,udetpndculsdren Hcrnrdl, !on Hcrzeh\wdrm- um-
woben, $ied€. jns Oh. brrngt. Aus den in seinen W.rk v€r
drbeit€Ien Erlcbnissen, Erinnerungen und Cestalren, lühlt
man d€n tielbli.kenden bedädrtigen Beobddlter, der das Er-
leble ohne viel Ausschnückung wi!kli.hkeitst!eu in cjner scl-
rcn anscnehmcn Narrirlidrkeit zu erzä|lcn vormas. Deschei-
denhcit läßt seine Größe vcrspürcn, hinlcr der deutliah .r
lennbar sich eine ganze welr i! der lleimat abrundet. S€in

"Corso', ein Stüctdren längsl versunkencn alte. Osterreichs,
vermag, von leiser W€hmut überglanzt, das frühere Bild sei-
ner Heihatstadt wiedererstehen, wiedcrauoeben zu lassen.
Nidrr in der R€signalion stehen bleib€nd, weiß Mühlbeiger
in der Erzahlung ,Gabriel" eib aild der Trögik ein€s ver-
tliebenen 2u male!, mir denr er in die b€wälligte Gcgenwart
vorsrößt, Au.h in den folgenden Erzählungen - ob es siö
um "Aloisia Stö&lbauer", "Das 

(ind aus Obersd esien" oder
die humorvolle Sctrildetung,Dds srüwörze llolzköl,erchen"
handelt, geht .. den Weg unaerbrü.hli.he. ernster Mahnung
vor neuerli.hen Kricg, Unheil und Unre.ht. tn dem als heite-
ren Absdrluß gebraöten ,Otcends€k - Vdterunserden' liegt
der nicht zu unterschärzende Beihag des Dicht€rs zur vcF
sländiqüng zwisd€n Deolsden und Tsdeöen zugrunde.
Alles in Allemr Die Stunden d€s 26. April w.rden all€o Be-
suchen in guler und nadrhaltiger Erinnerung bleiben. Josef
Mühlberger, €in groß€r Sohn dcr Riescngebirgsheimat, der
so {a}rhaltig, so ehrliö und }om!.omißlos seine tielsten
Anliegen wiedprgibt, emletc von ein€. ohne Ausnahme ge.
Iessellen dönkbdren Zuhörerschah reich€n Beitail.

Lob tur die SudetetrrleutsdeD

lHuFl Der bal€ris.h€ Ministerpr;sidenl Allons Goppel har
die Leislungon der rund zwei Milliohen in Bayern lebenden
Sudetendeulsöen bein Wiederaufbau des Landes gewürdigr.
Vor d.n PräsidiülD des Sldetendeursden Rates erklärt€
Goppel: ,,Die Deuts.hen dus den böhmis.hen Ländern hätlen
Didrl nur itrr Fadkönnen, sonden auci die Uberzeugungs-
krdft einer großen ldee milgeb.adrt,

Hohe AwreiöDung Iüt elnen Sudet€nd€üt!.heD
NatioDalrat Eruin Madunze, der sidr vor anen h die EiD-
gliedetung der volksdeutsden Heimatverhebene! i! der
unnittelbarcn Nadlkriegsz€il in Osterreiah große Ver-
dienste erworben hat, wuvde durdr die Verlernung des Kom-
lurkrcüzes des Silberordens im MoDat Mäp besond€rs ge-
ebrt. ln seine! Aßlracbe ho! Kardilal KöDig die unernüd-
liöe So.ge Machszes Iür die Klenensgemeinde, das Su-
detenheid in der Raubensteingasse und Didrt zuletzt um den
Neubau der Matzleinsdorfe! Kiröe hervor. In den Jahren
nach dem ersten Wellkrieg war der Ausgezeiön€te eine zeit-
lang in Araunau als Volksbund- und G€werksöaftss€kretär
tätig und kan späler zur Gewerksctaltszentrale nadt Zwitlau,
Nationalrat Machuze hat in der Zeit vor dem zweiten Welt-
krieg öIters bei den Veranstallungen der christlidren Ge-
werk.drdlrc. m I and-dallsgeb'et Rie3engebirge gespro-
öen und dürlte nodt vieleD EhemaligeD in guter Erinnerug

Ehrendoklot*ilrde von Weüzel Jak6ch
Den BündestögsabgeordneteD Wenzel Jalsd wurde öm
21, April 1963 von de. Parkville-Universiht in Kansas City
(USA) die Ehrendoktorwürde verliehe!, Der frühere Pa.tei-
vorsilz€nde d.r sudotendeulschen Soziald€mokratie ist heure
Mitglied der SPD-RegierulqsnaDnsdratt, Vizepräsiden! d€s
Bundes der Vertriebenen, Bun.lesvorsitzender der Seliger
Gemeinde, P.äsident der BundesversaDnlung der Sudeten-
deutsdren landsnannsdraft und Präsidetrr der Deuts.üen
Stif tung Iür Europäisdre Fri.d€nstragen,
In s€in€m raudatio ndnnle der Präsident d€r ParkviU€-Uni
versiüt, lrof. Dr. Paul Mo.rill, Abgeoldheten Jdksch eineD

"Gestaller und Sdreiber der Gesöiöte versdiedener euro-
Isder Natjonaltät€nproblene'. Den Vorsdrlag zur Ver-

lcihhg eines Eh.endoktols de! Rechte unterb.eitere Prof,
Dr. J€rzy Häuptnann. Er {ürdigre die Verdienste von Wen-
2.1 Jaksch im Ringen um eine demokratisdre Neugestnliung
Eu.opas und ho! seine lntschlossenheit im Kampl gegen
Natioralsozialismus und Komnunisnus he.vor,

Sonderausgaben züm ,,Tdg de! EiDheil"
(HuF) ln Zusannelwirken hit dcn BuDdesninisreriuD für
gesamrdcut\drc Frdgen qrbt rlie wodranzeituns "Ost-West.KuIc /-T ,Tdq der deur,drcn fnh,ir" ene -erd,liu-
slrierte Sonderdusgdb. heraus. Diese Zeitsdrrilt verdient das
b.sonde.e lnteresse rl€r Olletrrliöket, da sich der Tag des
Aulstand.s der unte rückten Mitteldeutschen h der so-
wj€iisd besetzlen Zone zum zebnten Male jäh.t. Der 

"Ost-lv.n Kufl.'- errullt h,il sernc' Sonderdusadbe duö erne
F rdenr_'Jde)B.nJcs\drll.r,.dcrer{ kurzl.-der drt l-drre,
daß si.h alle "unsere Benühungen da.öui icüten müsse!, der
Jugend 7u zeigen, daß es nad wie vor nur ein deutsches

Jug€nrlheh Ellrlnge! wiedererölh€tl
Das a r Rande des Sdönbu.üs liegende DJO-Heim des Bun-
des de. Velrriebenen sleht seit L April 1963 unter einer
n€uen HeiDleilunq sied€r zur Verfüghg.
Mit s.inen 2 AuieDlhalrsräumen, 2 Sdrlalräumen mit zusam.
nen ,15 Betlen, geirennl€n Wasdräunen und deD großen
Parkplötz ist es als SrtullandheiD, lür Tagügen, Lehrgätrge.
Fleizeitlage! und gesellige Veranstaltungen bestens geeignet.
Anlragen an den Heimleiter Rudi Bdrdk, 7031 Ehningen bei
Böblihgcn, Teletor 349-

2. tleimalnatre Ferletrerholung
In diesem Jöhr lührt das Sudetendeuts.he Sozidlwerk e. V.
wiede.2 Eiholunqslr€izeiten Iü! Knder ab 7 Jdhten du.dr;

l Freizen: 23. 7 1963- 12. 3, 1963
2. Fr€izeil: 13.8.1963- 2.9. 

'963Es wird un r€dlzeitiqe Anm€ldunq qebetenl
Sudetendeutsches Sozialw€.k e. v.

3. Junge Mädclren, die in So,nncr zur Scüulentldssung kom-
nen, hdben die Möglicnkeit, auf Burg HoheDberg alle häus-
lidre! Albeiten zu erlenren.
Intercssentinnen w.nd€n sid! bilte arl

HeiDstätte Burg Hohenberg

- Heihleitung -8591 Hohetrherg a. d. Eger
über Ma.klredwitz

t?3
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Für Jeden etrvar !

MelnurgsbtlduDg du..h die vertriehenerlress€
Die Frage "verlriouenelpress. und Meinungstildung" \var
Thena des dritren "Europa-Foruns", dds !om Berliner Lan-
desverband der Verhieben€n veranstaltet vur(]e. Die Ver-
ansraltug vedient söon d€sh.lb besondet. Beachtung, weil
sowohl die Berlir€r Taqespresse, äls aucn der Rundrunk, u.
zw. die Ndahrichlenredattion der D.utscheh Welle, zu den
Diskussionsteilnehmern zählten.
Es wu.de die Feslslellurg get.oiren, daD die Vertrieben€n'
presse im Offentlicnkeltsbereich de. zehn Millioncn Vertlie-
benen dürchaus wirksam ?ur Meinungsbildung beitrage.
Die Vertriebenenpress. verb.te in Siln€ ihres pllidtgerecL
ten Aüitraqes vorzussweise ünd ohnc RÜcksi.üt aur gewjnn-
bring€nd.n Boulcvard-Asp€kt die g.samtd.utsd. Frage, ein
Benüho. dds si.h (in einen Teil Westdeulsölands d, R.)
gencillin ,,s.hlaöt' verkaure. Sie geni€ße, $as llformatio-
ne! und MeiDungsb dunq bclreffe, einen hohen Kredii bei

Der Kenner des Pressewesens der Vclt.iebelen körne nicht
leugner, daß die Vertri€beneopresse zwar nidrl in AUI
madrung und Aütwand, rvobl aber in Unbesred i.hkeit und
Festigkeit h de. GrundsatzhÄltung wie auch 

'n 
essenlietle.

ud wahrheitsgetleuer Ub€rnittlung von Nadri.hlenwerten
mit de. qroßen Presse konkuri€ren kdnne,
M€hr nodr: in dicser Hilsicht fülle sie €ine Lü.ke und sei
uDentbehrlid, solange das GesamtpoteDiial der Konmuni-
kariorsmittel durdr €igene Prägung des Meinungsbildes in
der Deutsölandf!öge den gesamtdeutsöen !.wartuDgen, d. n.
vor alld den Erwartungen de. Vertriebene!, nidt hinr€i'
ahend geredl werde.
In de! Sölußl€slslellung kamen atle Diskussionsteilhehmer
zu. einneitliden Aulfassung, daß die Vertriebenenpresse
einen spezilisden Aufhag zu erfüll€h habe und döß sie da-
mit ein nützli.hes Felment der öirentli.trer Meinunqsbildunq

Flü.htliDglhutswerk d.! ]/er€hletr Nauoron
Die letzteD Lager europii.öe! Flüötlinge in der Büdes-
republit u[d in OsteEeiö solle! bis Ende 1963 vollständig
aufgelöst ffe.den. Di€s erklärie de. Hoökommissar für
Flüötliasshilfe vor der Sozialko@ission der ttN-General
vetsrErlung- Er beledrnete die Koslen des Ploglamos lür
das Jahr 1963 dit 6,8 Miilionen Douar. (pid)

A$v€rkaüf von S.hurdsüen ln der Tsöechei
Di€ Prager komdunistische Regierung hat verfügt, daß viele
hhdertiaüserde von Tonnen an I taretr plöt2lid 2u Preisen
unler der GeslehuDgsgrenze abgegeben werden sollen,
Bei diesen Kolsumgüteh handell es siö un ausgesp.odene
Sdünd- uDd Aussöu-8w.re, die söon bisher keinerlei Ab-
nehner fand, Obwohl nun die Pr€ise bis zu 50% gesenkt
mrden, kdnnen diese ,Wa.en' wohl au.h weiterhin aul die

MaD tilhll sldr halt ln S.hbulz so wohl
Es nuß sdon sehr weil nil der Versdnutzlnq gedieheD
sein, wsn der tsöedrisde Gesundheitsminister aul dcr
FunktionärskonfeleDz der Konmunisten die FangelDde Sau-
b€.keit in d€! Dörlem, d€n Sdlnutz aul den Straßoo, in detr
GesdräfteD und Gaststätten, in Sahulen üd Befieben ar-
praDgerr und kritisieit.

Süw€re Loh o.^trge! i! der Ostzore
Wäh.erd das SED-Zenlralo.gan ,Neues Deutsdrland' seinen
Lesern vorbaöen will, da0 in westdeulschland eine wirt
sdaf(skrise ausgebrodren sei, sind auf w€isung der Pan-
kower Regielong für alle lohn- und Gehaltsempiänger d€r
volkseigenen Industrie erheblicheLohnküuungd derBtutto-
bezüge, einschließlich der Pränien, vorgenomnen eorden.
Audr die Gehälter de. im öIfentlichen Dienst steherden
Beanlen uDd Angestelllen wrden empfindlidr gekür2t.
Dies€ Maßnahmen verfolgen deD zwc* die Kaulkraft der
Bevolkerung einzudämnen, u mit den vo.handenen Waren-
reseden so länge wie möglid auszukoonen.

Brleit.äger reroed sdleß€n
(HuF) Das konnunistisctre zonen-Regine bildet jelzt .uö
di€ Briefträger lür den Bürgerkrieg aus. ,,Zur Erhöhung der
Verteidigüngsberei ts.hait ' hat das Zonenministeriun Iür
Posr ünd Fcrnmeldervesen die Dudtlührung eines militärj-
schen Fünftanpres tür B.icItäge. lefoblen.
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Hillerul atrs der Zone
... die Züständ€ sind kdun no(h 2u erarage!. Pro Kopl er
hallen wir wödrentlich 150 Grönn Butter {lalls übe.haupl
vorhand€nl), 200 Grannn ung.nießbare lvurst (mandmaL
nlr aus Pferdefleisd') un(l 200 G.amm Fleis.n. vor vier wo-
den bekanen wi. rur 100 Granrn Kodrwürsi und 130 Grdnn
Fleisc . . Seit zt.i Jah.cn gibt es weder seräudrertan Sp..k
nodr Rüdrentelr. Was soll nan DDr die ganze Wodre toöen?
Leider kümnert sidr keiner um urs Zonenbewohner, es ist
nur inüner von West Berlin di. Rede wie lan{e soll noch
dieser zustaDd $citers€hen Mln laD! nur bel€n . . .

Ndn€ und Ansdrift sind der Redaktion bekdnnt.

"Dös Scü6nste" gestorbeD

Mit eilen Gesamtverlust von 5 Miuion€n DM r!üßte cin
weiieres ()rltan unse.€r linksdrdlligen MonopolD.esse ih.
Ebcheinen einstellen. Es hdndcli sidr um |<indlers Mondts
magazjn ,,D3s sclijDste", das ndö dem ruhmlosen ultergdlg
der Zcitscüiift "Kultur" (Heraüsgeber Kult Desd, eh€maliger
Ns-Wcrbeleiler des Caürerlages "Bayeisöe ostn.rk") zur
Li€blingsleltüre uns€rer Li.kshände. geworde! war. Dcr
Bankrott dieses Magazins, das nn Aplil 1959 mit eiler Aui-
lage votr tund rA 00O Exemplarcn begdnn, linanz'ert und di.i-
giert lom €henaligen Sdrriflleile. der WehrFadrtsillustrier-
ren ,Erjka" und derzeitigen Verleger der Ehretrburg-Meooi
.en, Ilerm Kindler. lielert wiedcr einDal €inen draslisdren
Bewcis dalt!, daß unsere Meinungsmacher wohl eine tinanz-
starkc, machtbewußte Clique darstelle!, deren publizisli
scher EiDIluß w€it üb€r die Grenzen der Bundcsrepublik
.€idt, denen äber jede V€rank€rung in d€r westdeursden
Bevölkerung lehlt. Sie stelien nu. eine Minderheit dar, si€
spredreD nür im Namen eitrer Mjnderheit, und ihre Ergüss€
werd.n audr nur von eirer Minderheit gelesen, wie es das
Schicksal der Kindielscherl Monatszeils<ü.ilt dnsöauli.h un-
le. B€weis slellt. Die Aullage konnte nidrt mehr gehalten
werdeD - uDd das t.otz de! 32 Seiten Anzeigeh b€i einem
96-seitiger Gesamtuniang des Magazins.

Eiperaoto-Eorgret heuer h Würtburg
Unser Landsmnnn BDno Gnhler, bekanntlidr ein großei Vor-
käbpler nir die deutsde EsperantGschriit, teilr uns Dit. daß
itr der neueslen Germana.Esperanto-Revle ulser !n. und
Miiarbeiter unseres Heimatblattes, Dr, E, Feisl st€llvertre-
lelder Kongr.ß-Präsident bei der Tagung in WüEbu.g sein
wird. Wir b€glü(wünschen D., Feis! auriichtig zu dieser

Wer wör däbei, wer Larn Aü3künit g€ben?

Werwar bein Russeleinma.sö aD 8, Mai 1945 aut der FlDdrt
im Lager Lomnitz a. d. Popelka utrd kam als Augenz€uge
tiber das Schjcksal von Dr. ned. Josef Hillit2er, geb. 20. 7.
1901, praktisöer Ant aos Schalzlar, seihei Ehegattih Ger-
trüd. geb. S(hvae, geb. 5, l, 1913 und dcr drei Kinder; Ingrid,
Heidelind und Friedbert Auskunjt geben.
Di€ FaEilie hat sidr dort dürd Vergiltung weiteren Sdika-
nen €ntzogetr, Als die Frau in Todeskanpl lag, lragte sie
nd.ü ihr€m lhemann, der in eined Männeirdun war, Es soll
ihr qesaqt word€n sein, er sei söon tot. wen ist de! Name
des danaligen deuts.hea Lageraptes noch bekdnnt? Zus.üril-
ten erbitter Fanilie Rudoll Sdrwarz,2301 Rdisdod, Bahnhof-

Gesuchl werded: Marle Kasper aus Sbberle Nr. 30. Ihre El
r.m sollen in Dolle bc' Wolmrsted' L.'sro'ben se,n.
Gretl Pusd dus Nr, 29.
Karl Erwerrh aus Nieder-Söberle Nr, 51,
Marie Mattausd aus Vierhäuser Nr. 91, lhr Mdn soll in
To.ga! 1959 ve.storben sein,
Meldungen an Wiiheln Hiltscher, 6802 Ladenburg, Neuweg 6

tlotteobruck: Gesucht wird Alfred Möisald von Richard
Kql.clner, dpr r Xleg mit ihm grdr-nr nor Zus,1ntt41 on
Johcnn Zrm 7917 Vohrinqen,lller, t ln'p' Strdßc 16, Kr.rs

Tlnutetaü: Die Deuls.he Dienstst€lle lür die Benüö.iöli-
gung de' nddrsren AnqFhdriqen von Geldllenen der dput-
sdren wehrrä,tr rr Berlin sudt Frdn/ luosig Fo ni!, gpb.
öm I4. I lc00 in werßtrrd, Kr. Jägerndorl, zuler/t $ohnhaft
in T'dutendu, od.r s.rnc Anqehöriaen zveds Zusl"llung der
Ru.1, dl-<d.hen zu,.n , pn ;r di; s(hnr,l"riunq
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Urwaldsdrmetterlinge aus Sudetia

Daß auch Sömelle.linge aus deE Urwald von Paraguay
mitheuen können. den Aegrifl "Sudetia" in der Weli zu veF
b.eit€n, zeigr das Beispiel unseres Landsnannes Anders aus
Trdutenau. Vor vielen Jahren dorthin ausgewandert, hat er
sich sein Haimatgelühl erhalten und der drohenden Ver'
Irendung stels €Dtgegetgewirkt- Aud! seine Kinde. haben
wieder Deutsdre geheirötet und hdllen an Deutschtum lest.
Durd) die Rieserqebirgsheinat käm Landsmann Anders all
die Idee, seine Korlespondezsdrwieligkeilen mi! dem Aus-
laode. zu welchem ihn sein Sdlhette.lingserpo4 z{angi
zu rationalisier€n und wandt€ sich an Landsmöm Göhle. in
Glinde um Auskunft und Hilre,
Dieser war sofort zu eineh Fernkursus bereil uld hin und
her flogen die LekiioDeD ünd Ausbcsserunge!. Es war ri.ht
leicht, aber jetzt klappt es schön, Gahler, deD i4me. dardn
liegt, der Begrilt "Sudetendeüls.h" in der Welt ztr verbrei-
ten, spräng solort ein, a1s er von der Kolonie ,Sudelia"
Ias, Solort rückte er Anzeigen Iür Andcrs in den Esperdnto-
Zeilsörillen "Heroldo dc Espeldto" und ,No!dö prismo'
Sto.hholm €in und dänn lief die Sa.tre. Bald laigte. AUI-
t.äge aus allei Welt bei And€rs ein und dieser mu8te sidr
ddhinter knien, uh die Aulträge zu e.ledigen, Er {underte
sich, wie nach so ku.zer Zel und mit eined nod nnvollslän-
digen Esperanto die Verständigung klappte. Cahler beauf-
lrdgte den behannien Dresdner G.apüil<er Rudoll Vay mir
der Aüsarb€ilung einer wirkungsvolleD zweispladigen Wer'

bczeidüung. sie ersöien im Kleidorüat im ,Heroldo",
ddn! kaulte cahler das Klischee und die Berlile! Dru*-
xnd Verlagsfirma Noeske. deren Chefin Esperantistin ist,
drud<te diese kosteDlos aul Klebemalken, Diese dienen nrn
Anders im temen Uryald, uD sie dls Brielköpfe ud auf
Unsölägen zu verwendeo. Unter den Espeldtlster befi!-
dcn sidr viele Sammler diese! Drucksorte, z, B. hat unser
Landsnann Frdnz Mayer aus coldenöls eine d€r vollstäD-
digslen Sanhlungen, obwohl ihm durdr die Vertreibung
seinc Heimatsamlung verlorengegangen ist. So werden
diese Marken nidt nü. in d€n SaMelalben i4 aller Welt
€rs.neinen, sondern ductr in Austausch gesöaüte Objekte
sein und außerdem noö aul Unsdläged und Postkarten
durdr alle Welt den Naden Anders und ,Sudetia' trdgen.
Esperanto ist seit JahEehrt€n im Dienste der Aufkl:iruDg
iür unsere Volksgruppen tÄtiq und audr im ,Sudetendeut-
sdren Aröiv" zü München besreht ein eigeles Fad tur
diese Arbeil und in de! ferner ers.heinenden Meh.spraden'
werbesdrliften ijber unsere Belalge soll audr Esperanio ent-
halten sein, Zu diesed Söritte fühlr siö das Ar.hiv bewd-
gen, da es Esperanlo-Ausgdben der östli.hen Staaren bes zt
uDd dies€n entgegenqetreten weden mr8. Aud Oestefeidr
gab in Erwügung, daß in Esleranto verfasste Aufl.läongs-
schriften in alle Weh ohoe Behinde.uDg durcü Spracbgren-
zcn versahdt werden können, eine KaDpfsörift für die Be-
Ldnge Süd!irols heraus,

Riesengebirgler beridrtet aus USA
Spanatnalhen der aeerlt.dlaüer Etselbaüle!

Du.dr den stetig zunehrende. Autoverlehr von PersoneD-
wageD, Laslautos und Onnibussen vird das derik. Mini-
sterium iü. ^Verkehi" gezwulgen, den von den v€rsdiede-
nen Eisenbahhgesellsöarten vo.geleqten Sparmaßnahmen

E5 nuß verherkt werden, dao die aberikanisdre! Eisen-
bahnen durchwegs Privalgeseusöaften sind und sich in Grüp-
pen der Nord- Mlilel- und Sü&taaten zerglieden.
Eine der g6ßten und tührenden Eisenbahn-Aktie.gesellsöafl
isl die .Pensilvania Railroad Co.poration". Diese bt eine der
allergrößten Eisenbahngesellsdaften, die in den irdustrie.
reiahen Nordstaalen der USA li€gr und audr die Verbindung
nit dem Eisenbahnaetz des Staat€s Kanada h€rstelh.
Iö trin in Jahre 1956 nach den USA €ingewdnderi und wie i.h
aus den ähtliden Statistiken ersehen konnte, hatten die USA
im Jahle 1956 die Zahl von 64 Millionen Pe.sonenautos, Last-
wagen und Oonibusse im Bekieb, lei 170 Millionen Ein'
wohnem, im Jan.e 1961 die Zahl von 70 Millionen obiger Au-
tos, b€i ca, 180 MiUioneD Einwohnern.
Laut deD aDlliöen St.tistike. war€n bei den AutounfäUen
im Jahre 1956 40 000 Menschen getötel worden, im Jahre I961
4.1000,
Die Zahl der verwundeten lei Autounlälle! be!.ügt id Jah.

In Am€rika besitztjede Fanilie ihr eigenes Aulo. Die meisten
Familien besitzen 2 Wagen weil die Fraü mit den Kindern ihr
eigenes Aüto fährt. Diese VorkoDmdsse tühreD zu dem Zü-
stand, daß niemand mehr nit der Eisenbann lährt, seiDe
Reisen per Aulo ünterniDnl.

Die EisenbahDgesellsdalten sind gezvunge!, überall ib Be-
trieb zu spar€n, un dem aujÄhrlichen Verlust Einhalt zu ge-
bi€ten, Sie haben verschied€ne Spanaßnahmen eingetührt:
a) die langen Personenzüge, hei denen die Waggons mit al-
dem Luxus ausgeslauet waren, wurden stark an Waggons ge-
kupl, d'p RprscDd.n nu(sen srd Kürzungetr von der gro0en
Bequ€mlidrkeil, dr. sru hauen, artällen läsren
b) Die Lokomotiven nil (ohlenteuerung vurden gegen solöe
nit Di€selaoto. au5getaücht, uh die Heüer üb€ üssig zu

c) Bei der ,PensylvaDia Railrod Co,', eine. d€r grö8ten Ejsed-
bahngesetlschalten, werdeo jetzi 13000 Heize! umgesöull
und lür andere Arbeilen \,etuendet ode. pelsioniert,
d) Die PersoDeDüge fahren nit erhöhter Gesöwindigkeil
und halten nü auf den größeren Stationen, so daß z, B. in
tlolyoke, einer Stadt hit fast ?0@0 Einwohnern, Persotren-
züge sejt 1 Jahr Didrt mehr balten, Will jedand von hier oit
der Eisenbahn ver.iseD, mun e! per Auto in die näöst grö-

.) Mit den Translort von Fraahtgntein ve.hält es siö ähn-
lid!, Es haben sid Sp€d'tionsfirmen gegründet, die eiren Gü-
tertransport von ,,Tür zu Tür' per Auro durdrlüh.eÄ und die
Eisenbahn gänzli.h aüssöalten. Amerila hat die besten As-
phölt-Alloshaßen der Welt uld die Hauplstraßen sind lür
4 oder 6 Autos in beiden Fah.ridrllngen gebaur.
KleiDbo.owilz - Holyoke. Mass. USA

Jdeph Bo.ul&a Direktor in Böhmen und
gewesenertangjähriger Unsah

Uhland als Papiermacher

Ludwig Uhland (1787-1862) der s.hwäbische Dichter, Volks-
lieder- und Sägenforscher, votr Balladen und LiederD, wurde
ob seiner eintaöen, ansprodrslosen (leidung und seines
überbesdreidenen Wesens halber, öfter lü einen biederen
Handwerker sehalren.
An der Sira8e zwischen Plüllingen und dem durdr Haurls
Ronan beL.nnl gewordenen Sdloß Lidle.slein, erhebl si.i
i. nalerisöer lage eine Papierlabrik, Als Uhlaod auf einer
Fußsanderung zun erste. Mal€ in di€se Gegend kdm, ver-
hiell er mitle! .ü der landsbaße seinen Schrilt, h mit An-

dadrt den heüliöen Fernblick eine Weile zu genießen.
Plölzlich aber ward er von einen alten Mütterdren das in der
Nähe Ras! hielt, aus seine. Versunkenheit gerissen. ,,Sie sind
do.h siderlidr €in Papie.macher", riel ihm die Alte zu. ,Man
iieht's fa.t ihmer den Leuten an, wonii si€ sidr abgebeDl",
rühr sie unbeirrr lo als sidt Ufiland ilr verwundert zu,

.Und nrt Pdpre' geb'i.n mrdl öu(h ab, gut" Frdu", gdb e.
belu(lrSt zur Anlwort, ,N!' ddrin haben sre urpchi, dö0 ich
nod, keins semadrt, jedod, uD so n€hr ve.dorben hab l'
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Von der sozialen Gcsctzgcbung dcr Bundcsrepublik

Wa,s brlngt die 16. I,AGl-Novolle?
Audr iD BoDer unleüi.htet.n Kreisen ist nan uberrasdlt ge-
wesen. da0 die 16. LAG-NoveUe die larlahentarisdien Hür-
den so nühelos uDd so sönell genonmen har. MaD hatte all
gdein ddmit gered'net, däß die Vertretung der läDder, der
Burdes.nt, mit Rü&sldrl aul <lie mit der l crleglng des An
wesenheitsstidrtagcs verbun{lencn großen finaDziell€n Aur
werdunq€n den Vermittlunqsausschuß anruien rürde. Di€
eih.r,IMige Anndh rp d' r Nurelle rm Bundcs'dg - nur zwei
Abg.ordnete eDthiqlten sid der Stimnrc schcint aber die
Ve.tretmg der Länd€r so st.rrk beeild.üci,r ?u hdbo!, ddß
si.ü dudr ilr Bundesrat eine Mehrheir ftir dic 16. LAC-No-
veile land. Die Novella ist bis jelzt noö lidrt im Bundes-
g.selzblatl verdflenUidrt vorden !nd ddhc. auö noctr Dichr
in Kra{t getreten. Aber a!.n rd.ir der Verkündigung der
Novelle wi.d noch cine gcraune Zen vegehen, bjs di€ La-
stenausgleidrsanler i! dcr lage sein lverdeh, die in der No-
leile cntba)t€nen Verbesserung€n der bisherigeD Lastenaus
gleiösbestjnmungetr auch in der Praxis anzuweDden. Nach-
iolgend beginndn wir mit dcr Wied.rgabe und Komnen-
tierung der dürd dic 16. IAc'Novelle vorqenoDnenen An-
derungen der einzelner Pdragraphen des Lasteoausgleichs-

D e No\elle beruht dur d.m von dcr Bunde5'eqrerung ernge-
bradrlen Eotwurf eiDc 16, Ändetungsgesetzes zuo LAG uld
6ui d€n voD d€r sozialdenokratisden Bundestagstraktion
eilgeblaöten EDtwurl. Diesc beiden Entwürle wurde! von
Lasrenausgleidrsaussöuß des Bundestdges gemeinsan be.a-
leb. De' Aussöu! rsr ber seinen eiDqehcnden Berdtugd
über den Resierungsentwu'r "".e", 'di h,nöu,seqongcn, :u
da3 in Gegqsatz zu Regi€rutrgseDtwurf d€. Sdwe.pukt
der von dem Aussdluß den Burdestag vorgeleqte! ud spä-
ter \on dresco .urh besdlos3eneo Fassunq nuom.hr auf der
Entschädig!ngsseile des Ldslendusqleiöe\ liagr. Aber dre
Novelle änd€rt nicht nur die Entsdrädig@gsseite des Lasten-
dusglet.bes, e werdpn duö dul der Abgdben\"'re Anderun-
gen vorqenobmd, die jedod|m wesenrl'd,etr durö die
ReahtsPrechulg des Bundesverfa3suDgsgei.htes a Art, 6
Abs. I des Grundqesetzes veranlaßt worden sind, Diese An-
de'ugen aut der Abgdbenseite sind jedodr lur unse'e Leser

Vetrcglrg d6 Anwesenheibstidrlaqe!
Di€ eiisdr€idenste Anderug ü!d zugleiö Verbesserüog fiir
zahlreiöe Ve.triebene, die bisher von Lastenausdleidr aüs-
geschlossFn sdreD, bnngt dic 16. LAc.Novelle rm'i 230 des
Ge*t2es, der die F.age ds Sti.htages behandelt. Nadr der
16. Nov€lle hat dieser so widtiqe Pa.dqrapb nu!üehr fol.
genden Wortlaut. wobei die ?tndetungen geqenübe. den
bisherlgen Wo.tlaut durdt Fertdrud hervorgehoben sindl

s 230

Sli6tag
,.11i VerlreibugssoadFn kdnn dFr Cc"chadrgle nur gehend
nachd, wentr er dm 3l Dezchbcr tq52 sern.n srändigen
Aulenthclr im Gel ungsbere.L\ des Crunoqcser/es oder h
Berln (Westj gehdbt hä|. Gleidrqestellt r\r, se' sm 31, De-
zenbe! 1950 seinen stätrdige! Auferthalt in Ceiiulgsbe.eidr
des Crondgesetz€s oder in Berlin {West) gehabt }at oder re.
s€it Eintritt des Sdadens urd vo. dem 31. Dezenber 1952
mrndesteDs eib Jah' sernen stdn,dgen Aulpnthdlr rn drascn
6.brelen gehabt hdt und rn das Auslond du3qetrdnd, rr rsl
Gletchgestellt isl iemer, wer aus der soyJeUsöeD Besat-
argszoDe oder aüs dea 6owJ€tir.h besetzten Sektor von
BerUD, ohne da! er do.a du..ü s€lD V€rhalier gege! dt€
Grirndiltze der Meß.nl.hkeit oder Rechlsstaatu.hkelt ver-
stoßen hal, lrn Wese der NotaulEhlle ode! eh€s vergtetdr.
b@r V€rfahrdr ,ügezoger tlt ud am 31. Dezedber 196l
selneD ltärdlgen Aül€nlhalt lE Gettunqsber€ldr des crud-
seleizer oder l[ Aerün (We6t) g€hab! hat. Dje vorduss€rzDg
des Satzes I gilt audr dann ajs crfüUt, wenn dor Gesdrädigte

I cm Jl. Dezcrnbcr l95l \prn.n {!ndrq-n 
^üfenlhdlt 

rm
Ausland hdtLc und
2. n6dlw.islidr si.i redlr2eitig vor diesen Zeitpunkt be-
nüht hat, seineD stindigeD Autentahll im Celtungsbeleidr
des Grundgesetzes oder in ts.rlin (West) zu nehmen, an
der tatsächlichen Auleithaltnahme dber dddurdr aehib-
dert $cr, ddo üip /ur Aur odpr Linrerrn "'tordeitidetUrkunden ni.hl redrtzeitig ausqehändigt *orden sind und
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:!. nadr Aushändigung der thkunden lnrelzügliö sein€D
srändiger Aurenthalt in Celrungsbereich des CruÄd-
q€setz€s oder in Berlin (rv.st) genomnen har.

(2) Li€gen di€ Vorarsserzutrgen der Absalzes I nicht vo!, so
k.nn ein Cesdrädister Vcrlr€ibunsssdad.n nur gellend ma-
drcD, wenn e! nach den 31, Dez.Dber 1952 stdndigen Aufent-
hall im G€ltungsb€reictr des Grundleselzes oder in B€rljn
(Wcst) genon'nen hat

l spätesl€ns scdrs Monate nadr den Zeittunkt, in dem
er die zur Zeit unrcr l..mder Ve.{altung stehenden
deuls<tren Ostg.L,iele od€r das Ocbiet dcsjenigen StdatEs,
dus den er v.rtrieben oder rnsUosiedclt {orden isl, ver-

2. öls H€inkehr€r nadr den Vorsdrrilten des Heinkehrer-
gesetzes von 19. Juni lsso (Bundesg.setzblatt S. 211) jn
der j€s.eils geltenden Fdssung oder
3 bl. zun 31. Derembe! 1965 als Sowjetzonennü<huing
{0 3 Bundesverlriebetrengesetz) oder als zurückgekeh.ter
!vakuierter im Sinne desEundesevaknieitengesetzes oder
,1. in Wege der FamilienzusamEenliihruDg zu seinen Ehe-
gatten oder als ntnderjähriger Gesctädigter zu seinen
Elte.n ode. als hillsbedürltiger Gesdädjgte. zu seioen
Kindem, vorausgcsetzt, daß der nddrrrdgli.n Zug€zogen€
mit einer Person zlsammeng€Iührt {ird, die söon an
31- Dezenber ,9s2 in Geltungsbeleid .les Gendgesetzes
ode. in Be.lin (West) ständigen Autenlhslt hatt€ oder
unter N.. 1,2 und 3läUl; dab€i sind im VerhältDis zwi
söen Eltern und Kindern auch sdrwieqerkinde! zu be-
rüdrsiötigen, wenn das eiDzige ode. lelzte Kind verstor-
ben ode. versöollen ist. W€r das 70. Lebensjah. vou-
endet hat, gilt steis als hilfsbedürltig, sofem er im bis-
herigen Auf€Dlhallsg€bi€! aüsreiöende Pflege Didli er-
halten konnte, Bei Zuzug aüs den Ausl.Dd hüB die Fa-
milienzusaFme ührung spätestens am 3!, Dezember 196l

Bei der Flist nddr Nummer I welden solöe Zeiten nidrt nit-
gerednet, in dene! ein Vertrieben.r naö Verlassen eines
der im 5 1! Abs.2 Nr. 3 bezeidrDeteD Staaten, aus den er
vertrieben oder ausgesledelt vorden ist, in elned anderen
der do.l bezeiöneten Staalen sich aufgehalten hdt, ferner
nicht solöe Zeiten, in denen er oder ein mit ausgesiedelter
FamilieDangehöriger jn Ansdluß an die Aussiedlung er"
krankt und infolgedessen zu! Fo.tsetzuq der Reise auß€r-
stande va! sowie solche Zeiten, in denen er oder ein mit ihm
ausgesiedelte. Faniliennngehörig€r in der sowjetis.hen Be-
satzungszone oder iE sowjetisd besetzten Sektor von Berlin
aus G.ünd€n. die €r nic.itt zu vertreten lat, gewahsad fesr
qenalten worden ist.'
(Die weileren vier Ahsatz€ di€ses Paras.aphen (4 bis 6) blei-

Der Loclendu\glp'.1'.d rssd u0 de,Buhde.rag.s har sah. ldngc
und sph' eiogehend uber ore Aode'unqan dc\ l2J0 be'atcn
urd rch scnlreßi.n enr..nro.!cn üen Stio.dS lur d " ddu.rn-
de Aulenthdlrndhmllm Bunde3gebiet oder in WesrberliD
vom ll. Dezambp' laq2 dul üen ll DezemLer lgbt lü dre-
jenig.n Verhiobenen zü ve.leqen, dj€ innethaib dieser Zeil
im Wege der Notaufnahne aus der sowjerisöen Besatzungs-
zone und denr sowjcrisdren Sektor von Berlin Dach West
deutsd'land gelanqr sind.
Dleso Vertrlebetren we.den nurEehr votl tasl€na8glet.üs-
bete.hligt urd töond sillli.üe t€lrtugetr des L.sten-
ausglelö3geselzes ln Ansprud nehmen, Sie können auch
lh.e SDargüttr.ben, sowetr de die slrenger Bewelsunt€rlage!
vorlegen könmn, ln Wdhrungsausgl€lch i0r Spnrguthaben
Vertrlebener entsdläög€! ta$en.
Durö diese Sliötdgvprlegung serdcn n"ö Ahn(nt .1, \ La
renalsql! r.i\ou!{n!s5.\ pt}d 90 v lt dlter ndö deD ll.
Dezenber 1952 in döt Bundcsgebi€r od€r nacn Weslberlin
zuqezogenen Verl.iebenen in die aolle Enlsöädigungsrege-
lung des lastenalsgletös, also einsdrließlidr der HaüpreirC
.drddrCUn! ein\azol-n. \",, vo.srolrgFr SchdtzuO durlie
cs sidr um rund 4000r0 Persancn hdndeln, dre nd.h der lb.
Nolelle ldstennusgleidrsbere.htigt geworden sind, Der !a
\lendusgip.Ösdu\\.truß glJUbtc hrmLdr I'otzyclrcnd gendö-
ler tndnzi.llFr u-d va wölr .nq" nitlin"r Bcd.-k.r, drF Har-
len beseitigeD zu nrüssen, di€ insb.ronderc in d€m Aus-
schlu0 der nä.h dem 31. Dczenber 1952 axs den sowjerisd
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beselzten DeutscblaDd gekomenen Gesöädigten liegt, denn
der GroBleil lon ihnen wdr veitgehend zuiallsbedjngt in das
sowjelisde Bes.12unqsgebiet getommen.
ausgesölossen von ausgleidsleislungen ble'ben duÖ ndö
der 16. No!Flle dle diejeniqe! Vertfleb.nen. dre rdö deF
Anwesenheilsslichtag dus anderen Ldnde'n, zm BersPiel dus
Osterreidr oder -nderen wenlichen Ldndeh naö Deutsch'
land gekonnen sind. A!.h lür sie bedeutet de! Auss.bluc
aus den Lastenausgleiö eine Härte, die hollenlliah in den
lastenausgleichs-Sdllußgesetz beseitigt werde! wird.

Die zweire Alderubq d6 { 230 betrifil ve'rriebene, dre.ls
u!erkannle Sowjetzonenlludll'nge ln die Bundesrepubltk ge-
komEen sitrd ud daher ldslendusgleidsbereötigt sind, Ber
ihnen wird die AufeDthaltnalme von bisher 31. Dezenber
1960 aui den 31. DezeDber 1965 verlest, so daß aU€ Venrle-
benen, die bis zxB 31. Dezenbet 1965 aus der Zore uach
wesldeutsdtland llüdien und hier als Flüahtlinge anerk.not
werden, vou löstenausgleidsbereötigt sind. Diese beido
ÄnderuDgen des ! 230 gelten vom Inkraftlreten des Lnsten-
ausgleiösqesetzes ab.

Das Bundeskabinett har den Enlmrf eines Ges€tzes zur Er-
gänzuDg des Kriegsopferre.ütes verabsahiedet. Die Novelle
sieht eioe ruDd zehnpiozentige Erhöhung der Grundrenien
und Leislungsverbeserogen iD einer Gesamthöhe vod 670
Miuionen DM vor. Bundesarbeilsninister Blank gab zu ver-
stehen, daß die Bundesregierulg wegen no.h zu eruartender
Erhöhung aDderer Sozialausgnben über diesen Belrag ni.ht

Der Sdw€rlunkt der Kriegsolfernov€lle liegt aul der Ver.
besserung dei WitweDvelsorgüng. Die 1,2 MillioDeD Witwen
sollen j;hrlidr 357 MiUiohcn DM mehr erhaltetr. Neü einfüb-
ren will Bundesaibeitsninister Blönk .inen Schadensaus-
gl€idr bis zm Hödrstbehag vod 200 DM moDatlid, wie ibn
bisher nur vöUig elweibsunf;ihige Besdädiqte erhalten ha-
ben. Die Crundrenlen Iür die Witwen sollcn durchsdrnitlli.tr
m zehn ProzcDt angehobe! we.den. Für die Witwen von
Plleq.zulage-Enplängcm (das sind insb€ronde.e die 6000
Kricgsblinden) sind 2usätzliche !eistungeD !orgesehen.

Das G€setz Ljber die Cewährung der Altershille für Land-
{irte aus dem Janle 19s7 (neugetaßt an 3. Juli 1961) wird
durdr enr Ände.ungsgesetz, das der Büdestag im Mürz 1963
einstibnrig vcrabschiedete, wesentlich vetbesserl. tn Mitlel-
punkt des neuen Cesetzes, dds aul InitiötivaDlräge der im
Bundestdg v€rtreienen Fraktionen 2urüclgeht, steht di€ €i!.
sllmniq besölossene Erhöhunq des Altelsseldes von bisher
60 arl 100 DM lür den verheirateten und von bisher 40 aut
65 DM Donatlich rür d€D alleiDsleh€Dden Landwirr. Das Ge-
setz enlhält neben der vorgenannten Erhöhung de. C€ldlei-
stungen ein€ Reile weitere Verbesserungen, wie Verbesse-
rurgen der L.istungsvornussetzunqen und Betr.iung von der
versicherungspflidrt. Es kann damit ger€drnet wetden, daß
es in Küue im Bundesgesetzblatt lerkünd€t wird. Es be-
stimmt öls Zoitpun\t des Inkratttr€lens d.n L April 1963,
Du.dr dic Aufnahne des Begrills der ,E.werbsunlähigke '
sleUr das neue Gesclz siöer, da0 künftig das landwirlschöft-
li.he Altersgeld dem landwilt lorzeitig qewährt berden
könn, der er{erbsunfähig in Sinne der Reidsvorsi.herugs.
o.dnung ist, wenn er mindestens fü. 60 K.lcnde.nonate Bei-
lräge an die landwlltsdraitliöe Alterskasse gezahlt und dds
landh irtschäitlidre Unternebmen abgeg€ben hnt. Eine Ert-
ziehung des voEeitigen Alte.sgeldes is! Iür den Fall vorge-
sehen, daß ErworbsunliihigLeit nicnt mehr vorLiegt.
Eine besonderc Vergünstigung stellt die Einbeziehung jeftr
tandwilte dar, die am 1. Oktober 1957 das 50. Lebensjahr
vollendet hattetr ud bereits eine Rente dus d€r Rertenvcr-
sjdrerung bezogen und desh'egen Didrt hehr heit.ögspfliö-

Altersgeld wird rüGkwirkend zum 1. April erhöht
Die wl.üligslen Elozelhelten des E höhugsg.selze3

Qüalisah: ID Kreise ihre! Faoilie, l(inder und Ehkel, tei€rte
an 27. Mai Mdria Pawelkä, die witwe des Spenglertneisler!
Richard P.*elkd jn Hadg/Obb., Krank€nhausslrdße 3, ihren
80 Geburrst.g Die Jxbilarin ist korperii.tr noch dsrig lnd
seistig tiisd!. De. älteste sohn Enst, de. in de. russis<iren
Zone lebt, konnte leide. nidt an diesem Ehrcntag d€r Mul-
t€r leiinehned, Die Jubilärir lisr dlle aekaütee aus Qua-
lis(h .eöl herzl'dr grüßen

Der 14. S.üölheDgstet HeiD.ltag der €heD. HelDöltret!€
Hohenstadt-Müglitz, LandskroD, Mähr.-Trübau uDd Zwitlau
wird heuer am 27, und 23. Juli in der Paterstadt des Söön-
hengslgaues in Göppingen slaltfirden.
Bekänntlid! findet 3 Tage l!üher in der gleichen Siad! das
Trelten der Riesengebirgler aus dem Heimatk.eis T.autenau

Die ehen. Turnvereine von MähFTrübau und Zwittau wer-
do önläßlidr des HeiDattages ihr loojähr. Bestehen teiem.

Erhöhung der GrundreDteu
Eesölut d6 Brd6tabireü6 - Gadridretr 6t0 Mtll. DM

L€tzte Nachrichten

Für die 1,,{ Millioren Besöädisten sieht der Entvurf veF
besse.unge! in einer Höhe von 197 Milliolen DM vor. Ihre
Grlndrenten werden !n duldEchnittlidr ell Prozent ange-
hobo. Die hisher nur d lGprozentig ErweibsurJähige
gewäb.le Berorssöadensrelte wird auf alle Berufssruppe!
äusg€dehnl uDte! ErhöhuDg des nonatliöen Hööslbetrages
von 300 auf ,(}0 DM.
Für die Eltehversotgung souen zusätzlidr 96 Miuionen DM
aufgewend€l we.den. Dabei wird die Rente für das Eltern-
paar von r5O auf 170 DM monarliö Dd für einen Elternteil
voD 100 aul 110 DM monatLich erhöht, Aut den Nadrweis,
daß die s€fallenen Söhne. weu sie am Leben qebliebetr
wärcn, ftr ihre Elr€rn gesorgt hätteD, soll künllig verzldrter
werd€n. Die Waisenversorgung sou ün 15,5 Millionen DM
verbessert weden durch E.h6hung der Renten für Halb-
wais€r von 30 aut 35 DM ünd Iür Vollwais€. von 60 aul 70
DM. Für alle Geschädigt€ngnppen sind au8erdem Verbesse-
runsen der Anred'DugsbestimnuDgen bei der Aussleicns-

tig uld niöt mehr altcrsgelddsprudsberedtigt warer, lh-
tren lvird nonmehr die Mögli.üket eingerä@t, die Be rÄge
zü. ldndwrrlsdafilide! Alrerskasse !ödzuriören, so da3
sie bei Vorliegen der übrigen Ansprudsvoraussetzungetr
das holbe Alteregeld .rlalt.n können, wie dies allgeneine
Regelung für di€ Uhergangszet iür die Rertenbezieher ist.
Bei d.r Novelle zun Altershilleges€tz im Jahre 1961 war
ein (r€is von lrüher Beitrögsbetreiten beitraqsplljdrtig ge-
wordeD, die zur Nachentri.htung von Beiträgen jedod nicht
zugelassen sar€n. Däs hat zu Hällen gefühlr, die duldr das
neue Gesetz beseitigt w€rden.
llinsidrtlid! der Befreiung land{irls.haltli.he. UnternehDer
von der Eeitragsltlictrt zur landwirtsd!öitlicnen Altelskdsse
bcslimnrl das neue Ceselz, da0 dic Befleiulg mit dem Begintr
des Monats eihtritl. in dem di€ Voraussetzungen erlülll sind,
wem der Antrag innelhatb von zwei Monaten nöc.h dj6em
Zeitpunkt gesteUt wird, iD übrigen vom Beginn des Monats
der Arlrdgsl.llulq an.
Schiießlid1 enth;ilt das n€ue Gesetz die Ausdehnug von Ver-
günsligubgen be! de. Hotabgabe inlolge Verpaahtug auah
aui die Ubergugslälle des 5 26 de. Noveue zum Altelsbilfe
geserz voE 3, 7. 1961.
Abschließend noch der Hinveis, daß das n€ue Gesetz eine
Vorsörilt ent!ält, die eine UbeQrütung r€ütsk!Äftig ode!
bindend abgetehnter Adträge möglid madl. In FäUen, ir
denen f!üher ein Ant.ag aut Alte.shilfe abgelehnt wurd€ und
rumehr zu gewährm isl, ist deshalb aul Antrag eine Neube-
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Aus dem kirchlichen Leben

Ulser Plarr€r (übek 60 Jahre

VaD glaubl es kaun, daß nun auch unser allbekannter, lie-
henswürdig bescheidener Pla.ror Kubek, bisööllicher Nota.
und spr€.ncr der deutschen Kalholiken der Dibzese König-
grälz, neuordings au.tr Diözesdnse€lsorgcr der Heimatv.rlrie-
benen in dcr Diözese LimDurg und bischöllichor Ordinaridts-
rat, das 60 Lebensjahr vollendel hat.
Josel (ubek wurd€ am 2. Juni 1903 in Ni€der'Ullersdorf,
Kreis Gtulid, .ls Sohn cines Sdneider eisl€rs g€boren.
Na.h den Studien äm Glnnasiun in Duppdu in Egerland und
am P.iesterseDinar in Xöniggrätz e.langte er am 29. Jurr
1925 die Pricsterweihe.
Die alten Tlautenau€r crjnnern sidr no.tr dn de! €ifrigen
Kaplan, d.r ni.ht rur nr d.r Dekanalkir.he den heiligen
Dienst versöh, sondern audr iD vielen Vereincn segensreich
tätig war, Besond€rs nahn e. sidr de. Jugend an und war
jahr€lang Vorstandsmitqlied des Katholisclen Pr€ßvereins
(B!ahdrud<erei-Heimat).
Im Auqust 1932 wurde Jose, {ubek als Plaüer von Groß-
Aupa/Petzer iDsralliert. Djese Gebirgsptarrei, die bis zur
Söne€kople reichr,siellte hoheAnlorde.ungen dn ihn.Trotz-
dem land er no.h Zeil übcr seihe Pfdrrei hinöus. 1940 wurde

Ptieiternacheu.hs au3.lem Gedernlvitarl.! Traülenau

Seit 1945 wuldeü 26 Neq.lerler geweiht, von denen I (1947
gew€iht) in Jahrc 1960 lerstorben jsr, Maye. Franz.
Die übrigen 25 verieilen si.h aul lolgende Plarrg€D€indcn:
1947: Groß-Aupd, Braun -- i949, Oberwemersdorf, Stierand
1950: Jansdort, Czisdek - Körber, Heinz, S.hiinbrunn, K.al
l95l: Hcrligcntrcuz Blumendort bpr Sre.kon, Düua'
1953: Michelsdorr, Kapaun
1954r Ketzelsdo.i bei Abtsdori, Kraut - 1957,

Hermannseilen, Pohl
lS58: Braunau.Hau!tnannsdorf, Gröner, Großboro*ilz, Endt

Kleirborowitz, Sdtarm
1959: Salnäi, Sdneider, Kleinaupa, Tasl€r
1960: Pilniköu, Lux, Hohenelbe, Jökel
t96l : Marschendorf, Fiedler, Parsdnilz, Munser, Hultendort,

Appl, Böhm.-!etersdorl, S.trubert
1962: Parschnilz, Schreiber, Deuts.üpraüsnitz, Baudisdr,

Mohren, Rück€r, $'ilds.hüiz, Reuß, Sinm€rsdorf bei
Ste&en, Mi.helleil.

Dazu kommen noch jene Priester, die in einen Orden ein-

Theologer die sidr no.tr im Srudiun belinde!:
20, daaon l4 Weltkreis und 6 Ordenslle.ls.

er bis.nöllidrer Vikariälssckr€tä. und V€rlreler d.r dcul-
söen Priester <ler Königgrätzer Diözesc i r deulsden Prie-

Anleindunqe! blieben ihDl licht ertfdrt. Im,,Dritlen Raid!'
wxtd€ er anläßlich ein€r Verhdndlunq gegcn einen bejrcun'
deten Benediktiner aus Grüßau am Trdutenauer Ldndesge-
ridrl vcrhdfl€t, angebli.h wegen zeügpnbeeinnussung, Drd
am hellcn Tage mit Handscnel€. gefcssclt dur.ü dic Slddl
gefüh(. Man nußre ihn dllerdings .lsbdld wieder irei ldssch,
da sidr die Ansctruldigungcn als halllu, erNiesrn.
Am 13. S.:ptembei 1946 wurde lfdfer (ubek hil rpine!(irchklnd$n ausgewiescn md kam naCn Hesser, wo .r als
lfarrer von weilmünste! bei Weilburq tatig ist. Bekannt sind
die Mäivdlllahrren, die er alljährlidi lur Mutter d€r Ver
trieben€n na.h KötrigsteiD tührr.
Der Jubilar gehört au<h den Vorstdnd "Rieseng€birglerHeimdrkrcis Trautenau" dn..
Möge der licbe Golt unsereo Prarrer Kubek weiierhin Ge'
sundheit und die KrAfte schenken, damil cr s€inen vielldchen
Aufsaben qe.e.üt werden kannl ln di€senr Sinne wollen wir
seiner im Cebere gedenken

30 Jahrc slnd seil der Prlesterweilte der H. H. Her.en Plärre!
Josei PIeil, Cradltz, jetzt Königsale über AscnerslebeD, Wil-
helmshaße 1 a und Pldrror Josel Sdrmitz, Rokitnilz, jetzt
SsBl Creusse!, (r€is Pegnitz, vergang€n.
Die oprcrbere schalt dcr GlJubigen untcr der Leitung des
Heimaikl.rus in,\rarias.heiner Priesters(udenlenunterstül-
zutrgsv€rein fönd ihren Lohn in der sleigenden ZaN der
Neulriester von 1930 1938:

Au 29. Juni könren lhr Silbemes P.l$lerJübtläun ielernl
Drieme. Friedri.h, Pr. Adm. i! Niederhol, jetzt Krndelbrüct

E.l€r Adolf, Bielai/Adlergeb., 7322 Donzdorl, Kr. Göppingcn
Götlll.h€i Körl, zuletzt bei dc. Wehmactrt, vermi8t-
Hnrblö Franz, Kronstadt, Klülz/Meckl., Wismarsde Slrnße.
Houst€k Franz, Mars.üendorf, 6209 Miöelböö K.. Bad

Peiahl Karl, Dittersdorl bei Abtsdorf, 7101 Unrergriesheim/

S.hube.t Anton, Nied€röls, 6113 Babenhausen, Brudveg.
S.hübert Alojs, Saliel. 8586 G€frees/Obfi., F.iedhorsrvec L
Teüner Josei, Groß Sti€bnilz, Vö.triabru.*, Sdlzburg€r slr. l0

VerlrlebeoeFWnlllahrt !ad Xönt9!teln

Zm !. Male tr.t€n sidr dn 5. Mai in (önigstein die in Frank-
furt und Umgebung wohnenden Katholikcn dus den deur
sdetr Anteil de. Diözese Königgrätz zu ihrer Malwallfahrl.
Beim Festgottesdienste, den Pi, Kubek, Großau!a zelebriertc,
predjgte der hoövnrdigst€ ll, Apostol, Protonotar ProL Dr.
KirdenaDn, de. die Wallfahrer in vaterhöuse willkonmen
hieß und si€ iD ihr€m nilqeb.adrlen välentlauben besiärkle.
Nad den Gottesdienst land eile Führung durch das Ge-
lände und die Kollegki.de statt. Bei der Heioatstunde gab
Piater Kubek einen Uberblid{ über kirölidre Belanger 2.
Vatik. Konzil Komnunismus und Kircher im Jahre 1964
sind 300Jahre sei! der Gründunq der Diözese Königgräiz ver-
gangenr es soll versudt wcrd€n, mandes aus dem ki..hli
chen Leben des deutschen Teiles der Diözese lestzuhalten,

Zur Seligspredrung von Bisöol Neumann am 23. Juri fahren
die sldetendeutschen Kalholiken und alle, dle sich ihren aD-
s.üließe! wolle!, in zwei Sonderzngen in den Tagen von
19. bis 27. Juni nad Rom. Die Znge werdeD eingeselzt in
Frankturr,Main (über Basel-Rom) und Würzburg {über Mün-

Anmeldungen nimmt entgegen das "Haus der Begegnung"
in 624 Königst€in/Taunus,
Prospekte sind ebenda anzufordern.

l7a

Zu T€ilnahne an d€r Seligspredung dcs Böhme.wnldsoh-
nes, Bisöot Joh. Nep. NeunanD, aü 23 Juni in Ron lud e!
noclmals ein, Seit der letzten Walllahrt itt H. tl. Dechant voD
Amaü, Joh, Waclawec, versto.ben, Ans.tli.lend gab er ei.
nen Ub€rblick über di€ tleimdtorte der seil 1945 geweihtcn
Priesrer und der jn Studiuh belindlidrcn Theolog.n. An,
schließend spradr H. H. Plr. Josel SdrDcide. über die Djaspo-
rasituation und di€ Kapellenwögen-Mission. die unter seiner
Leitung stehr Mit de. Maidnda.ür, die Predigt hielt H. Pfr.
S.üneider, s.hloß die Walltahrt. Zur Wdlliahrt war auch der
Obhann des Riesengebilgler Heinatkr€ises, H. Lehrer !.-
win Herrmann und H. Dr. Josei Klug, au3 München gekom-

Das 4o-lährtge Jub äum feiert dm 29. Juni H, H. Plarrer Josel
Klug, Södtzlar, aus Hermannseifen g€bürtig, d€r in Dern,
badl/Rhöngeb. als Hausgeistlidrer des Krankenhauses tätig
ist. Na(h der Weihe ua. e. Kaplan in cruli.h, kan ddnn als
Kaplan und Administrator naö S.halzlar und war bis zur
Vertreibung daselbst öls Plarrer lätig. Unsere he.ztidsten
Glück- und S.genswüns.hel
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lm Dienste von Gloube und Heimot

In aller strllr heqing krrzl(n die (;emeinscüall ctanI|clisöer
Sudet.nd.uts.h.r e \'. {G!S) ihr l0-jährirres Besl.h.n

ihr xn\Ldllsdicnst $dr rroltrn ni(lr i.rnr.r lerdrt un(i selzt.
.lic CES \lilJvefsländnissen von bcilen Serl.!i dls Die \:.L
ziöl.rklnrun(r.n versc'hi.dcner e!nngcls.h.r Thcolo{Jcn ge-
(tenübrr denr llernrnrreör und d.m Sell)stbesliDrnungsreLnl
rrellte die (l!S !o! nlrüli(t'.   rgdben. sie lonnt( sich in
di.sen Irillen db€r dic dl1. zwoifL'l liLilrerd.n St.llunqrah-
nren (lrs o.tti..hcndussdrusses ru eigor na<1]cn Aus s.cl-
sorge.li.her !erdntvortur(r gegrnüber den rranq.liscilen
r\ngehorigen (lcr Volksqruppc ndhn die (l!S dr.h sclbst sehr
s(tdrr (rgcn di. \'nzicnlspoliLili ein.r beinrdllos.n Linkrn
rnnerhnlb d,,r !\d..lrlisö.r' (i(|. nr D.uts(irldnd st.llunlr.
l)iese lutigqr Erkl.irungen liell.n di. CjES j.(Locli niLlLl ,ur
lieü.d. g.\r'nncn ,\od' ldsl{( .uf uüs d.r ve tdö1, \tir
\ren h.rllon, Re\.udristrtr und ü'an.hr dculs(hen l(rr.hrr.
ri.lnnrr l).ter dres.n V,'\(rr ur5 g.!r.f(,ii.r nndi , s(:lrri.b
Acr e!nc \i).sill.(le d.r ClS, ()bcrkirchentut r. ll. lluq('
l' .s.h kurz|(lr nn Iirll.rLun.Jslrldlt ,Oldubr ünd lleirrdI
.,.. Ai ., r ,t,\ . r' r. , ,t. ..,,...t.'.lj
Dcr CEs rsl rs ber.its (.lungrn, Ilr[ker dcr \irsl.n,lr
(urq {.ntr duch !orlirlLg rur zu.r lsche(|isöen Errl
ru sclrldqen l)ic N hrt,(1,fn B.(fqnunq!n n,'l l.n, bekdrr
li! ts(lrchis(1rctr danlt.Iscnen t:\i\n.rrer l\enr)!l Pitl(.r
rrbrd(|rcn (l.n Be$.is ildß rrotT v.rsLhi.d.DU uniti klärt.r
l:et!.r eint .l,.istlr1,,, Erun.rsdrdlt zrrschen l)cuts(i.n un(l
Tsche(trcn nngliö Lst.

,\ r S.i)str,t, den 2iJ .Jult, rLtd r f.\lqelad{1. d.\ Cruq.
Parkrs .ir Sudclendcltscber Aband db(challf !of der Al
l)crlsqi xre,n*nnfl su(l.t.n(lruc(lx , Tü'ner nr! Tur!.rinr.n
ün,i drr Str.i, l.ndeois.hrn l-.i,jindrn{hatt
l)r.ser Abe rl soll \or dLl.D L.' r.L\leul.n a r' zunr 'rur!le:l
\omü'rn. b.5Lnnl \, 

'dcn. 
E\ soll r'! ()rl rl.r ln,!.!tnun,r \.L

,l(a r'n e ji{lru.l'roll{\ r\uft'.tef ,L(r ru(l.ten(lrrts.h.r

Bcnn li st/ulr nnr S,)n.ta!t, detr 1l .rtr1, \,,rn'rrdqr, \frd ein.
!l.rL. Ber.iLi(rung er\rarl( I \!Lr Sud.r{ ddeuisö.r \nrll{ n
rLne. riqen,!i \lr,\.hhloilt zü (lcD h nllf 7!qesfllcn s,n
len, rt( ni.hl n,t ,hidr (;licderu.!.n (|.h.r n,nis.n \\i,.
noch itrr Ne! r1. de{ Crdu!.LeLd.s rst, rioqc n:r>.i trr(t.n atr.
indeInirll\ \rciß.\ ,^rb.rrsk]cid, b7N rl!rkl. Hor. uit rv, i
ßrd Il,ind, (l( TuI'.rnrn' n durklen R,rk nn(l !c)lle Bluse
!!lcr l)irndlklrid, L( $n.1./s en\ans.nl \ind Trd.htdrrrupp.n
\lll rrh.er und \\inrl,.,lD {.rd.n di. (irulrJr.n iler sudci.f'
(ieut;.1'rn Ju,tMd hrl den) Sp"lnan.\/ g drr DJ(J-I-dnd's
grtrppo NR\\ dn d.r StLtze d.! \r,,r\(hqrut,t). n..\d!.r,n
Lieb€ Turnsdrsestcrn, Türnbrilder ünd Ri€sengebirgsitrgend!

l.h d. rl Eu,1l dre ,,itreull.ne \lrtlerlurg geh.n, drI unsfR
.^rl}il!ldqunq i1 l{ihmcr d.s lki.rallri'fn!rr dfi Somtdrl
den :ll 7., r'n 9 ( h., r CoI,t,ingen, \ldrl,nsh.h. Olrrr(
l\lnrhi\tfr,ßf !tntlfindei
Csdrl. ln ntrcft! Zeil ist es nolsrndjc dä11 Nrr ULs zusd,'L-
rrcniirdcn uDs n.h.r l.nnenl.rnen und urs.r.r ,\ulbdu.
drbeii neü. lmUrln q.b.n
ln hejindllid)cr \;rrl)und,r,heil lnue rI N.ri dut u.sr, \iic-
der,.hn !n.l b,ln Lu.tr rnr Tahlreidns und punlillröcs Er.

'turnbe?irk Wöls.lori: \15 lle/,'lisl1r r\drt !ns.r.! Sprd.h
(renzrurntrc/i.kes rldnk. ich allon Tuinvereinsbetr'uern iür
(tie Er\tcllLrn(r rhrcr Crrn(lun!\g.schi(hl,r1 l). .o.h rel,lon-
dcn !creinslesöidrten l)itte id inr Lduie des Jdhres zu
sdüerlni. r\üf \\'jed.rsch.n ir Ccippnrnenl

l0 Johre Gemeinschofl evongelischer Sudelendeulscher

Di. -\rl,.lt der (lES \dllzi€hl sid1, sicht nr.n von den beiden
sudetendculs.lr.n Ki(nentnqon 1959 und 1960 in Kassel und
d.ir o.isr einndl id .Idhr srdttlindend.n Rüstzeir.n db in
d.r Slill( Ihr ,ur S.ilc sl.hl dLer s€il 1960 dn 'Johdnnes-\1dth.siü\.G.sollsdralt als \risr.n5.naftli(ne lnslitutron zur
Frlorschong der Rclorhations- und K'r.t.nges.ni.nte in den
L,i'hmis.lx n ldnd.rn !in ciq.nes sudcten(i.uts.i.s €vdngeti-
s(lFs kir(hcnhr\rorjs{h.\ A(niv, d.s cnq mit d.nr Sudcten'
dcutschrn ArLn v m }4Lin.heD zusanrmcndrbeitel befin<]cl siö
u ter L.ilunq ron Plrr.er Erik Tu.nrvdld rn Kirnbd.n 

'nsdi$d11\rdld i r ]\ulb.u.
ln dcn vcrgdn(l.neD.l.hren konnten aucb d'c V.rbindunge.
r$ is.ücn der (;Es un{l denr Luthcrird.n Wcllbu!d und dem
lvelrkir.lrenrat.usg.bnul rv{den. Diese Verbindungen lühr-
len dazu, ildß djer. b.id.D Wcltorqdnisalionen duJ di. l2 000
rn der CSSR zu trtg.:hallencr er.!9eii\dren Glauh.nr1Jeros-
!, n aul r..lis. ' lturl.n. Sr. zu unl.rslrtz.n, sow.rl dies
h.ule üb€rnaxDt n,inllich ist en, dcr Auiqdb.n des neben
d.r GES nodr irntrr b.slrh.rden Ililisk..rilecs iLeit.r:
Pl.rrer Karl SiIordl und seircr lu f I,.krl'\ erteil.rLrt isc.
l)ic G.nrc ns.hdit .vdnqelrs(her Sudeten(lcuts.1\cr wiLl ihn-
lirl) der ,\&erDidrn-Crn,.i.rlp.id. /\11 ,(ie$isron der Volks-
!truppen sein Daß rhr Ei.rlull btsh.r geI .J bltrb, lreltt zxm
'L il an (Ler kl.inen Z.hl d.t cvdn.l.|s.hrn Sud.l.ndeulschen
.br{ du(lr rn,li.r l,,nl.sslon.ll{.n Cll{jclrqLilliql.it !ielc!
.r!n!rlacner Sndet.ndcurnhcr. Zu ihrer Er\rer*.uDq nrnlt€
nt(h i!.n nt!.[ nchJ unfurtri)!,r].n $ird€n. lur dro Gls
r.rblerll n alsr) lxr dds nd(istc Jdhrr.hrl no.lr sehr wesent.

fumen und, Körperpllege

lror D{ßd. furl|h3l in E.r.[ find.l ron 15. - 21. ,uli 1963 do[ ud rufi oll. deüh6.n ft.ll.r ünd Tun.rirnlr!

Jungtürnerinnen ans lvolta: !on lrnks Rosl Fohst !crehl
lii\t, ,\ ni xuhn, Ln.\l 8erq.r, Ils. Frdn/e. Ros. Flcit.n.r.
Fnlene b.ier, Annn Bau([sö lNr. i3) Annl Föhsl, Liesl
Weinlklr ln d.r \1ill! üirl{rn.rin RosL Run\. lrdulrnsteir
l(.rner \trna ,\Ll.nlir'r.jc. (;r.tl Ollo. und fom lirks: H.rtd(..r,r/ trnd Ann. sdqner
IIrtr die Ans.lrr flctr d!' .rr1rlno, l!m.rirn.n LrlL{,1 

^nlotrIr(rsl 6:tOlJ \.,kcnhfinL K.riirJsber(.r Slrdllc ll
ai .ll. ehsh. Iuh.d'w.!l.n und Tunbdc.r

'u. d.n Rr....!.brlg3o.or
Bir l.r, h'b€n 3'di nod' r.nr.

t.roni ,6r.rbr* und rerl !n. .ud di. An-

lhr E nis../l{.., suc.r.n.rr. t
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Dor Göppingrr Helmotmureum lm hirtoriröen ,,Stordren"
(Wdh€nd des H.imottbff.nr ti.d4dRdum. fü,Austellong d6 H€imotodtivt resri.tt)

Das Haus, das seil 1949 die Sadmlungen des Städtisdren
Heinainuseuns birgt, nihht unter den wcDigen alten Aau-
denknälen der Stadt eine bedeursane Stellc ein, h den Jah-
reD 1536/37 e.baute es Hans von Liebenst€in, Herr zu JebeD
hausetr (heuie Güppinger Shdtbezirk), ünd besri'nmie €s zu
seiner Stadtwohnung und zum Sitz der Wnw.n des Ge-

Dds Stannhaus der Fr€iherrn von Liehenst.iD stand iD Su!d-
gau, Von dort siedelten sie un 1235 ins ß\e.karland übe.
ud ..baulen dic Burq Liebenslein, unweit von L.ulien a. hv.
Zu der neuen Herrsdlalt gehörten dic D,jrfer Kaltcnsestheim
und Otrndrsheim. Es qelang niclrr d.n Besjtz un rlie Burg
zu vergrößern, daIür bot sidr in d.tr Jahre! 1.167 und 1468
die Geleg.nheit zum Erwerb des Gutes JebeDnausen. Die
lnteressen der Fanilie verla(erten sidl mehr dd nehr aul
den neu€n Besitz urd so lanr.s 15:10 zum Bau des Sdlöß,
.ü€rs in Göppingen. D.s m;drtige Gebäudc lehnte sidr nit
seinc! Südleite an dic zweinenrlaib Meier slark. mrtrel-
alterlidre Stadhauer an und war im Erdgeschoo zur Ver-
teidigung eingeriÖtet, Durch die unmitielbar€ Nähe des
Fisddrores sdr das Liebensreinsche Haus ein widrtig.r lunki
in städtisöen Belestigungssystem. Ob das Sölößc\en al-
lerdiogs, wic es Merian in der StadtdDsiöt von 16.43 darge-
stellt hat. ulsprünqlidr mit vier E.ktürmen bewehrt qewesan
ist, ersdeinr tuagli.h.
Fast 250 Jahre blieb das Anwesen in Besitz der Heften von
Liebenstein. Wenige Jah.e vor dem St.drbrald von 1782 €r-
warb es der A.zl D.. Octtinger. Von der nahezu die q.nze
Stadt verheer€ndeD Bran.lkatasfolhe blieb das Haus glüd{-
licterweise verschont, Nddr dem Tod Oetringe!3 kaufte
der Gründer der Fimö SöacheMayr i. Salaö, Konner
zien.at Dunke., das ehenalige Liebensleiner Sdiößöen, Sein
Nadrlolqe. war zu!äöst 1824 der Küler Johann Ceo.g Seit
und bald darauf der Gastwi.l Georg Bantel. Dieser v!0te die
alten ve.brieften Redte des Hauses zu Dutzen und tidrtcte
im eiste. Sto.L eine gutgehende Weinwirtschdft ei!, in de.
keine Polizeistunde gal1. Eine Gnpp€ t$ilider Göppinger
Zedre. gründete dort 1860 in last.aötsfroher Löune eine
Karnevalsgesellsöatt, die den Nanen "Stordiana" erhielt,
Ihre Mitqlieder nannten sidr .Storden' und Ceorg Bantel
war der.Storöenvaler', Aus dieser Zeit rührt also der
Nade, der dem lldus bis hente und wohl aud in de. Zu-
kunlt cnhdfter. Der wirrs.ndltbe"reb surde sp;ter ernge-
stFllr. lc18 erwdrb die Srddr Gopprngen dds Cpbaudc. dds
seithe! eine ideale Stätte zur Unterb.ingung der r.icbhdlti-
gen und werlvollen Sanmlungen inres Heimdtüuseuns ist.

Die bcdeutsamste 
^bteilung 

des Museuns ist im Erdgesdloß
unlelgeb.aöt. Sie unlaßt die vousländige Bäuplastik vom
Ostgiebel der spätrom.nisdien Kirche i! Faurndau. Als stau-
liscner Zeit kündci nod die Tolenmaske de. staDfischcD
Sldmmmurter Hrldeqdrdrs \on Buren.Erg\h"rn \on lcnen
Gesöle.nt, unte. den GöppiDqen Stadtre.ht erhiclt. Ein€
wertvolle Sömdlung von Stauter-Vünz.n rundet diese Ab-

Das Museum beherbe.gt nn zweiten seiDer lüDI Ges.trosse die
zur Zeil grd8te örf€nllidr zugäDglid€ geologische SallhluDg
Süddculs.hlands, die von dem zu Beginn des JalrhuDderrs
in Eislitrgen wirkcnden Pfarre! Dr, Theodor Engel zusan
n€ngetragor wurde. In de. Sanmlung sind aud mehrere
großartige Fundsrüd(e aus den berühmten Sdieferbrüde!
bei Holzndd.n enthalten.
Wesentliahe Aulsdllüsse über die Vor- und Frühgeschichte
des Göppinger Raumes verhittelt die, wenn aüdr besdei-
dene so doö qualitätvolle vo.- und friihgeschidtliche Abtei
lung, die vor l€nige! Woden ein€ vollstündige urd seh.
modcrne Aufstellung erfahEn hat und in dies€d Jahr als
wertvollen Neuzugdng in einen vor nur2er Zeir ausqegra-
benen Alemannen-Gräbe!Ield in der Nadlbdrvorstadt Eis
lingen gelradlten Funde vcrzeiönen konnle. Die ceschicntc
der Sradt Gappinle! elstcht in einem besonderer Raun in
.iner Folge vor Urkundcn und Bitdern, wovon das Original-
Oenälde d€r abgebran.tcn Stadt aus dem Jahr 1782 beson-
ders hervo.zuheb.n ist. W€rtvolle Plastiken aus Krrche!
Göppingens und der Unqebung vennirt€ln .in€n Eindru.k
vom künstleris.hen S.halfen ih lrüherer Zeit. Eine besondcr€
Abteilung gibt Auskunft über dic bürge.lidr. und bdu€rliöe
Kultx. im Göppnrger Rauo, sowre über di€ lled€utung des
lland$erks. Besond€res Interesse ro(lienl hi€r cine Zim-
niereinridrtuns aus der Z.it um lll00 mit cjn€i tleinen samm-
Iung von welrvollo! Göppinger Fdyen.e, ein klctre! Raun
nii zahlreiden Zunflz€i<nen und die Dou(Jeslaltele sahm-
lung von (uDstschniededrbeilen, vor all.m Wirrsh.ussdril
der und GraDkreu?e sowic eine l{cih. U'ass.rahngcr OI..-
platten des 18. JahrhuDde.ls. Zur b,u€rlj.h€n abteilung
iD dritlen Stodr isr eb€nlaus ur diesem Jnhr die vollstän-
diqe Einictrtulg ejner Bauernküche dus der crsten Hallte
des 18. Jahrhunderts hinzugeko rmen, riie nit ihrer reidr-
halrigen Einriötung eid Bild vom Wohlstdnd iD einen schwä-
bis.hen Banernhaus ve.mitlelr, Neb.ndtr b.lindet siLn eiDe
Spinnstube, die ihro b€sondere Nole dur.ü .in€n htbsdr ge-
stalteten Spielzeugscirrank erhäli, und an der Ostseite des
Ilauses ist die Wonn- und S.ülalstube d€r Bauernfamilie ein-
g€ridrlet, der ein pradrtnoller altdertsö€r Ofen aus dcm
Jdhr 1775 zur besondereo Zierde !,erei(ht. Dn letzte Rarh
<l.s dritten Stocks trdgt noctr die hölzerne wandverkl.idung
aus der Erbauungszeii d.s Hauses mit d€n Liebensteinsdren
Wappen, Hier sind €s d.r Tor€rsdild des Ritlers Wilh€ln
von Zillelhardt aus deh Jah. 1518, eine Sannlung voh Mcs-
sinqbed@n aus der Oberhoietrkir.he und zdhlreidc dnde.c
terlvolle Gegenstände des 15. und 16. Jdhrhund€rts, di.
uhser. Aulnerksamkeit beönspruclren, Eine Koje hit alten
bäuerlictrem Ack€.gerät und einc gro0e Vogelsönmlung
söließen im viencr sto& den Rundqanq dur.h das altc

lras Slädl. tlelmatmuseüm ir Göppinge! isl wihreld des
llrndestteiletr. der Riescngebtrgler de! garz€d lag üel
irelem Elntrltl qeölltrel. In selnen beiden Aüsstellüngsräü-
De! im ersten Stock wird elne Sdr.ü von Dtldern ürd Gegen-
3iänden au det v€rlorenetr Hclnar gezeigl werder, dl.
sl.üerll.h bel allen FesttellEhmem gro8es lrterese tindet,

Manfr.d Akcrnann.

,. B. A. Trautenan. Ürtrrn I92l
Komml zum Treffc! der Trautenduer naö Göppingen ünd
heifi unser Versagen ron Vorjahrc gulnaöenl
Damals varen Renler mit s€inem Frdudrcn bis aus deh
femen Westfaie! und de! e.st knapp hinler den neuen An-
fang stehende Rösel Otto sant Frau dodr g€komnen. Die
Umgebung von Cöppingcn ist sehenswe.t: Das söw;ibisdle
Juragebirge mit seinen Höhen, Höhlen und Bulgen, S.hwäb,
Gnünd, W€iblinqen (Prof. Di€nei), Stuttqdrt.
Unser lviedersehen erfolgt am besten im Rahmen d€r Zu-
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sdmnenkunlr von Lehre.n dus den Bezirk Trautendu zu
der wahßöeinlidr S.hulr.t Josel Siegel auf.ufen wirdr die
Unterbrilgug aber durch den Wohnungsaussctruß. Kuhlang
scltrieb s.hon fdher wiederholt: ,$ieaiel gibe idr druD,
wenn ich ein padr Stund€n Dit Eldr beisammen sein könnte!"
Wir aber habcn di. Mögli<hkeitl Muthsam kann !i.üt nehr
bei u.s sein, laßt üns zusanmenkonm.n, ehe nodr nehr
scin€n Weg gehen nüssen!
Adoli Xral 8903 Haunstette! über Auqsburq , Frobelschule'
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Bundeslrefien der Riesengebhglcr ous den lleimolkreir lroulenou in Göppingen

orn 20. und 21. fuli 1963

V6leIatlltungalolgc

Freilag. 19. Juli i003:
/3.00 llhr: Sitzung des Vorstand.s und Hauptdussöuß. Oitl

llotel,llohcnstaufen" (Gescllschdftsraün), Frei-
hotstraße 64

Samstag, 20, Juli r0fi:
900 libr: Erörlnunq der Hejnalaussteilung iD GöpPinger

H.imdlduseunr,Sto!ctcn', G.abensrraße
ll00 Uhr: Cedenkstunde liir die V.rstorbenen, GelalleneD

ünd Opl€r d.t V€rlrcibung aar Cefallcn€nen'
Ehrennrdl in den \llörike Anlagen

14.00 llhr: Jdhreshauptversam lung des Ricsengcbirgler-
llcinatkreises Traui.nau- Ort: Konle.enzsdal der
st(rdrhallP, Blumenst!rße

l6 00 Uhr: Tögung der Oitsbelrcuer. ()!t Gasthot,,slordren-
stuben 

" 
Grab.nslraßc 35

16.00 Uh.: I(onvent des AHv ,Normannia" Pilnika!. Orl
Hote1,,!loheEtauten", Freiholstraße li.1

16.{xJ Uhr: Tdgus sndolcndeütsdcr Er2i.her (Lehr.r
tagung). Ort: Hotel ,,Post Türkei", drn B.hnhol

1600 !"hr 'rr€Jfen der Oberschüler. Oltr Casthaus ,Goldo
ncs Rdd" (Turnersaal), Poslslraße 37

2000 Uhi feslliöer Heirnatab.nd Ort: Cloßer Säal der
Stadtndllc, Blunenst!bße

ll.0o (Jhr: Genntlicües Beisannrcnsein in Fcstzell dn der
Freiholstraße: db 2100 Ulr heimdtlic\.! Tarz-
äbebd in d€r Freihollurnhalle, Freihofst.a0e

lveiter€ Mitleilungen e.hi.lien bir bis 2!n 28. Mai nidtt, wir

lO0 Jahre sudetetrdeuls.fi€ arbelte.be{egüng

Der Parreivorsrand der SPD veranstallet unler den Tilel
,Hundert Jdhr€ sudetendeutschc Arbeiterbewegung' an
7. Juli 1963 ib Horkulessdal der Residcnz in Mündren eine
reierstunde. Redn.r sind der sPD-vorsitzcnde Eri.h ollen-
\au.r, der stellaertr.t€nrl. Pdrtcivortitzende Herb.rt weh-
ner und Bund€slagsdbgcordneler Urenzel Jaksdr Für die
musikdlisch€ Unrdhnun9 sorgen dds Symphonieord)ester
Kufl Craunkc und der Mün.hner Gewerksöarts.üo!. Die
F.stveranstdlrung sollte ursprülglidr an 23. Juni stalttinden,
muß1. jedo.h rerl.gt r'€.d!n, \rcrl an di.sen Tag Präside.t
'nt^r E KFnent 1 dc Bunil4.-, iubli\ !.n nfi

Omnlbusiahrt ab Dillerhurg

an 20./21. Julr nadr Göppingen 2um Bundestreffen der Ric
seogcbir.Jl.!, Hei!ratkr.is Traüterau

Liebe Riesen-qebirgler in Dillkreis, K.ei5 Biedenkopl und in
dcn bena.übdrt.n C.bLetenl
Wie .lljährliö. so au.ü di.ses .rahr, lindct zu uDsercD di.\-
jährioeü Bundest!.llen in Göppingen $i€d.r.ine Ccmein-
schartsidhit zun Riesengebi.gstrerr.r nm 20121 .rtrli lon
Dillenbu.g dus sl.tl.
Wir lodcn Sie hicrhir alle ledrl |.rzlrd ein und bitten von
dieser günstigen Föhrtni,glidtl,.it re.ht zahlrci.! Ccbrauctr

Der 2u di.scr Fahrt goplante Onr"nrus f< rrt am Samst.(r,
den 20. Juli früh, un 7 00 Lhr ab Dillenburg, dltes 

^nrsg.ri.ht üDer: \1.'1zlär Frarkiurt - SlullCarr.
Dr€ Rir.kldhrt eriolgl dm Som!ag (21 7.) naCn vcreubarlng
D.r lithryrcis b.tfiigt Iür HiD' und Rückfdl)rt pro l,erson
DIt :j. . S.inll r. Annrr€lduugcr srrd an unscrc ldnds-
nännrn l,lara schal, Ordnienbu.hhalluDg Ali)is S.hal, DrL-
lenburg, an tlntertor, zu ricnten. L.lzlo Annrldunq urd Ein-
zahlrbgslernrin rsl Dienstdg der ll- Jnli 1963.

lndenr $ir aui eine redrt zahlreide Beleiligung holr.n, ve!
bletbcn vir stets nr l.rdsnann!.hditli.nrr V.rbund.nheit.

Sonnlag, 21, Jüli 1963:
8.00 Un!: Evangelis.hcr Gottesdienet in d.r ()berhoten-

3.45 Uh!: Katholisö.r Gotresdienst h der Varienkirde,
Obcre Ma.klstraße m Hejnatpfarrer (ubek

10.00 Uhr: Sud.tend€utsche Turn€.tagüg. Orl: St. Marli-
nussadl, Obere Mdrklstraße

11.00 Uhrr Didl€rtesung, Oll: Konferenzsaal d€r Sradthaue,
Blunrenstraße

D.r \!aönrittdg ist deo gcnüUiöcD ,Jcisdrrmenscin nit Hel.
mdtrrcund.D im F.stzeh g€hid'n€l.
Di. Heinrataüsst.Uxn{r im ,,Stor.t.n' isl am Snnstag bis
l8 Uhr und an Sonntaq von 800 bis 16.00 Uhr gcöiidet,

lvcitere Niitteiiungen, beso.ders auct wegen ODarrieranmel-
dungen und Trefilokdlcn ern,lgen in der Juni-Folq. d€r 

"Rie-scngebi rqsheina t '.

S.hon h.ule cigeht aui dies.m weg ne.zlicte Einladulg zur
'I.'ilnahnre am H.rmdttrcff€n in Göppingen.

Vor\ilzende! des vorbereitenden Auss.husses
Käll Ri e q€ I (M.tB)

Erwin Herrnann
Vorsilzender des H€indtkreis€s Traulenau

beri6ten nn JuLihpll

Ein FrühliDgsiesl i! Trautenäu vor 55 Jahren

!s dürfr. sict üm eine Kullurvübandsverdrstdltun! im
Jdhie 1904 gehündelt haben. Das Blld stellt die'Io.hter des
elcn. Kirchenprasidenl.n \\'ehr.nplenljg, Fraü Erikä Sdu'
nunn, fn! die \eröII.ntli.üung zur \'erlüqung. Die Darstel-
]{{inncD Ne.den si.h sideiliL1l no.h erinncn ünd wir sind
iur j€den Bescüeid ddnkbar.

^uf 
de.r Bild tehen wir ie ltlirrirh(!nden: arl. Mdnn

Jal'qql.', llt€nl)crqer, E Jde!r!,1e, Lcqler, Seidcl, Kuhn, Zin-
nflna.n Prokop, Sihh, Drieser, riedl.r, Erikd \t'ehren
lrfcnnig, Itess.l unC s(liqer.
Dn Auliirhrn! fdnd in Trdutend! am 2lJ Mrz 1908 statt.
Das Rild zeigt uns, d.ll mdn.s s.hon i. truheii r Zeil ler
\tand, s(hLtne l-.ste ztr fciern.
I)r. GrolDritre(Ien von hculc serlon si,n sichcrlidr üb.r ihr
Juqendbillnis am nristen f..uen. Da \rerd.n die Enk€l und
ticnkel st.uen, wie r.sch (lie omd od.r Ur<)ma dahdh
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I/as uns alle interessiert

Ries€trgebirgler grüßen aüs Süd-^ustralien

^us 
Athdsi.n., ! K.n.lstJaß€ rr.iilt rlle Bekdnnt.n aus

Juglrldr urd .us (lem luDdtaL farril . ll()ud.k Se I \Verh
rd.hten snd si. in {i{J n.u.f H. nidl. Fn,u Houdrk tst enrc
-qclrohtr.i Fdlg urd w.hfre dnh€nr N Jnnrrbur\ ll6, rr._h
llrrer \, erheir.tunq im lirchtn.rlrau\ ir Tlrnl5e Ien i!r 321.
lhr.llr.m \l.riä !nd.1,)sfl tdl.Je snrrl berd. r..lr if Bd!ern
qesl.).ben $o sie lU Jahrc nd(h {ler \ enrerbanq !tc1i.htrr
habcn. Als ddn. aer Nl,nD ron lrau ll.ud.k drs de. Kneqs
qef.rqenschntr zurücknad, 1.!.n s ., n.dr \\ urtt.nb.r!l Lnrl
v.n d,,l ii!.rs {rrcße \Vrsser in d.i, lnnlr.n Frdleil. !s gc
lüllt ihncn da unl.r,1\ar !. rid,l nllzurveit zum SridFil hrb€n,
.erit q!t. \!rr €rr ern di.s. (jrnln.du( beile nnd {nns.h.n
d.r .Jant.n Fdn lie dlles Ctr1. Iur $..rr.rhrtr
All.rbuch: \nch scchstah.i!er A!(eserhert n A!strdli{Ji
h.hnd.l sid, / Zt der 32jührig. lu(hLin.rz Allr€d iJs rcu
g.ba.k.h.r.!slfr,l s.lrer Stdatsbnrg.r, duJ .if er trrlnubsrcrs.
nr Dentschland, uui s.ir. N{!tter Beii Luschtrn.r/ i r Fdul
bd.l,/N{din, teire 8?jdhnq. croltnurle. und seine b.rl.n
Brnd.r Rndolf und Leorrold rn ()bcrbal..m aul?rsuchen.

Bausnitz Aupamühl: Na.h finen dr€iintiqen Aul..thdlt inr
gastlichcn Erljorhcin 1'on K.i.ekllr Lüftner r.ist.r di. Elre
leul€ RudolJ und Nlai. w.be. dn 6. N{di mit d.r ,llr.n'.n'
n..n Anerikn, um dre l..nilic ihr.r To.-r,rer Helgr'lvlo ir
Fav.ll{.vill. lür län!ere Zeit zx bcsn.tr.d A,r ColLunbus l,i.r
1'otr llrcni.rhav.r hdilen srch Ehcpdar lülrn.r, Elrepaar
letzdk und Bruno Cahlcr zur \r.rdbschiedtrng.rng.runden
Freiheil: tn Knoporec, 1,. trslin n Odli.i CSSR, l.bt ribiana
Ko(ü dus Reho.D, dr. vrclc.Iah.e in Schrlzldr dls l,tarrhans,
h:ilt.ri. 1äli!l rarr Si€ ist g€sundh.jllidr nirirt nehr qdnz aut
d.r lloh. läill alle Heimath.und. und Yer{dndt€n r..hl
n.rzli.n grLißer Et $iirde si. lr.n.n, \r.nn sie von rndnch
dlter Irrexnd.n ein L.b€nszei.ien hörcn ivürd.
JDngbuch: -\us l,orto Al.,grc !(h.ei!t uns Certrud llandke
G.nannle isl eiDe Tochter d€s .hcn. Bu.Nr.lLers 

^lois 
lrben,

\r.lchcr 50.Jahre hei der Firma llri.h tatig vn.. Peter lrbcn
rn lrantcnau \Va'.nl,dusbesnz€r, und d.r (;endnnte $d.{in
R.üder DerSohn llugo Erb.n des Au.trhdlters Alois $änderte
1920 na.h Brdsilien ans und holte 1951 seine Sch$..st.r cer-
trnd hiriiber EI starb ern Jahr cpäler an Herzschldq C.rtmd
Ilandka hat erfahren ddß rvir heuer.nr.n s.tr strenqen Win
le. hinter uns haber. Znr glei.hen Zet erlebrc sjc den Som
d.r. Ml)ndlelang regrete .s nidrl, 36 40 C.ad nr S.hilten,
allcs v.rtro.kne1e. An sdnimmrr.r I,dr der eing.tr.rene
Wasscrmangel .let7L im lvlondr NIai ist auf der unteren Erd-
kugel Spärhcrbst An den m€ist€n Tagcn rst .r noch 30 Crad
heiß. St Paolo, wcl.h.s bcd.ütend höh€r liegr, ist nictrt so
tchwer betrolien, aber trotzd.n langte €s. G.rr.u.l Handke
läßt alle Bekannten aN Ju.qbu.n md Ung.buns.€cht

Pars.hnitt: Vrnzenz Zieris, Sohr des bekannten til.rscher
mersters aus Traui.n\lein. ist nnt s.i er Gnttir y.n o!r-
Berlin na.ü Erlurt üb..si.delt, rvo er ein.n grten Posten c.,
hielt. Seine Frdu rst lrturterin uDd wollte aieder in rh..
H.imatstadt. Der tün.isle Sohn Paul hdt du.ü ein. Ostdeuts.he
gehei..tcl, vohnt elenidlls ir l.turr in Hause sein.r croi
cll.rn Nagel, die dus \ ''€igelsdorr rtanmen
Sdralzlar: Wir bcrichr.t.n über der 60. ccbnrtstdg von Leni
sal$.nd.r, aen sie dberni.ht heue. dn 10 5. 63, sondern erst
nä.hste!.Iohr ieiern sird.
Rudoll rranz. de. 7llelzt Maschin.n{'ärter dui der Schatz,
ldrer Crube war, ..hi.lt nrit seiner Cattin dic Bewitiiqunq zur

Groß-Arpa: Ad 16 Mi.z vcrni,hlte sich Klaus Sagasser
Sohn dcs v.rsl.rbenen Th€odo. Sagass.r und Ldtrra gcb.
Millöhner, jetzt fraDkcnbacb, Kddstrale 75 Ir.j Heilbronn

'n 
der HejliqkreuLirche Go cs rei.hsten Seg.n

Pelzerr Am 23 Februar wuden in dcr St. Thomaskirche nl
seDnestadt bei Bieleleld g.rraurr Erwin sagass.r sdrröIei
berg 9 nil Hildegard Trpp.lt, .tilaerberq 3, jetzrg.r Wohno.l
s.m.stidt, Ostdllee 110 Co .s rei.nsten Seqen

Wildschütz: Es verehelichter sich
Chrisl. Patrer, To.ht.r vl)n !.nst Pau.r l.rner Waltrdud
Wagn.r (aus OLieraltsladtl mjt Ciinter Schott in Bonberg

la2

ITir gratulieren den Neuvermählten I den glücklichen Eltern I den Eheiubilaren

\usr.'se dus der dlt.f liejrrdt un dLe er schor s.jt ldnqer
Tert ang.sull,r hdtte S.ir rl.nr !l Fclir!n.leiinder .r sidr in
d.r Nurdesrcpublik Bls 11. tebrudr 1Lar.n \ie nr Ldger
\!rnb.r.J, bL\ Turr 21. a.Lrndr ior Ldgl! Osrh.ien lnd scir
d.r Teii leben;i. rn Trrer uml srDd in.rn.m (läslh.l rnter
!eL.ncht Z\r.i .Ial,re mulit.D \xr :ul (li. -ru\reire wdrtLlr,
... ,t
tpl
l.rn !crskh.n, adß der rlbsclli.d \.. Trtr1rler, S..hl,i.!J.J-
sohn ura neD .iriillri!.f Enkpl nlitrt lei.ln l{ar \\ri' beqrn
ßen dtu lh.lLar . Itraoll I ranz. r.dir l.J1 idr ir \\.sid.ur\.h
lara rrd lrott.n dalt rie.u..h re.hl bdt.l cnü, 1rlrene Woh-
n{D!J zug.\! e\er erhalt.n

Traut.naü: Wir b.r rhleter nn .\pnlheJl dul S.ü. ll.1 nbcr
d.n 70 Gebtrrtsta.r d.\ .lrrnr IJ PLlo. Slellr€rtrct€rs d.r
Trdutdrau.r S|a,Ld5se Josr.i Z{ill.L l;trs.r.m Jl..i..1rl€rsLdLter
isr d.bci cn kL.ir., Irrtnn pdssi.rt uDd ivir \t{rlLIn !rne
ichtiU, dnJl der .lubilar b.r.ils irr .ldlrJe l113l zun Direktor-
Slellvertr.,r.r d.. SI)drkdssc .mannt $.nrd. unll nirtrt r!ie

Trauten.tr: Wir konnLen €rsl nn l\,ldrh.lr xb.r d€r 80 Ce
bnnsldq der'lcariLq,olllaufndnns{iti{c MarL. P!\selt nr
llunql nqlon Indrana, !encnten. Dr. Jnbrldnn .tri.lr (;liict
rtn!(lre d!s dllen llimn(l\r itrtunqen und wtrrdc r.D ih.em
Hungtinqlor.r Bekannt.nkr.is s.lrr !..hrt Die Jubilarin
ilrre Tocht€r Nlad.laine Ureber nnd ihr Sohn h.b.n lrerens
Iür d.r 30 Juni JLuqka.r.f lü. ,,ire d.üLsdre Maschinc ale
btrchr s. (lolt {ill, Noll.n xn\.re Ldnrlsleüle dtrs Ubcrs.e
dm Traulendüer Treller in Clöpping.n i.ilnrt,men.

w€igelsdori: Ri.hliqslellrng. S.it. 1.16 z$..n. Stalt.: der
.hemalqc l.ol.qrdf Ri..hler axs Wcrrelsdort lvar i. (l r ä d
I itz und ni.hl nr (l ra sl I tz. ]\n der Flauptstraßc rn dcr
l.t7letr Kurre stand die !auern$irLs(trdll Nr 1, d€r l{itzt.
lesit..r $.. Coltvald. ls sind dlle q.slorben bis lnri die em
Tiqe'lo.ht.r, d. in der Zon. r.rh.irar.r ist L.rlter Pii.hLe.
$ar r\dolt (i.ld Hintcr d.m GottNaldllol \Ld. dds r\n
i€sen von $..7!l He.n und hrks hint.r d.m Bafndlr..h
laß a.s ,^nwes.n v.n .I(isei Erben. Dj€se.l€hörter gcm.jnd
lich na.h Nieder Altenbx.h, icdo.h Sch!l- und Verein*ves.n
nach W.jgelsdori da cs .adr Altefhr.tr zu {eit s.ar ll.rk
wohnt mit s.i..r Fdmilte in Ruhld,thnrirgcn, Köhl...Jasse 72,
und Erlen ist mir s.iner Cdtti! zu. Tochter nnd Sohr na.tl
raad 2 Dei N€urki..h.n d. B über Erlangcn gczolen

Wolla: Dj. Witwe des 19,15 ums Let.n qekommenen Ldnd
wirtes |ranz Tiptelt, Hildcgard, g.tr.r.n. B.i.r, leü1j.t.t ir
BurqsteinJu[ jn Westfalen, Vogclsan.J :]6 lhr Vnter \rar
talrrelang bis nach den {:rstcn Ur.lrkri.q. Uiir(eüreisLer dic
SrhNester h.irat.le d€n Eis.nbahD.r Sar.hJn.k, der yrr.Idh
rcn in der Hernat r.rsldrb. Die Tocht.r Maria.ne TipFeh
lebl s.ii der V€rtrerbun.I in Oberbavern, wo si. s.it.Jahren
ir |rer P n'r!,\,,.- F4a .., |."ci

Vit."n. r."i,l ou, nur. Nr 2(j isl v,n Zii.ich ndch Düsseld.rr
ve.zogen, s1 e. dr einem v.isr.rkurs lii. dds Tis.ülerhand-
verk t€iLrnrnt. E, üill ndch bcstandcn.i Prütung rvieder in
die Schwerz g.h.n, 1vo €r in eincm gnten Arbeitsverhiltnis

Baudisdr.Iosef vohrr in C.oß€ntupnitz nr thürtnqen und istLF'r. P,r, l. n I't.-no, o,.h.,q.d", ,..,'-.,
ran üd i 1.f I \r,d.,,,t, \-r \ i,i nt .r rn e. r n
\i/eltkneg. Scjne Sdw€st.r Anrä drbeitet ir einer Slinneiei
in lisend.h. Si.lassen alle Wotnrer bestens 9rüß€n.

Christinc Schaün, Tochte. v.n Alois S.tarn und Frau Rosa,
geb. Amler, m Gijnter CNb. in ZinnowitzlNleckl.dburg
Traurenau: Cerold ElrcrL urd sern. carrir Urluld geb. S.h!n-
n'er, tr.uen sich xb.r die lnLunft des e.slen Kindcss d 1- " ' I si q'ur^n oil- d-.. ,., n P-,r"
bcro Liob.'\l.iß. a ,Fi Fn dÄ

:olannlsOaa: lI Ban Brü.t€nau, Haus Füqqlein r.i.n die
Eheleutc Lar.enz und Nldrie Fldq€I, qeb. Tipp.t dus rvreder-
Albendorf dt. silberne ll.ch,eit. Die €hen. ljtarrktn{ier wiin
scü.n ihren Kir.hendi€D.r und seiner Calrin noch vlele
s.hon., qemeinsane Lebe!stahrc
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Ma$cüerdorl lUr ln Eltenbach über LautPegn'tz könDen die
Eheleute Wenzel und Augüste Pasler, geb, Klein, am 18. 6.
bei halbw€gs guter cesundheit ihr 4ojahr. Ehejubilä@ in
Kreise ihrer Lieben beg€hen. Heinatfreund Pasle. ist s€it
vielen Jahren unser Heimatbetreu€r, sowie Volsitzen<te. des
orisverbändes BvD, der srets benüht ist, allen in Freud und
Leid heizust€hen und behililidl zu sein.

rraut€Da!: h Cobürg, aE Sdrießstand 35 feiert am ll. 6,
Franz MüUer oil seher Gattin bei guter Gesundheit das
seltene Fest der goldenen Ho.hzeit, zu dem Freude und
S.hicksalsgefährten die besten Wünsche Iür einen weiteren
gesuden Lebensabend übemilteln. Das Jübelpaör hat siö
inmer mit der alten Heimat auls engste verbunden qelüilt.
A€ide sind auö Mitgliede. der Heinatve!€inigung Trautenau
uld eii.ige Leser unseres Heimalblalles ,

Esdenrode über Haldensleben, Sadsn-Anhalt, bei seiner
verheilatelen Tochter Erika Matlhies nil Mann und de. llei-
nen Enkelin Margaret. die an 25..4. 1963 4Jahre alt war,
Hcrzliche GIürkwünsch€ dllseils.

Nimmersatl-Konarov: In Radolrzell, Fr.-5.ünal-Str. ll ad
Bodensce, Ieierte Josef Kuns.hner dm 8. 5. bei guter Gesund-
heit seinen 65. Gebu.tstag. Seine Gattin Anna, geb. Schnei-
der, ist an l.3. 1900 in l<onarov geboren Die Eheleute g.ü.
ßen aUe Beldnnlen aufs beste.

Oberarbradl: ln Saal Nr. 93 nb€r Bad Ncustadvsöale konnt€
an 9. 4 Emilie S.üober inren 80. Geburrstag l€i€m. Bis heulc
hat sie den Heimqalq ihres Sohnes Willi, weldler am 8- 11.
6l ve.storben ist, no(t nidlt übe.wunden. Er war ihr die
Stütze im hohe. Alter uD{i ihr Mutterhcrz hat viel qelitten.
Dic Jubilarih grüßt alle ihre dlten Bekannten. Vielleidrt
denkt jenaDd an sie, darübe. würde sie sich l!e!en, ]l|r'ir
\yünsdren ihr Iür $eiterhin qüte Cesundheit.

i3""L Q""rrlLeil unserem Q.I,,nl"lo,s"Linl"rn

Allelbuch: ln S.trwürbitz bei Lidl€nfels, Zculnerstra6e 95
leierte .m 24. 4. die Landwirtin Martha Ri.hter, geb, Sturn
au Kaltenhol 37, nrit ihrem Mann Altotrs ihren 70. 6€burts-
taq, so{ie frit den Fanilien ih!€r Kinde., di. in d€r Nähe
rvohnen. Die Jubildrin a.beitet immer noÖ bei den Land.

An 28. 4. leieie Oswlld Prause. Landwi(in und Gaslwirl
dus obeFAltenbuch Nr. 65 in Hanbühl, P, Langelteld, Kr.
NeusradvAisd, gesud und munter mit seiner Cattin, s€iner
'ro.trt€r Anna lnd dercn Toöter in Eiqenhein sein.n 70. Ge-

ln A.him 3 bei Arenen-Mühlenleld rei€rte an 28. ,I. die
Landwirtin Hcdwig Pdtzelt, geb. Hetfleisdr dus Ober-Alten-
bu.h ?3 lsöarereil, i.r Kreise ihrer Fadilie ihren 55. Ge'

Varie Rindt, geb. L.sar aus Ober-Altenbud Nr. 26, t€icrte
dn 5. s. in Bichl Kr. Bdd Tölz im Krcise ihrer Famili. und
El! rn b"r qutor C"sundhpit 

'hren 
55 Ccburlsl.g.

Am 30. JuDi 1963 ieiert in FaulbddvMai , Anlonie Kühnel
Gallin des anr 2, 10. l95J verstorbene! Reinhold Kühnel,
Fleis.ier und Gaslwirt aus Mittel-Altcnbuch 33. ihren 87 Ge'
burtshq, Der Allersjubilarin heplidsten Glückwunsdr aus
deD verwandten- und Bekdnnlenkreis der alkrn Heinal.

DeuisahDrausnlrz: Gelurlstaqe im JDni le[rn iD der Ostzone:
Rceh Alois, Londvirt artr l2 6. dru 65.J !dw.l Anton lKirsch-
nedon) am 4.6. den 8O.j Weps Karl, Friseur, an 21.6. dd
50.r Rorg Annd Landhirtir aE 20. 6 den 60. in Hamne! über
Torgelow, K., Ud(emünde. In der Bundesrepublik feicrD:
Coldnann Marie Webneistersgdtlin am 17. 6. ihren 55. in
Bad Waldsee-Sl.inach, Baüern-Jörgstr. 23.

Golderölr: Adi Demuih, qeb. Mayer, verlegte in voljahr
ihren Wohnsirz lon Wi€n nörh Genünde.7\lohra, Stein-
aeg 5, wo ihre Veiwandten leb.n u.d konnle am 28. April bei
halbwegs guler Ge.undh€it ibrcn 40. Ccburtstag begehen.
Die Jubilarin grüßt alle Heihdttreunde a!ls herzlidste

Gradlltz: In Eßlingen/!_., Olgasl.aß€ 70 wurdc.n 3.5. 1963
Joser Jdnk, 1rüh€r Grddlitz 19, 73 Jahre alt. Er woh.t gemein-
sam Dit seiner i_i.tte Giseld und deren Mann Joset Letzne..
Herzliche Glü.twüns.he allcrseits.

Jürgbudr: tn Eb€rsba.h/Fils l€ierl€ dDr tl. s Inrinrid Custav
Hollmann s€inen 75. Geburtstag. Seire Gattin Annd geb
Varek, feierl an 15. 6, ihr.! 71. und !m gleiden Tag können
die Ehelcule auJ ih.en 48. Ilodzeitstag zurückbLick€n. Beidc
rvare. viele Janre bci de. Firma Elrich besöäitigt, sind so
halbwegr g€sund und g ßen aus dnisen Anlaß alle Hcihdt-

Jungbo.h: Frau Ldurd EIfert, Wit{e des (lastwirtes WilheLn
E lcrt beging an! 21. 5. ihren 8a. Gehurtslag in Netschkau/
Vogtldnd, Gcorqiler{€sat-Straile 3 Ceistig ist si. noch er-
rr.ulich reg., kdlperlidr jerlo.t schr sdrwadr und kräDklich.
lm Vornordt rsl sie die eiffa.h. U.Croßnrulter geworden.

M.rs.üendorl III: ln Koniqslenr/Ta!nus feierl an i0. 6. Annd
Zin.d(er, encm. Landvirtin n.ben dcr S;igeschhiede, bei der
Fdmilie ihrer Töciter Märie Ilornanb ihren 85. Gebu.tstag.
Im gleidren oi wohnt Tochter Pulkerl mil ihte. Fdnilie
dic di. Jubil.rin örlers besudrt. zrvei Söhne uDd zvei
Sdr$ielcrsohne hat sie in I Jah.en rerloren. Sie setbst isl
nodr .üstiq und versorqr den ganzcn Haushölt. 

^lle 
Jahr.

besLröl sie auctr ihre Toctlter Lene Gaber iü Odenwald. Sio
lüßt alle N{drsdrcndorier her2ljcb grüßen,

Neu-Retr€rdorl: De. iitrhere tostmeister von Rettendo.l Eoil
Rösel sird dn 16. 5. ,91i3 siehzig Jahre all und vohnt in

Earsdü z: In Gingen/Fils
konntc an Oslersonntag Marie
winmer, geb. Fu&re! Äus Nr.
3r4, ihren 75. Geburtstag
feie6. Ihre Toöler Edellraud,
ihre drei Söhne, FraD, Rudolf
und Ehleüfried, sowie 5 Enkel-
kinder beglückwünsdren die
Jubild!in. Bei einer söönen
Fdili€trIeier erzählte sie aus
ihreb Leben. ln de. elterlider
L.ndwi.tsöa1t in Clds€ndorI
verlebte sie die Juqendzeil,
1907 ve.eheliöte sie sich,
wohnt€ später in Oberaltstadt,
S.hätzlar und Par..hnilz und
gedachte ihres Mann€s, dcr vor

2 Jahren v.rstarb. Sip dönkl dud dllen Freunden und Be-
kanDten lür di. rielcn Clüdr$ünsd€ ünd.ntbieret Crüß€
ihrem großcn Frcun.lesk.eis.

ln Darnst.dt-Eb€rsladl, ah Eicüen 9, teieie am ll. 5. Bun.
desbahn Obersekretär r. R., Richard Maul in guter, körper-
licher und g€istig€r Fris.he seinen 80. G€burtstaq. Naö dem
Tod seiner Gattin in Jahre 1959 tühd ihn seine Enkelin UF
sula d.n Hdushdlr. Daheim l€blen sie bis zu. Ve.treibung i.
dq Bittnershaße. Eine neue Heindt tand€n sie in Rottd.t am
T€ge.nsee. 1955 üb€rsi€.lehen sie na.h DarNstadt, Der Sohn
rles Jubila.s, Dipl-Ing. Kdrl Vdul,lebr eb.nl.Us in Darmstadt.

Peteßdorl - Pdß.hnilz: ln Bietingheio/Württ. feierte an
12, 4. d€r Bn.dcsbdhnang€stellte Julius Ring€1, geborerer
Pete.sdorrer, bci guter GesuDdheit scin€n 30. Ceburtstag.
Aus diesem Anlaß wurd€ er vo! Seiten de! Bundesbahn,
Ces'erks.taft, Stadtqed.inde und vieleo anderen sehr ge-
eh.r, Der Jubilar wohnte ddhcin zuletzi in Pars.hlilz und
jetzt mir seiner Gatlin in eigcnen Hein seines Sohnes Josef,
Bcantcr lei der Bundesbah. Er lehll€ bis jetzl bei keinem
Trautcnauer Trcllen, isl eitriger Leser unseres Blattcs und
qrüßl m't sejner Frau dlle Bekannlen und ireut sich auf eih
gesundes Wiedcrsehen in Göppingcn

Qualßah: In Bad Tiilz, Mdlktstr, 75 leierte am 8. 5, Anna
Ruß,geb. Hens.hel aus Nr.7rt, i@ Kreise ihrer Famitie ünd
Bekalnren bei gute! Gesundheil ihren 70, Ceburtstag. Ob-
zwar ih. der Herrgolt eile s€hr sdöne GasiheiEat sderkte,
ist sie a! dllem, was mil unser€r allen Heimat zus.mmen-
hänql, nodr auf das tnnigste verbunden.
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Sahahlar. Ihren 60 Geburlstag beging nm I0. 5. 1963in Eß-
lingen-/N., Parkstraße 137 Leni Salwendcr. Sie selbst tLihrl
hie. noch ein gurgehehdes Schuhgeschär!, sährend ihr l{ann
Flanz Salwender ln de. S.huhbralctre als Vertrcler arbeitel
llerzlithe Clüd(wirnsde allerscits.
Traut€nau: h Lichtenfels/Oir , Gotcnslraß€ 1, bei tieusor-
genden verwandten, konnte dcr ehem. Proressor wilheln
Merolt dr d€. k. k., späler Slaöts-lehr.rbildungsanstalt, am
23. 2 nach ku.z vorher iiberslandene. schlvcrer Krankheit,
sein 85. Lebensjahr yoll.nden, Wir wünsöen ihnr nacnlrä9,
Iid nocn ein.n s.nönen Lebe.säb€nd

ln Würzburg, Joseispldtz 3, Ieierte dm ?. 5. Rcgind roff, da.
heim w.hDharl in d€r Uniongasse ll, b€i guter Cesundhen
ihrcn ?8. Geburlstag bei der Familie ihres Sohnes Ftunz Fofi
Die Juüildljn grüßt redrt nclzli.n aue Bekannt.n.
wlldsöütz: In llad Wiessee am Tagernsce fei€rt heuer die
letzte Postheisterin Marie Spiskc am I Sept.nbei ihren 65
Gclurtstag. Am glei.tien Tdg Atrna Bnudisch aus.rungbu.t,
ihren 76. und \ldrtin Thin aus \r.:19, Tochter ronPcterThinr.
ihrc! s3. Alle drei Frdtrer wurd.n am ll. März 1946 dus der
alt.n Heimat vertricben und sind seit dies.! söichsals-
sö{.ren Zen um so rester beinatverb!nden gesord.n. All€
Drej g.üß.n die Rekdnnten aus Wildscnü12 unrl Jungbu.h.

JurgDuah: U.erwarret schn.ll vershrn dm 10. April nadd
einer Ofelarion im Cöppinger Kralkenhdus Rudoll Tippelt
lm Altet von 69 Jahr€!. (,"n ihn lraucrn seine Gdltin xnd
seirr Sdrwager Lchre. Josel Haäse nit sciner Fdnilic, die i!
Halle/Saal. !ohnen. Es durfle aber liemand zur Einäs.heeng
koDm€n. Vicle l{etmärfrennde nn,l Retannte äns FäDrndau
und Coltrrgen qdLFn d-n l-bpn \'- L.rb-n n dor '- /r '

Jungbu.ü: Äm 6. April starb in cöppingen Mdrie Herzog jnr
AIter von 76 Jahien. Es traue.t Fdnilie Karl Riegel,

Jungbuch: An I April ist in Uhinqen Anton Tippelr aus Ob€r,
jungbuch ltcstorbcn. Er isr dcr Vdter d€s seinerzeit bej der
PInz.H.'nI.h\'Brud. rF Sönee\turo urnoelumnenen L.o
Tippcll

Kokeo: Am 2. l{di 1963 verstörb in Kolbennoor/Oberbayen
di€ Hegerrwjtrve Berta woll aus Koken im 33. LcbeDsjahr.
1958 kdn sre aus der Ostzone zü ihrcm Sohn Ernst tvolf
Ihrer Todrler Rosd Jesöke, die n.dr in der Ostzone l€bt\ rrd. \on D L en dic f"hn /ur Be"rd.qunq nirnr Ocn-h.

Müs<heddorl l. In Manulendorl bei
Müncie! velstarb plittzliö xnd uner
wdrtet üm 6 5 Annd S.hrerber, üeb.
lldmdhr' rm ?g Leben!idhr. DLc ieF
ewigte war löng€ Jahre bei der Fa.
Eicünann in der Papie.tabrik bcsdä!
liqt. Mit ihreü Gdtten wur.te sic 1946
ra.h Thiiri.ge! vertrieben. t9s5 konn-
ten die Beidetr in die Bundesrepublik
zu ih.eo SohD übe.siedeln. Mit ih.
ging nichl nur eine gute Ga in und
Muiter, sondern aüch eine eilride L€-
serin wseres Heimatblattes heir:n. Unr
sie trauert ihr Vanh u.d die Fanilie

ihre. Söhne Alois und WiUi, sowie ihre ccschwisrer,

Unsere Anteilnahme gehört den Hinterbliebenen

Altenbu.h: Nad kurzem Krdnkenlager vcrstarb dn 28. ,1.

Lehre. Franz Weikelt in Altenbögge-Bönen, Kr. Unnd, tiel
betrau.rt von s€iner Gatrir uDd 2 söhDen, im 51. Lebensjöhr.
Er war gebor€ner Qualisö€r, wohnrc vor der Vcrt.eibung
mit seiner Fdnrilie in Mittel-Alt.nbu.h 54 uld rvdr in Trau-
tenaü als Lehrer angestellt. Er sah als Erzieher der Jugend
\ein wi'kcn al\ selbJlusrqlert cn. Audr rn s.r1en neupn
Wirk!.gsk.eis war er bei dlr und jung sehr geddrtet, vas die
große TeilDahme bei sejner Beisetzüg bekundet€.

Altrognllz: In Krankenhdus in Schweinfuit verstdrb naö
kür2er, schwerer Krankheit in Mürz, Lina Pavel, geb. Riöter.
Sie lehte in den let2ten Jahren ir Falkerslein/Uir. lhr M.nr
starb beleits 1957, im glei.hen Krank€lhaus. Die Eheleute
Pawes hatten ddheiD eine Tabakirafik xn.l durft.n nodr
vielen Alirognitzern in guler Erinnerung sein.

freibeil: ln NeusiadLM.itr starb ah 18. 4. kurz vor VoU,
endung ihres 81. Lebensjah.es di€ eheD. Darnensdrneiderin
Anna (dhl an Alteissctrvüche. Da si. pflegebedürltig war,
wurde sie von ihrer Ptregetochler Anna Adoll licb€voll be-
heu!. Seit 1946 iebtc sie 

'o 
Ruppcltshütten. Dorr slarb auö

vor 10 Jahren ihr Mam hd sie land jer?t ön sciner Seit€
ihre leizte Ruhes6tte.

Grabschlitz: In C.oß.Schielstädt bei Asdersleben verstarb
im April der eh€m. Gastwirt un.l Fleischqmeister Alois
Hanpel in Alter von 63 .rahren. Das von ihn bewirtschaltete
Casthaus wurde daheim im Volksnund "Hanpelbaude" g€-
nannt. In Schicrstiidt hate e. $iede. eine casrwirtsdaft.
Dort und in der Umgebung wohnen eine Anzöhl Hcrmanitzer

Gro0-Aüpar Am 16 Feber verstarb Adelhcid lloter, geb,
Ja.ak. lherrau des Schreiderm.isters Josef Hofer,2. Teil
65, jetzt Egeln S.hulstraße 6 nadr ein€m sdrnrerzvollen Lei,
den, So ist Josel Hofe. bereils zun 2. Male Witwe! ge{or-
denr die Beerdigug, an der sich viele ländsleule beieilig-
len, land an 21. 2. stdtt.
Am 31, MäE ist Anna Kugler, geb. Be.auer, Ehegöttih des
PGtschattners Wenzel Kuqler, 1. T.-97, ietzt Stralsurd, Carl-
Heyd€mann-RiDg 105 gestorben; s'€ war schon lange krank
urd koDnte d'€ I{austreppe hicht mehr heruntersleiqen,
ln der Heimat verstarb Wenzel Enthaler, Feldgärh€r, t. T.
24, Lozgrund. E. zählte zu jenen, die 1946 die Erlaubnis zur
Aussrpdlunq n..hl erhriren hor.en. D.r uprr qebp dtt"r die
ewrgc Ruhe.

Gilrtersdori: An 3. 4, 63 starb irn K.anlenndus 
'n 

Haldens-
leben der Rentner FraDz Pettirsdr i6 70. LebeDsjahr€ Dad
längerer Krankheir und wurde am 13. 4. auf de; Friedhot
in Esdlnerode unrer zahlreioher Bereiligutrg beerdjgr. Er wa.
im.rer ein hilfsbereile. MeDsd und hntte in cünteßdor!
Bukowina Nr. l5 eine kleine Landw'.tschaIt. zuletzr wohDte
er mit Fanilie in Walbed(. Kr. Haldensl.ben

Hartmartsdorf: In Mc&lenburg verslarb !ädt lange!, sdwe,
rer Krankheit am 30, MäE Alois lissak aus N.. 28 im besten
I4annesalter von Jl Jahren. Der Veßtorbenc, der sludiert
hatt€, war Diplon-Agrar-Okonon und ein Sohn des Alois

Joh.rrisbad: Züm Tode von Frl. He.mine Blasdrka wird nodr
bekannt, daß die Ve.storbene seit d.ei Jahren in der Nerv€n.
hFrlansrdlt Scharb'rz ISBZj unlerqebrdör sd' und dolt duch
ihre Ruhesraue 1än.l

Mars.hendo.l lV: Narh kurzer. s.hwerer Krankhcit, dn den
Folgen eines Söldganfalles, versrürb Iraula Hanatschek
gcb. PJr.c,h, am 21. V"r1 rr ofl. Lpben.iohr. Aur d.m Co{es.d.lcr rn S'drr.l.rcrn rdhd sre rhre ld/ie Ruheddtre. wo ih,.rne rahtrcr,r c trJup renFilde dr" lFlzre Ih.F s,h In L".
ge' Jungbu.n nuotp sr; eur rhren Vdnl s!(Fn, d;' v.,n den
Tsdrdten zu einer (erkerstrdfe verurreilr wa.. Nadr seine.
Hdrrpntld$uDg a Jrdry b. d , dn ro. \o. ember lc4o m,l dem
l.tTren rrdnipurl in dFn K'.rs s.drr.trern
sre bei 9urcn Bducrslpuren erne be\derden. I nrerkunfl tdn
den Als i-r Mdnn rr Bdutaserbe drberrpn m_ßlc, tdßrfn !.e
d.n Enrsahluß, srö ern EiqeDhe'n zu bduen, sds rhDen mnvicl flerß, Spd!5dmkerr !nd Aurddue' gptanq. tc57 sd, ps
ücn Fhnrpdr.r vcrqönn., rns EiqFlheim e.nzL/rehen. leider
habcn die TdOe des Cluctrs !nd der Zutriadenhprt nur w.n19.
Jahre gedauerr. Außer ih.€m Cö1ten traueh ihre S.nwesLe;
Di€ Jünqste ging ih. sdron im Tod aoraus.

Mdrs.hendo.I lv: Ir Hoor.22. Kr. HaqFnow |SBZJ rp,srdrb
am I ' 4. der el pd !"ndwirt Bcrrhotd R-Fiß ipoupr Ber , nJch
kuppr. \ö$rrer Nic'enkrdnkherl id Al.r v.h 68 Jdt-,"nUnrtn DdL!'n rFinpCdr,rh Ros, gcb Cteinr-r, \obre tunl
Krndcr. voo dpneD nod, zhFi sd,utöfl,.n,,q rind. Der dtresrc
sohh isl 7ur zerr bpr dar wehrmd.hr. Groß wdr dre zdhl dere,I e ihnr dde lelz F Eh..ngele gabeh.
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Oberaltstädt: Am, 12. 2, 1963 verslarb lda Schrutt, geb L€i€r
an eiDem Leide!, iseldres ihr 1945 durah die ts.hedrisdren
Polizisten zugef ügl wurde.
Neun Woöen späle. am 16, 4. 1963 folgt ihr der catte, Wen-
zel, plötzlidr und unerwdrtet nadt,
Dieselben wohnren s€it März 1946 b€i ihren lond€.! in Mir
rFrdar.nind. Beide *aien im Alter vor 85 Jahren ud hätten
1964 .lie diamantene Ho.hzeit feier! können.
Es trauern die lamitien Rudoll Schrutt und JosefTröder-

ober-Kolberdorl: Fralz Klein in Klingenberg/Main s.hreibt
hs, daß seine Söwäge.in Martha Köhler, g€b, am 10, 10.

1896 in Ober-Kolbendorf, am 26. 2. gestorben ist. Er hal ihr
eiDe würdige Beisetzunq ermögliöt da si.h die To.hter
niöt um die Mutler gekimmeri hat.

Parsdintlz: Anfdlg März versahied in Kleinried, Kr. Feucht-
wargen die Landwirtin A, Kasper !6ö ldngem, scheeren
Leiden im 80. Lebcnsjah!,

Pa.!.t!uitr - oberJulgbu.h: ln F.ldkir.ier bei slraubing v€r
starb an Karlreitag radr kurzer Krankheit lhiloneta Dwor-
s.ü.k ndch kurzer K.aDkheil inr 82. Lebensjdhr. Die VeF
ewigte war verehelidri nit dem Farrikaufsehcr bai der Fa.
wälzel, Franz D$ors.iak. Dcr Ehe.ntsprotsen r (rndcr. lhr
ält€ster sohn Ri.hdrd slarb na.h dem e.stcn Weltkri'g rn
All$ von l7 Jdh!an. ihre beiden Söhnc Rudi ünd Ernst kamet
.us dem lelzten Weltkrieg nictrt zur\j.t. 1916 .rit ihlen
Mann ünd Todter Hilde aus der llei,nal v..t.ieben, kam€r
sie nach Fekikirdlen, wo lhr Vänn kurz to. d€r qold.nen
Hodrzeit 1951 sta . 2 Jdhrc später mußlc si. ihre Todrtet
Frnrda ins Grab na.hsrhen. lhr lebcn Nar dusqerülll Drit
Sorqe, b€sond.N audr lür ihle Enkel und llrenkel, sehr viele
qab.n ihr das lelzle Ehr€.geleil 

^m 
ostennonlag vurde sic

dn der seite ihrcs Mann€s zur letzlen Rube gebettet.

Qualischr In Kleinried verst.rb dn I5. 3. Marie (asFer im
hohen 

^lrer 
ron 83 Jahren. 1910 verheiratete sie sid) n

d€m Landwirt Robert Kasper. Der Ehe enlsproß ein Sohn
nam€ns Richdrd. der die elrerlicbe wiitsdralt hätle einst
übern€hnen solleD. Er wurde eu Opler des z*eilen Welt-
krnlo.s nnd riel 1913 in Rußldrd, 1945 wurden die Ehel.ute
aus "rler Heihat vertli€ben und kömen im März 46 nadr
cossenricd und Idnden in Klein.ie<l eine Gdslheimat.

Radowenz: Di€ Toahler des Obellehr€rs Pfeiler isl ve.stor
ben. Nahe.e Angaben lehlen nodr.

Söberrer Ka.l Stebiö aus den Niedeidorl soll gestorle! sein
Seine Frau soU im (ra.Ienhaus wegen Gdsvcrgitrung und
Luhgencntzündung sicn beiinden.

Soor: An 2. 4. 1963 sta.b im Krankenhaus in Mannh€in na(n
kurzen, ab€r sehr sdrwer.h rei<ten ltehut r.i5ke aus Ober-
soo. Nr. 53. H€rr Leiske wurde in Stdngendorf qeboEn, be.
sudrte die Handelss.huie in Tröutenöu und lernte im Lager-
haus in S.hurz. Während des Krieges war €. b€i der LufF
wafre uld 1c49 wurd€ er aus polnis.her Kliegsgelangensdaft
entlassen- Da ihm der neue Wohnori sern€r Angehörige.
nöö d.! v.!lreibung nidrt bckarnt wa., ging er lach Mann-
heim ünd t.at dori als Kauibann in eine Großhandelslirna
ein, wo er.s iü Laule d€r Jahro zu einer sehr angesehenen
St€llu.g brachte, Vor ungelähr eineh Jahr übersicdelte er
dit seiner Fanilic von Mdnnheio in sein reuq€bdutes Haus
in Ned(d.hdusen. L€ider waren ihm nu. w€Dig€ Monöte i!
seinem neuen Heim gegönnt. Ein unheilbares Nierenleid€n
b€rejtel€ denr Schallensj.eudisen in scinem 37. L€bensjdhr.
ein qualloUes Ende. Trotz allen Bemijhungen der Krank€n'
hausv€rwdllunq und d€r Arzte durfte seine ivutler, Mdria
Leiske, geb. Baudisdr dje nit ihre. Tocht€r itr der Ostzone
hohnt, ihren Sohn weder in seinen letzlen slulden besuchen,
rodr an seirer Beerdigung teilnehncn, dd die Sehörden der
Ostzone eine Ausreisegenehmigung rerscigerlen.

T.auteDau: In Kreiskrdntenhäus i PrirD/Chi€ms.c isL aD
27. Februar 1963 na.h längcrenr Leiden Ue( Kdrl HoIDann
{Nlöbelhdls liolnrdnn, Trautenau) in Alt€r aon 66 Jahren ge-
stortJen, Er $ur.le in Jdhre l9J5 in die Oslzonc ausg€sicdelt
und kdn inr Jahr€ r958 in (lcn Wcsten. Er wurde an 2. 3. 1963
aul d.d Friedho(€ in Prion be.rdigt.

Traur€Dau. In (uchen,fits bei C€rstingedsteige verstarb an
23. 4. Anton Than n naö kurzer scltwercr Krankh€it im 64.
LebeDsjrhr, Der V€r.wiqte rar bein Siadrwerk dahein vielc
Jah.e öls WassenD€ister t< ig. Lin ihn h.uert seine Ganin
H.dwig, geb. Ullrich lnd sein Sohn Edwin mit Familie,

Traüterau: In Mersebulg 3, Fried€Nhöhe, Sad8en, slarb ab
9. 2. nadr landerem Lerdc!, Adoll Kühnel, ddherm \ohnhdfl
rn de, Kriebliiz, rm 72. Leh.nsjdhr. viele Jdhrc wdr er chaul'
I€ur bei der Kohlenbandlung Pes.hel und dürlre noö bei
vielen Traulen.ue.n iü guter Erinnerung sein. Die Eheleute
Kühnel verlolen in leizten Weltkrieq ih.en Sohn Alfred,
welcher in Rußldnd fiel. Na.h der Vertreibung kanen sie
nach Sctrkopa!, so de. Velstolb.ne in den Bund-Werken

Am 13..4,le.starlt in Odlsen-
lurt der Bahnb€ant€ Franz
raspe. {Bahnhofsportiet id
qeseqleten Alt€r von 83Jah_
ren. Die alteren Leute *er.
den siö noö gut ana den
detr großen, gutnütigen
M.nn erinnern können. Hot
€r do.tr jähr€lang an Bäbn-
hoi iD Trnutenau die Abiah.t
und Ankunlt de! Züge aus-
geruf€n, In trühcren Z€iten
söellte er ddbei inn€r nrit
eiDer groß.n Handglo.ke,
*ds u.s Jungcr inner s€hr
luslig vorkan. Dahenn
$ohnle er mit seiner Fanilie
arl der \vidnuth. Seil .Iah-
ren b€sudrle er audr jedes HeiDrdttrclleD und alle werden ihn
in guler Erinnerurg habeD, Nlit ihn ging wi.d€r cin Slüdr
Erinnerung an unser sdönes Trautenau iü i rne! dahin.
Un ihn lrau.rn teine Gatlin Anna, seine To.h€r Rosd, die
ToCarer Marlha Plon.r nit ihrer Fdnilie, sorvie seine S.hwie-
qertDölcr Julie Kasper nit ihr.D Sohn Woliganq. Sehr
gerne {ollte er no(n einndl die alte H€inrat, seine jdhr-
zehntolang. wirkungsslätle besu.i'ch. viele Heimalvertrie-
bene gdben rhm das lctzte Gelen. Mögen ihm alle, die ihn
kannten, ein redrt liebes Gederken b€wahren.

lrauten.ü: In Stuugart-Nord, SDaragdseg 20 verstarb llinl
Tnge vor Vollendung sejnes 90. Geburtstäges. nad! kurz€m
s.iweren Leide!, am 15, 4 H€inli.h Renne., Der Verewigle
war jahrelang bei de. Fa. Haösc als Drexler beschäfligt und
erfreute si.h rn d€r alten und d.r neuen Heindt allgemeiner
Beliebtheit. Seir€ Eh€gattin giry ihm vor 20 Jahren im Tod
voraus, sein sohn Richard vor a Jahren. seine Tochter lebt in
der SBZ. Na.h den Heingang seiner Galtin bet.eute ihn auf
das li€bevollste seiDe Söwiegertoöter Olga Renn€r. Der
Vprpwrgle trdr e'f ge' Leser des He.Tctbldrt.s.
In HerriedeD bei Ansha.h verslarb am 16. 4. der ehen Gasl-
wirt des ,Lindwurns", Johann Fleisder, nacn kurzer, söwe.
rer (rantieit io Alter von 67 Jahre!. 195.4 paötete er in
Herrieden dös Gasth.us "Zur Eisenbahn', welches er bis zu
seinem Tod m seiner Gattin Elisabet!, geb. Potsdr be*i!l-
söaftete, SeiDe älrest€ Todrter Llgia, vercheli.hte wei0,
wohnr in KLeinried und hat 3 Kinder. Sein Sohn Gülther ist
verheiratel in Gelsenldiöen nit Enka Sdräfer. Einer Tag
nach den Tod des Vatels wurde das erste Kind Gerold q€-
boren. Di€ Jüngsle Tochter Johanra besucht mit ihrer Ni.hte
Hannelore {To.hter von Lygia) in Schiuingslürst die Mittel.
sdlul€. Von deD Gesöwistern des Verewigten war aus Biel-
stei.,/Tdunus sein Bruder Franz geloenen. Sein BnderAlois
lebt i! der Ostzone, Schwester Anna Otle in Niederellenbadr
und Sdsesler Maie Haase ist nod! in der allen Heimat. Sein
Schwage! Rudoll Polsdt lebt mj! sejner Fanilie jn lrfurt,
Mögen ihm alle Bekamten ein redrt liobes Gedenker be-

Wehotra: In A.g€r bei Bad Reich€nhall verstarb une.wartet
am 3, 4. Philonena Unlauf, geb, Staüde, in 76. Lebensjahr,
t946 mit ih.e. Sdwiegerlochler und ihren Enkeln in die
Ostzonc vertrieb€!, kdm sie 1953 durö Zuzug zu ihier Toö-
te. Marie Grinm, wo es ihr qut qeli€I. Außer ih.er Todrter
t.auern un die cute Mutter die Fahilie ihres SohDes Emst
und de. B.uder der Vercwiqten lranz sraude. Beide Fa-
nilieD wohnen im OsteD und konnlen ihr nidrt das leizte

Worta: h Heiningen, Kreis [i]enburg (Mittelzone) starb
plötzli.il und unerwd(et Aind Sagner im 72. Lebensjahre.
Dje Beerdigung tand am 16. 2. d. J. unter gro0er Be!.iligug
von lleimötlerlriebenen und Einheimisdr€D statt. UD die
Verslorbene lrdu€rn 4 Kind€r. Die jüngste Toahrer Hilda ist
no.h i[ der lleinal 'rrautenau, Außerdem llauern noc.h 13
Enkel, 7 tjrenkel und in Obersuhl auf de. Wade, Kreis Ro-
lenbrrg-Fulda ihre Sch{ester Marthd
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s.hulkl.$e der Vollssdr{le 1! [erzelsdorl
le29

Lchlcr lnnl Pilte trann Oel.llrtr dls ()liiTier
im (rp!re. Zu den Sdtulertr vlon lrrrs naCn
r€drls: Fnnrz Xdlerski, \Vdll.r Jdrst. l{r€
tdll.n), sl.ldn Sonrsch, Wnls.n Jdnn.!sö
l(.IdlleD), Fritz \{nrt.usdr, Jdntrdu\(h aus
d.nr Ohfl,lot, S\dlotr IIdrs, Schrer.r Rullolt,
\tä!s(tl Ild r lq.lallenl. \1.\ \\'.'rlld\.k
T.sler (!rrnußl), .k,tann Fdhrn(r.r lg.lnllenr
Kurt Stcincr, Reurhold Crl,en, fllz (ldber
(geldllcn), Kurt St(,i!er, Reinhokl Iirbrr t'ritz
Gaber (.J.rallen), Jos€lII.nlsö.1 (q.rl I Fritz
ThäDln, ljnö Schcnk lgcl ?1, llani Lan(jler.
Josel l)rllflch, \l'dltcr Eucr, \lL1lI r ,\lrred
rlcllcl (9.r,), Errst Thanrn, !u{lwig Dprduer
R.i(hell l'.rul lrabinqe. lg.1), Wdlt(r Wdtz'
ldNek, Ernrt R,tsel !m,l !! lr(tnkurn Edrin
lirban.tz, sl.h.nd: Josef I,.sel (.Jel ), (loll
Rudi, dit \1.trI.h.r, sorL.il i(ir \ie n..i, licnne
PaDlits(nk. Elsc (0est.), Ern. Rind, \liksdr
Trojan G(ki Thanrm, \\dllas.nrk R(nt€r
Pq€r, Krdus., Böbis(h, Nlti.r, Schreirr, Rud
dolf Annd, Söä1.r. Exncr, Er\.rlh, Kdl.nski

Wo sind sie due geblieben? viel. \itrd g.rdll.! und ro(lr
\.!mrßr, drr Aui\rnllung b' z! ht s'.h r'D' dul n.,1"H t,i r!'r'
li.ne Erinn.runa, €s litnnt. scin, ddß der eine od.r (|. dn'
dere no(fi l$t oder nicht nrehr unlc. uns $.ilt. D.r rrrollk
T.il lebt in d.r Rund.srel,ublik uhl rn d.r DDR, so$r. vrr.
sdricd.nr nD.n in Xelzels(lorl lSödfer \Iärie, ENerlh He.

l€nr Kdlor\Lrl Ertr\l R.s€l dur \.uhdu\nrn h.r i! Dorr'
b'rn (tsl€rn trn cin. tr.!. H{rnrdt gelun(len.
l)res.: Aul,)!hr'c hdl n'rr nr.rne eh.D Sdrulkanrrddin AnDd
RullülI LiDers.ndr ldr (rruß. Euch .i1,, Ih! li.bctr Kctzels.
dorler in nnh un(l frrn.

R. nhold lrbrn, t:293 Drn(dü/\\.sli Rr qslrdß. l

Ackermann.Gemeinde ladet ein zur Jshrestagung
Drc Al{€r'n.nn Gcnr€indc \rird rom 31, ?. bis 5. 8. 1963 in
der Stadt dcs Hl. Bonilatius in I.|ldd ilire Bundostalluno dn.
dllo zwei Jnhre stattfindet, durniuhtur Di. Jdhn\tdguNrtr
,.1.r A(1.n .'nn-(lc x ndp.r' l lu. nll' f iln.h r-r .rn U',,.
0.s Erlcbnrs Jed. Nnd nrl crr.!r n!erhö.n (i,,lt€sdrrnsl
eing.leit.t. Priest,!r dus uns.n,r Ilcinkt wedcn /elcbriercn
und dd Dekdnnl€ Rcdenptorisl.npdtcr P. Dr. ,\Dgustrn R.L.
nann {lr. l,r.diqlen übernrhntrr,. D'r lldupl.eldale dn rlen
Vo.hjtldg.r bcsddfliSen srdr hrupßddli.l! mil d€r Sudetcn-
deutsdren l'räg€. Die NddDrillagc srnd nil 

^rbeitskr.isenausqelulll odcr d.n Teilnehm.rn s.lbst überldss.n !rnr
g.istli(to Abcnd rusik, !.\tdllet vom A,t.!rdnn-( h,tr,

unter Lcitung \on Stud.frof. Frilz X.nirri ernr D,'niührung
verbund€n niit circr \r.rehrunq dei Rrllq (n d.s hl Bori
Inlius, sorir .iü. fihJL 2ur Z('nrngr. 7t $crd.n dd Ta!un,J
einon bcsondrr.n C han'ktcr L.rleih.n Di. \brtrd. ircrd.n
mit eincr s€r.nade rn der ban,.ken (rknqetj. ril t.st|d.I
Bel{ udrtunq, crnrnr sDi.l trnd oirem Cf\{ ll\.hafl*rbend dur

Zur Jahresld,rtrnq \rnd sld€tenn.!lsdrr (alhollk.n eing.ld
drn. auö \.nn s( '(ht der Äikcrnrarn.Ccürind. dls \!rl-
!rlicder angohor.n. \_dher. lnlr)rmatronrn trb.! d( l:.hrt b.tlr
Fuldd, Aurenlhdllsk.\lt! uhd Progr. rnr können von {l.r
Ilauptstelle der Ad{ermann-Cenetnd€, 8 Mü..hr! 23, Posl-
lndr r4!t, ang€rorderl we.den,

Bundeshefien der f,iesengobiryler aus d0n ßcrichBbozhk llrnau in der Patenshdt

Bonshein, an ?. lnd 8. $eptmber 106l

Als de. Pat€nlt.di B.D.heiD
Der Mdgislrdl der Pdterstddl hat eine Rübez.hl-Frgur aDl.r
tigct ldsscn, Bein ltundesirL'lfcn de. RiesengcLirgler dus
Arnau und I'nqcbung an 7 urd 8. scptenber, an zr.iten
Winze.fcst'Sonntdg wird sie l.rorlidl cDlhüllt. Dic Fig!r des
Rirbezdhls rst 2,60 nr 9roß. rkht aul .inem Holzs.(kel, d€i
die Aufr.irifr träst Pdl€nsrddl Arnru,520 knr. Dcr Rubc.
zdhl in Benshim soll ein sichlbaies Z.ichen der V.rbund.n-
heit der Stddt Aensheih mil der Patenstädt Arnnu sein. Die
Figur si.d in Stadtpa.k heb.n d.. Autgo.m€ist€rei ihren
endgultigcn Stando( erhahen.

Dar StaatsrealgynDasluD ln Arnau
Anl.ißlidr d.s Gründungsfeslcs "50 Jdhre -Arhduer 6ym.
ndsrum', drs unter dcr Leilunq d.s DrrcltDrs Frn{lridr Dtror
zak 11872-lll78 di€ €rsten S.trulcr dulndhnr, vurd. zu dj.s{i
Jubiliiuh$fti$ eine Festschrilt hdausgcgen, in dd nebon
eincs Foküildcs aus l9l4 des Gymnastunrs audr Brlder der
Dircktoren !n.l Leiler der Ahst.lr enth.lrcn sird. [s waror
di.s auß.r deD obltenarnt€n .rohdnn Ddssenba.n.r ll8?t!-
(l8tl5 l90ijl, Andreds Trun (1906 1912, Frau \lühlsr.rn
1912, Johdnn Arbes {1912 -l9,sl. W€rz.l lotll {1015 lql6)
uDd l9l9-1920, Dr. Andreas R€bhdh! rl!rl6--l9l9l, Dr. Josel
Gi'ßl db 1920 2 Zl. d.s Gründungslest€s. Die Feslrede liell
ddmals Dr. .iosef Jdllö aür l,,rsl, Prolessor dn d.r lhc.l,
Fdkültüi der deuts.hen Univ(rsit;rt Prag,, gewcsencr Sdrülcr
dcs 

^rnaucr 
Cymnasiuns lor l88l-18$C. !r leitct nen T.xl

dcr Fcslsdnll dul lt Seitcn ein. Die (i.s.iidrte d.s Stadrs-
redlqyhnasi!ms sdrricb Prol .'oscf Tei.n.rt 617 Seit.n. Ein

la6

\'€rzcidnrs d.r in drn Jahrcsbenöt.n d.r Lohrdnsldlt cr
r(l)iohenen /\bhan(llungon der Proles!trcn lon l)ror. Kd'l
$.cbl, terncr ein V.rzridrnis der l0? Lohr.r dc. anslalt un(l
l0 Llbungs- und llilrslehrer, sowje ern \'.rzei.hnis.ll.r
Sdrnler nadr.,ahrqdn.,en von l88s bis 1921.
Di.srs $.rrrdllp Erirn.rungsstri.k gir{r gc riß l.tzlwilltgcr
Verluguns des liabrikdrr€ktors r. R L.opold Sl€lidn ein, dcr
an !. 12. 11)62 L.rsidrb, in de B.silz dcr Patenstädt B€ns'
hein übe., \o.s if d.r 

^r.au.r 
slub. dcr D.rgslrdßer Hci'

malnruseums (lduornl dull)e$ahrl qeldcn \rrd
Dcr bodedl(. st,end.r sdr gebor.n dm 2:1. 2 l90t nnd k'ohh-
le zul€lzt in 1902 Bdd sdlzufl.n/Lrpp., Pohl rdnnsrr l6ll und
ddlurierte in Jdhr llr2l mit Ausz.i.!nung.
Den V€rn.hm.D nd.lr \oll.n iDrb(re Jd|rqdng. d€s A''
nauer Gymndsrums qelogenllrö des l'dlcnschdftsh.ttens in
B.nshcin dn 7, und I SoDtenbcr {2 Winr.rf.stsonntag) ein
Nlatura-TreIklr verrnsldlten.
Anlü0li.h di.ses Trellcns ka.n dio Jübil.iunrsfestsdlrilt \oo
aU.n T.ilnehnr€rn b.s(nliql senlen.

Arrauer Gyonasiasteo-Trelfen ln DeoshctD
Celoqenlljdr dor Bunne\-Pdt€nschdlts Ttullens in B.nsheinr
dn 7. und I S.Dl{nl,cr hdben nehrcr. Jdhr.Jänqe dcs Ar
ndlcr Curndsrunrs dre 

^bsiöi, 
sid on ,,brg.r Tdg.n zu

.ired Wredrrs.hcn na{i !i.len.Idlrcn .inzulrrden. An
lland dei JubilüumssLnritt d.s Ahdue! Cynudsiutrrs aus den
.rahr 1922 taDn Auskünll g.ben un crl.{iql Zus.hrilten

Cusldv ilorDdDn, 611 Brnshein, Hduptstrdßo 30/32
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Daa Bundestreflen des
tindet am a7. und 28. Juli

Heimatkreises Hohenelbe
1963 iu Marktoberdorf statt

Wir lado hiemtt .uf diesd Wege aUe tueseigebirgler aus dem ehemaligen Landtreis Hoh€Delbe zm 7. Bud6treffer
in der Zeil vom 27, bis 28. Juli 1963 in der Patenstadt Mlrktoberdor/Augäu ein üd birrcn um zahlleiöen Besuö,

Fe3llolge:
Sdmst6g, den 27. 7 196l t3.30 Uhr Krönzniede.lesung auf der 8uöel beim Mahnnöl der Sudetendeutsöen

14,30 Uhr Vorstandssitzung und Hauptvers.hnlung des ,HeiDatkreis6 Hohenelbe €. V,"
im Gasrhaus ,Neüe Post", Salzst.aße

17,00 Uhr Diölerlesung ie Gasthaus ,N€ue Post", Salzstlaße es konmen prominente Didrt€r
der alten Hei&at zu Wo.t

20.00 Uhr Wiedersehensfeiei ln Feslzelt i! de. Kemptenerstraße beim Böhnübergangi €s spielt
die Kapelle vom Thomaslräu, Münöen

SohhLaq, den 23 7 Iq6J 600 Uh! Taganl;uten und Tumblasen
9.00 Uhr Kntholisdcr Gollesdienst iD der Pfankirche
9.00 Uhr Evangelisaher cottesdienst in der JolanDeskiröe, Bahnhofst.aBe

10.30 Un. Festakr ib Stadttleater:
l. Musikstüd
2. Begrüßung
3, ADsp.ade des Bürgemeisters der Patenstadt
4- Gedidt
5, Musikstüdr
6. F€strede gehalten vom Prasidialrat des Sudetendeutschetr Rates, Siaatssekretär

im Bayerischen Staatsministeriun lür A.bei! und soziate Fürsorge Hans S.hütz,
Mün.ü€h,

7, Musilstüdr
8, Sölußwort hit gemeinsan qesungeneh Riesenqebirgslied

12.00 Uhr Mittagessen in den zugewi€seieD Gaststätten
l4,OO Uh. Wieders€hens- und Alsöiedsfeie! im Festzelt.

WÄhrend der F€strdge ist allen lddsleuten die MögliöIeit t€n sind zu riöten an: Lutz vatrer, (8952) Marktoberdo.I, Am
gebote!, unss ,Rieseng€birgsnuseum' in seiDen neuer Alsterberg L Biile anzugeben, ob Einzel. od€r Doppelzilmer
Räune! in Marktoberdolf - Martinsleim -, Eberle-Kögel im Casthaus oder Privatqua ier erwünsdt ist. Bitte niöl
SFa0e zu besuö€n. Es wird Sdstagvon 9-r2 Uhrurd Sonn- ve.g€sseD die Angabe d€rDauer de. UbernäötuDg vo!-bis,
tag von 14-la Uhr geöIIDet sein. LaD.lsleure, die Patenstadt Ma.ktoberdorf im sööner Allgäu

und der Heidatlreis tuIl Eu.h, zeigt Euere VeibundeDheit
Alle Llndsleute, die Ube.nadtungen wünsden, werden gebe. mit der allen Heihat durd zahlreiden Besuch des Heimat-
len, so bald wie aöglid die Quartiere zu bestellen. Zuscbrin r.€tfensl

Lutz va(er
Cesöäft sf ührcnder Vorstand

Karl Winter
VorstaDdsDitglied

Vorsrardmit<rlied und Sladt.al

An aUe Deüen Postbezlehe.l
Wer sldr vor unseren f.üheren Verlagsbezlehe.! lür den Pdtbezüg ulserer HetnatsdltIr ellschlossen har uld
uns die VeßtädiqüDgskörte zuril.kandte, geh€n rir tolg€rd€ wldtlge MltteirüDgl
l. Das Jüllhell wtrd zum elsten Mal im Po3lbezug zugesleul.
2. Dle Po.r bzw. Ihr zustaiidlger Brielträger wird lD de. Zeit vom 12. bts zun 25- Juri iür dar Jultheit dle E€args-
geDüür einLassleren. Bitre ve.stäldlger Sle nr.e Algehörlgen, dült sle de! lälligen E€trag erleqer.

Es grült ,r€uldll.hst: dle Verlagstettüng!

\fas uns alle interessiert

Großborowltz: Als Späiaussiedler kan Franziska Slatia aus
der alten HeiDrat zu ihre! Angeh6igen nadr Frankfurt, in
April 1963. lvir begij-ßen sie in Westdeutsöland auls beste.

tiarra<hsdori. Spenden tür de! Wandelpreis zud CedeDkeD
an llans Lahr, Franz Kröus und Josef (ahl sdndt€ Al{led Lo.
renz, Berlin-Steglilz l0O DM, Wir sdgen ihn herzlichstelr

Hennersdori: Es wurde schon öfters Kritik g€übl, daß im
Heinrdtblart zu wenig O.tsnaönöte! aus unserer Cemeinde
€rsdrcinen, Ddzu gebe ich belantrt, daß im ganzen Kreis
Menminqen öuße. einer Fdilie, keine Hennc.sdorfer be-
heimat€t sind. Söuld drran sind s€lbst unsere ländsleute.
weil sie Dir sehr k€nig Na.hridrten zukoünen lasser Ich
labc daher zu wenig Konrakt mit unseren Dortleut€n. Es
wäre sehr gmt, wenn aus Orten. wo mehrere Fanilien aus
Hennersdorf wohnen, drcse einen Bericülerstatler horaüs-

Präsiden! D.. Hans Peter Emst Zirü
Srellverueter

Hiltraut Dieneli
Kä..i..

Ka.l C.hak

stellen, AUI Antragen übe! versdriedene Auskünlte werde
iö diese jnme. beantwort€n, soweit es nir nöglidr ist,
lvenn man hich über alle Fadilienerciqnisse informi€rt, so
w€.de iö diese s€hr ge.ne an dj€ Sduiltleitung unseres Hei-
hatblattes *eilerleiten,
Adalb€rt Fraü itr ag:ll Ha.t 32 übe. MemEingen.

H€rnanrs€ll€n - rrauleräu: Ende Mai übersiedelte die Fa-
nilie Joscf und Laura Klug, geb, Scharl aus Großborowitz,
von Werl in Wesrlalen nad Waldshüt {Sdrweize. Grenze).

Eultendo.l: Fanny Gernt (Jirsdilzka), seb, Hdmdtschek, ist
seit dem l. Alril 1963 in eincn neusebaul€n Alle.sheim itr
Esscn-Fintrop, Leostraße 16, und ist do.t güt aufgehobe!. thr
Mann Franz Gernt sta.b bereits am 10,7, 1959,

Kotl* z: Seite r54 zweit€ Spalte, Der Mann der verstorbelen
Rosa Kindler, geb, Pohl, hieß Josl Kildler ünd !1.üt FraE.
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Fülledorl: Webn€ister Josef Schorm, der noch in d.r alten
Heimal wohnl, besuchle iD W€stdeutsd and seine SojAhriqe
Mut!.r, seinen B.ud€r Ri.hard und seine Sö$.cstcr.
EIli Fuhrnrann in Stadt Allendo.f bei Ma.burg/Ldhn besuchtc
die Hutlendorl€r in Kimrdtsholen und Srefan Schorm im
Kemptner Krdnkenhaus. Ar 22. Aptl war er redrt unglücl-
lidt hit seinem Mop€d g.srürt, hat si.h die rcöle Söull€r
ausgerenkt, oDerdürDrudr.I Tage {a. e. h Kehplner Krdn-
kenhaus und hefindcl sid jetzt in häusnder Pfle{le. Wir wün-
sdrcn rlnn gule Besserung. Der Palient iäßt dlle lluucndo.Ier
grußcD. Dd sein Brudei Ridärd ein neusebdut.s llaus hnl
irnd Vu' e- und sAscri - r,Fi 

'. 
m In F.spbrr.$

'$flir gratulieren den Neuvermählten 
I

daila: In 8106 Oberau,/Loisaö, Triltshaße 19, b€i Garmisdr
i.nd.n die Eh.leule Erwin und Herta Knahl €ine Castheimat.
Sie konnten heuer ihren 20. Hoözeitstag leiern und der
Storch braöte ihDetr dösdrilteKind, rv€lctcs dcn Nanren Su-
sanne e.Iielt. Di€ glückliden Eltem grüßen redt henliö

ODe.lügenau: Dcn Eheleuten Maie Rettig. qeb. Zinede.,
wurde an t9, 4, eiD Sohn nameDs Horst geboren. Mutte! urd
Kind sind wohlaul B€sonders rreut sid) ddrübe. Oma Zin-
edc!, Dahein wohnre die Familie Zinecher bein Fischer-
Bä&er und jetzt in Benshein,Bergst.aße, Obere Griesel
slraße, Caststätre Klara, Fanilie Rettig und Oda Zine.ker
grüßen dlle Bekannten.
Homannsellen: Den Eheleuten Franz urd Elisabeth Höhnig,
geb. Mcwald, wulde an 16. 4. €in Stamnhalter nanlens Alois
g€boren. Die glüd(lidlen Eltern grüßen aus Kdufbcuren dlle
Heidatireunde aul das henlidrste.
Hobenelbe: Das Fest ihrer Silberhodzeit leie.n in Bad Rei-
thenhall, Frühlingsst.aße 47, die Eh€leute (aülnann Karl
und Mdrgarete May am 1S. 6. Die Jubelbraut ist eine Toör€r
des versrorbcnen Bä.kerneisters Gustav Bitt.er öus Obe!-
hehenelbc, Aus Anlaß dieses tueudigen Ereignisses grüße!
die fheleute May allc Heimatfreude auls herzlichste.

ObernoheDelbe: D€r ehcm. Webereileiter Thaodor Rri*er,
der in der alten Heihal 2uletzt in MattersdolI lätig $dr und
d.r heuer in 

^ugusr 
seinen 80, Geburrstao feiern kanr, jsr

Ende 
^pil 

nrt sein€r G.ltin von Mi.t€lstadt/Odry- Dadr
stcyr,()slereid übers'edelt. Thoodor Rüder ist ein Sohn des
ehem. lledelm.iste.s Rüdier. Dic Ehcl.!L{ lebten tm KasL,

Roölitz: Sp€nden tür den \!'dndclprcis zutrr
ll.lahr, Fr. K.aus und J. Kdhl.
Frj12 Sdrier, Frankerbcrg/Eder
Fritz Mittner, Walldürn/Oden{al(l

DV 10,
DV 5,

Wei von den Arnauer! und weit darüber hinaus kernt niöl
userer Link Gustl, wie er in de. heimatlicben Sprachge-
braudr genannt wurde. ry|r'ir alle sehen ihD in der Erinnerung
als GynnasiasteD. dönn öls Stundenten mit Kappe und Band
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dsn glücllidren Eltern I den Eheiubilaren

Harra.hsdorl: In Kulsreinnirol, Max-Spaun-Srraße 3 \'er-
mählte sid d 4- Mai 1963 Johdnn Strduß (Sohn von Hilde
St.auß, geb. Thomas) nit Marta Gaoauf.
HeEnDlseifer - Oberallstadt: Die jüngste Tocüt€r Uta der
Eh€l€ute Dipl,-lnq. \v. Cünther, ietzt in Klosterreid€nbad,
vernühlte sidr am ll. 5. mit Dipl.lng, Jülgen Walter aus

Har.chsdo.f: In Poing, Neufdh.nersFaße a5 wurde ao 23. 2.
1963 den Eheleuten lliriede und Karlhcnrz Zifter ein Stamü-
halter namens Heinz geboren,
Den Eheleulen Dierei und Cnr,stl Bienann wurd€ am 25. 3.
1963 in Münden ein zweites Töchterlein nmens Dagmar-
Elisabeth geboren. Der glüd<liche V.ter ist der Soln von
Fränz und Elsa Bi€mann, geb, Erlebach,
Als erstes Kind wurde den Ehcpaar Edilh und Hoist Djnter
(Sohn von Olga Dinl€r, geb, Ullnann) am 14.4, 1963 iD
P€mbroLe/Ontario, Kanada ein Junge nanens Viktor gebo-

llulteDdort: ln Wigqensbaö/Allgäu vern.ihli€ si.h Josel Ka-
lensky aus Nr.210 am 4, Mai mit eine! Eirheimisdten. Nad-
t.ägli.h entbieten die Huttendorler dus KiDratshofen die be-

de! Heinatverbindung AscjDurgia mit dnderen Konnilitio-
nen aui den 'Bumnrel' des Rnrgplatzes in Arnau. Wir sehen
ihn aus dem 1 und 2, Weltlrieq als ()ftizier glüclli.h heim-
k€hrcr, leider mit g.schwä.trter Ccsundh.it, wir selen ihn
abe. auch nad dem Zusammenbruch des Jahros 19,15 nrlt vie-
l€n önderen zwanqsweise dje qeliebte lleiDa! v€.lassen Dit

Dr. Gusrav Link ist an 1. Juni 1893 alsältesrerSohn desOber-
Detslers der Seiden$_eberei Edudrd Liok rn Amau, Sdrul
strdße N.. 305 geboren. S.in. Scirwester Elrna war Dit dem
Schulleil€r Löbel von Oberöls v.rh.irdtel. Sein Bruder -,\dolf,
der sich als Dipl.-Landwirt bei 

^nsbactt 
.ine Exisrenz auJ,

gebau! halte, verstarb bereits 1956, der jüngste, Mag,-Phah-
Er$in Link, lebt in Bad Kissingen. Der Jubilar studierte na.h
mrr Aus/erdnung bc"rdn,hnpr Mdru!" 'n dcr Dpurs.neD
Unrve'5rlJ, P "q und Burdc la22 runr Dukrur der FFdrrs. und
Staatswissensöaiten pronoviert. l9l2 trat €r de. H. V,
,Asciburqia" bei, die ihn vo. einigen Jahren zun lh.ensenior
ehannt€. E. war auch Mitglied dcr Prager ,Frankonia". Auf-
gesdrlossen für das Sprachgrenzgcbiel, war Dr. Link führend
im BLnd de. De rr{han tJ io, soh ie in Deu sdr(^ KulLurver-
bard und rm TurtuaL des Tärnv.re'nr
Nadr zwejjähriger P.axis bein Notariat in 

^rnau 
t.at e. am

l Januar 1924 in der Dienst der Stödt Arnauer Sparkasse als
stellved.€render Leit€r und übernahm 10 Jahre späler die
Leitung derselben nit ih.en rvebenanstallen: Kreditverein
und Zanlstelle, die er bis 1945 innehattc, Während dieser
Zeit wdr er äls Angehörigerder Wirtsöattsqruppe in den ce-
DeiDdekörpersdaf ten I Stadrvertr€iunq, Fürsorqekommission,
Orlsbrldungsdussduß u, a. verdienstvoll r;r'q. Als Terlneh-
Der berdcr K'rcgc erhrelt er heh'e'c Ausz.idrnungen lur

Amau: Ein rüsriger Fünfund-
siebzige! ist Geolg Maiwald in
Lübed<. Seine Enkelkinder
sorgen dafür, daß er immerBe.
sdräfiigung hat, auch wenn es
si.h nu üms Tauben füttern
handelt, wir wünschen ihm
nocü tü! viele Jahr€ gute Ge-
sundheit im Kreise der Fani-

Dr, Güslav LiDk eir Slebzigerl

Beste Gesundheit unaeren Geburtstagskindenr

Arnaur In Akcn/Elbe, calberstraße 19 konntc an 9. 3, Fannl
Me nne, g<b, Hön.d !ch' (. drp in da S(me!"1"|{rJße prn
Inst"lhriJnsq"srhirr holrp, ihren 80. cpbLrr5l"O begchen.
Sre lbr nr'r rhrc! S(hx,sl"r llFrrihp Horn rnr Si'neh-
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scineD tapferen Einsatz 1ür volk und tleimal. sabon 194{
als Mdjor der Res. wegen ein€s sdrweren Herzleidens heid.
gekebrt. hat .r si(l) von dieseo Didli nehr ganz erholen

NadL {lcr v..tleibung ldnd er mit seincr Fiau in Thüringen
(lnterlunit lnd einc Besdäftigung im Komundldienst, Von
dort mußle er 1953 wcgen sein€r antikommbislischen
Einstollung flüchtca und kam schließlich nadd Baci<nang
lWu.i.rnberg, ho e' im MFldnchlho, weg J3 vohnt. '919
\urde rl,n sc,ne t rcu yd'rdnne dur.h dcn Tod .nlnssen, dre
ct$d 35 J.hre hit ihor F.eud uld L€id qelcill.
Unser Wnnsdr zu seinen Ehrentage: noch vielc Jahlc in Ge-
sundhcit und Zulriedcnheit!

Arnau-Gab€rsdorf: h Ursuli..nklo-
sier in wien-Mauer kann an 8. 7. M.-
ter lJrigitla Kohl innerhdlb ihr.r gro.
ße! Schsest€rngen€ins.ttdfr ihlen 75,
G€burtstag i€iern. Die Julilarin ist
ein. geborere \vekclsdorlcrjn. Ihr Va-
te! wa! dor! Sd.neiderheister, wegen
eires Augcnleid.ns mu0le cr s.i.en

Ber! f a! fg.bcn Die Ehcle! t e übersiedell.n naö Ncuvol ta, $ o
dann die Muttc. in die Arbeit gi!g. Di€ To.üt.r \4dria hatte
inmer schon dcD Hcrzensvunsch, ilrr Lebcn im Odensstand
zu r.(bri!9.n. Nadr jhr€r söulcntlas\ung ging auö sje in
die I ldchsspirnerei in Gabersdorl. l0l4 starb ihr Vat€r im
75. l.bcnsjahr, ihr Bruder liel irn Dezcnber 1915 in etstcd
\!'cLtkricg- Dic Nlutler mußle äus Gesurdheitsqdjnden 1916
dre ArL.rl "urstsuF1!no \er\ldrb rm Idnudr 1C27. Söon v;h.
ranL dfr KrLil-td re üo d.- Jubr.drin Mrtgleü der drir\t-
ldeD Textilärbeil.rgruppe in l)dlsdnitz. 1926 $Jhtren sie
ihre Vilarb.iter i! d.n Bctrierrsauss.huß, In der Nlarinani-
sdren Jungflduenkongr.gation in Parsclmitz war sre durdr
viele Jdhr. eirrig tät19. Na.h dcn Hcingang ihrer Muiler
regt€ sictr \vieder ihr dlr.r Hcrz€nsmnsdr, in cinen Frauen-
orden .inzutreten, Ihre ]\nira!re, t.ot2 ihres !orgcsctrriitc-
Do 

^ltds, 
sic war ja ub( r 20 Jdhre Tcxlildrbcite.n!, wurd€

von der Leilüng d.s UrsulinenLloslers in Arnau genehmigt.
Am liJ. Oktober 1927 üar sic dort ein und hat am ls,8, 1930
ihre C.lLibde dorl abgel.gl orde.sleb€n isl ein Opierleben
rin Arbeitiloben. Mit Gottes Hilt und durdr ihr Gebet hat sie
dl^. ge.drrlll urJ Ldnn h'u p JU' .rn btdhr'qns C'!densl..
ben zurü*Llc{.Lr' ln | ' I 17 , r' IJL'- , L sonde's lJdr
der Vcrtreibug, Da(ntc ilr ein lle.zlcidcn !ni zu sdralIen.
vit gloß€r Licbe drDkt sic an dic sdröDcn Jahle iD Arnäucr
Kloster und an ihr. vi.len Dekannt€n dus Neulvoltö, Cabers-
dorf und Arndu gerne zu!ück und s.hlicßt allc in ihr t;iglides
cebet ein. ,\llc, die sie kcnnen, NLinsden ihr won g.nzem
H.rzen noch.inen re.ht sctonen, von clottes segen reidl
beqleiieled Lebensübcnd.

Harrachsdori
In rl$7bcrg/Ilarz, Ko.nst.aße lgb, ieicrt anr l Juni Anna
lla.ey jhren 84. Ceburtstag,
ln \ridschütz l0lber NaLnnbur(/Sdale lciert am 4. Juni Lud-
nilld G.bert aus Seilerlach ilren 55. Geburtstag.

^n 
6. J!ni teiert 

^nloni€ 
Zrencd{er {llotel Zrenedrerl in

Hexstreu 203 b€i Rad N.ustddtsdale ihren 87. Geburtstäg.
lD Neubrandenbürq (Mocklenbu.q), Schwedcnstraße 66, lei.
e.r an 8. Juni Rober! DoubeL aus Seilenba.n scinen 85. Ge-

h Lanlenhajn, (r, cotha, Triftslraße 2 leiert an L hni
(Larä Susdnck, scb. Palme aus Scil.rba.!, ihren 5s. Ce-

ln 3-un;oobra b- KLlqcnthdl, S(l,ulJrJl. 8 r, Ip'nrr un 8. 6
FraM Metsdtnabel aus S.iteDbddr seinen s0. G.burtstag.
Der Gendarn€rieDeisrer Walter Prdxl ici€rt dn 8. 6. in All.
leiringen (Pialz), Haüptstrdße 103, s.iDen 50. Geburtstnq.
ln Bdy.eurh, Nibelungcnstrale 31, leiert an 11. Judi Hilda
Mohr, oeb. Haba, ihren 55. G.burrstag.
Der Straßen$.ärt€r Ru<lolf Hollmann leiert dn 1,1. Juni in
Raßnitz lvcst Nr. 1,. Kr. Mersebu.g, seinet 83. Geburtstdg.
anna Poss€lt, qeb. Adolf (Ehefiau lon Oskar Posselt), Ieiert
am 15. Juni in Slütz€rbadr (Thür,) ihren 65, Gcburtstag.
An!ö Sach€! (Ehetrau d.s velstorbcnen Oberlörsters Sader
aus Neuwelt) leiert an 18. Jlni in Mühlbausen (Thür,), Ton-
berqstraß€ 5, ihr€n 80. Gelrurlsldg.
In RaBnitz 25, Kr. Merseburg, teier! am 19, Juni Emilie Rie-
ge!, geb. Gebelt (Sa.herberg) ihren 60. Gebürlslag.

seil vielen Jahien mlden be!€its MILIIONEN FLASCEIN
BIACKENIIEIMEI fIIANZBBANNTWIIN in der Bundes-
republik veMendetl De. Name AIACKAL d.s kuppellörige
Etikett und der Eidenbrudr bülgen Iür dieses Spitzenezeug-
nis mlt beotrders hoheE Mellüolgebla, betgesteltt na.h alt-
bewäh.ten OnqinalRezepto. Kaufen sie niöt die Katz iE
Sack, vedange! Sie ausdrüdlich BRACKALI

Heßt.-Fima: FIIEDIICII MELZll, BIIACXINI'IIM/WünL
riüber Teplitz'Söönau.

In Bad Münder/Deiste!, RahlNülseßtraße 62, K!. Springe,
feicrt Elf.iede Mährlein, geb, Sdier, ihrd 65, Gebu.tstag.
Der Glasmaler Kdrl L.hbann feie.t am 23. hni ir lnning
am Amnereeei Moosst.aße 44, seinen 65. Geburtstag,
In Webningen bei Neuhaus/Elbe (Me&lenburg) Ieiert an
25, Juni Emna Kober aus Sejtcnbadr ihren 70. Geburtstag.
In Potsdan, LeibeLsha0e 3, ieiert an 2,1. Juni JonaDna Krciß],
geb. Pleiller (Ehefrau von Dr. Alois Krei0l), ihren 50. Ge-

ID Wernigerode/Ha.z, Vorwe.k 3, tciert am 24. Juni Fritz
Ricßner {Ehemann von Trude Bradler) sein€n 50. Gebulstag.
In llsenburg,/Ha!2, Punniersr.aße 2,{, teiert ah 30, Juni Hed-
wig Donth (Lelter Donlh) jhren 5s. Ceburlsldg.

EeDoersdort: lh.en s0. Geburlstag begeht an I3, Juni Hilde
sdlleier, geb, Gotlstei!, aus Nr. 100, derzeit in Schönwald,
Neue Str.0c 410, (r. Rchau. - Seinen 60. Gcburlstaq f€i.rt
an 7. Juni Altred Bräun äus Nr. 145 bei seinen Eltern in
Lützen, Mcrs€burger Shaße 3, K.. Weißenlels (SBZ),

Hernann3elien: In Gotha.4hüriDgen, Eis€nader Str.23lL,
feielt an 9, Juni Frl, Marie Felsenhauer ihren 70, Gelurls-
tag. Die Jubilarin war viele J.hre bei de. lirna Günlher &
Lohse rednisdre Z€idnerin uDd Sös.äg€rin des in Jahre
1959 versrorbencn Obering. MarsdlDer, der bei d.. gl€iöen

Anna Baudisch kann aü 13. Juni in Blindenhein Langendort
bei Weißenlels ihren 82. G€burtstag tci€m. -- Sie wird sid
seh! ircuen, vo! Heimathcundcn zu hö.en.
Bereits an 2?. April konnte b.i ihren Sohn W.lter in Nedrar-
geDün.VHeidelbeig Anoa Dresder (Balthse.en), geb. Täudr-
mann, inlcn 82. Ieiern,
In Für!h,/()ds.. Eichendollstraße !1, beging am 12. April Flo-
i.n Mahl s€inen 65. Geburtst.g.
lhren 75. Ceburtstag kann lrau Maria Baudisd Nr, 196 am
18. Juni in Ned(drgenündHeidelberg leiern,
Emilie Drcchsler begeht ihren 70. Gcburtstag in Rasberg bei
Zeit, am 1. Juni 1963.

EobeDelbe: In Naußburg/Saal, DDR, Freicr RIi& 12, legeht
Sidonie SöDlz, Mutter des lruheren Vers,-oberinsp, Oskar
S.holz, Hohenelbe, Plansdrniedgasse, jotzt Scbw,-GEü!d,
Albstraße 26r'11,, ihrer 93, cebu.lstag. He.zlide Glü&wüD-

Hüllendoll: ln Tübinqen. wcsibalnbofsrraße 48, wohnr Ignaz
sdrorn dah€in in H.us rtg. An 31. lvlai feiert er immer
sein.n Gcburtstdg, in Vorjahr {ar er bereits 75. Beide Ehe-
leute sild nodr tedrt gesutrd ünd €rl.euen sidl an der Fahilie
iirer beidcn Söhne mit zwei Enkelkindeh. Der jüngste SohD
Emil kam aus Rußland nicht zurücL und im Vorjahr starb die
Todrter llilde in 33. Leb.nsjah.. Die Ehelcute Schord und
die Fmili€n der beiden S6hne g.üßen alle Hutrendorle..

Ihren 55. G€Durtstag kömen reie.nr Hildegard (ndhl dm
lS. Juni in Peiling, Kr, Sdongau, Pdppelweg 18, uhd Alosia
Fries aus leolold 37, am 21. Juni 1963. Unsere berzli.hen

Uütten-S<hosselbaudeli An 10. Juni 1963 leiort in Bietig-
h.in Rudolr Posselt, (Rüdl) ir körperlider und geistiger Fri-
sdrc seinen 90. Geburtslag, !s dürftc sonit der älteste Ein-
wohner der Gemeinda seiD. Herr Possell. zu Hause ein be-
lGDnte. Gasiwirt, l€bt bei sein€m Sohn Ernst, welcher eine
Kantile betreibt, EI elireut sicn allgeneiner Beljebtheit und
hiltt flej0ig s.inen Sohn in Gesc'träf! mit, wobei inn die
Zigarre lnd ein sdrlu.i tsier inner nodr sdmedreD. Seinen
Ceburtstog leielt er mit seirem Sohn€ Ernst und dessen Frau,
Tochte. rdd un<l ihreD Gatten Jos€l Donth, Enkeln Eddr, Ida
und Biroit, sowic Urenkeln Wolfgang ünd Jörg, welche alle
in Bjerighein wohner. S€ine Caltin Marie sta$ lereits vor
10 Jahren in Bietighein,
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Kotlwltz. G(n)url\tag. n! .Iuni 1963: Am 3. Rosa Lalta!, g€b.
Sdrdm, Ko. 189. den 65. 

^,n 
8. Nlaid Kohl, geb. Kalehsly,

Kd.3?, den 55, - Am 12. Annd -\agel, Kd. I(IJ, d.n 55 -Am
16. Päul Krdüse. Xo. 223, den 55, Am 18, lhilonrcnd Cer-
sovsky, gcb, Di isö, Ko. .16, den a0 - ^m 

13. I;lanz Pir
tasd!, Ko. 176, dcn 70. - Anr 23. Annd :*dqel, geb. Monter,
Ko. 215, den 50. - Ao 16. Hilda Rüml(r, Ko t94, d.n 65 -Am 27. Rudoll I'l,schkd, Kdth. 1. den 65

Mlllellargennu: f leisöernrcisl€r
Allon Thost ein Füntundsicbzi-
gcrl In Nürnlr.rg, Gg,-Slrobl-Str,
24a, konnte dnr 30, 5, d€r veit
üb.r die Gr.nz.n des Hoimatb.-
,rkes b€kd nD tc l:lcrsöemr€ist€r
seinen 75. Ccbürtstag im Kreise
scin.r Fanilio kiieh. Seil eini-
gcn Jahren jsl cr lcideld, aber
an allen Gesdehnissen lebhalt
interessieil, Im Höus Nr. 64
hdtte er daheim seine Fleisd€-
rei, ln zseil.r Ehe ist er ver
hei.arer mit Julie RuI, sie
s.trenkte ihn drci Kinder. Sein

Ne(rs gule. Cesundhcit ihr.n 31. Ceburlslag. sio würdc !idr
b€stimt sehr ,.cu.n, $€nn ernige Ackannre an sie denken
$ütde!. Aus diesen Anlaß qrußt sie alle brkannten polkcn-
dorle. redl he!z!.h.

Roölltz: In Söonhdus€n/Elb., Br.itsd.i.lstjdßc I, n:ierk, am

'7.5. 
der.heD Ktrrsöner.,osel Sönridt b.i halblregr Oul.r

G!5uidheit s.in.n a6. Geburt\rdU. Er \ird 5rd fr.üen, \enn
vrcl. dlte B.kannt. ihn ardr n!.htritlll.tr dre herzlrdrst.n
Glüclsühsdc ubennittelr \\ir *unsdren ilu no(t ,ür yrcle
Jah!e gute ccsundh.it,
lo.hlltz: h Etllinoentsadcn, Ntunl{ nstraß. 57, karn ön 14. 6.
rlpr ' I'FmdIgc Buöhdlr"r Iu- r !rt"l b.r gur"r C-'unrll,p'r
und voller q.Arrqer lnsd'. \ernen 7r Gcburrrdg t,.,rn
Möqe jhm Colr der 

^lln;icllrgc 
Docn lur viele, viele Jdhre

.I'rie Girundnir' ril'ril uni. li(Jon,(n,nk,n, dd\ rL d^r
W",i\.n c. n*r Fr""nn.

Skl.lüb Ro.hlilz-llaselgebl4e HDV
gratul'€rl den Geburlslagskindcrn in Juni: Unsereo Ehren-
nilglied Otlo Lauar. R€inhold DoDth, Krause Hauelo.e,
l;eistauer Cütrter, llaUer Franz, Matus.hak Hans, Krause
Zenta, Jarski Gustdv, ,Vdhwald Allred, Woll Herbert, Feiks
Johann, Sdarf Rudi, Ladbert Erlebach, Czyllok Helnut,

l'{r die Leitung: Josel Pleir€..

SPbdeloühle: ID H.lnoveFDöhren, Rippeslr. I, Ieierte an
4. r'curudr Mor.d Wendr, geb, IßrDcr, dus Friedrröslal, rhren
80. Geburlstöd. ScrL l9ir,st va Wrrwa. lhr \tdnn wd, h,,hn-
rer Postbeanier und di€ Ehrl€ute besdßen in Bä.1 Flinsb.rd

Tt.herED: Cebortslage leiern nn Juni: Am 5. 6. Joh.nn
Stiller au Nr. m, sein.n 82, - Am 5.6. Berta Panz aus Nr.29,
ihren 75. sre wohnl lnl/r in fi478 Nrddd, Brsnorkslldße 7
Ih! Mdhn s clb bprer'i 1949 I'n 4leiöen Orl An ll. b
Hildö Nög"j, geb. Kdurmann, üus i.lr.4l ihrnn 65 in Vogg.h-
dorl, rdb;Lsrid0. lo, b., atienburq/Thunnq*n. - am )'6 6
Anna Baier aul N.. 69 ihren 65. - An 30. 6. Josef Fleisd€r.
L.ldsirt aus Nr,79 seinen 70. Seire Cdlrin veßtarb an
.1. ?. 

'961 
in Ncu-Srdßlurl {SDZ).. Am l. 6. Mdrtbd Ru(t.r

lLorenz Vdrrhö) aus Nr, l06 rhrcn 60. rn Pös.ü$rrz Nr r5,
Kr. 

^llenburg/Thüriogen, - ^ß 
18. 6. Mdnha S<hobe. (Ga-

briels Mdrtha) aus N.. 120 ihr€. 65. hei bester Gesundhait
bei ihrer Tochter Mrrtha Leder in ,l8l I Liemke bei Bieleteld II,
Köulitzerstra8e 382. - Bena Nagel aus Nr, 47 teiert eßt 196,1
ihreD 60, Wilhelmine Nagel lus N., l8l feierte sahon d€tr
85. ünd niöt ihren 75.

Allen Geburtstagskindern würsdrt besle Gesundheit rnd
redrr Yiel Glüak. Josef Purmänn.

Sohn Roland verunglü.kle tödli.h vor einigen Jahrer in Kcdp-
len-/Allgäu. Die ZwiUinge Horst üd Sigrid $€rde! lnösles
Jahr schon 20 Jahre. Der Jubilar selbst glirlt seine alle
Kundschalt \'on daheio und alle Betannl.n lhn selbsl r{un-
sden seine FreuDde alles Gute tür reit.rhin.
Mohre!: Es fei.h Geburtstag. !. Juni 1963 Ullridr Aloisia,
Nr, 49, 70 Jah..; 18. Juni 1963 Mewald Rosa, 60 Jahre, Ile.z-
liöe Glü.i(- und SegeDs*ühsche entbret.t Heimdlbetr€ucr

Nlederlalgeaur Am 26. April f€iene Emilie GaU (Gal!Tirö-
lerin) ihren 70, Gebunstag bei geistiger und körporlich.r
Frisde in Krcise ihre. Fanilie. Sie grüßt alle Hcinratf.ounde

Nlcderdls: Geburtstag teie.n im Juni: 
^m 

8. 6. lttarie Ber.
ger in Vöhringcn/lller ihren 45., am IL 6. F.anz rleinr. Slo.m
jn Ambadr, K!, Dachau, s€rnen 85.; an l8 6. Antotr Glos in
Grondü bei Bersheim, seinen 85,

Ob€rp.aanltr: In Radebeul lvsachsen leiert Paulihe D.eß-
ler.geb, S.harm aüs N.. r5l. aF r9- Juni ihrcn 70. Geburlsl.g
und E.ben Frönzrska, seb. FiDk, .u N.. 185 in ObeltnönD-
gen übe. Günzburg, aD 26. Juli ihren 55- Geburrstög. Die
beste! Glüd{.wünsche enlbieten die Heimarf reunde.

Poltendorf: In Blindenheim zu L&geldorf über Wei8€nfels
(SBZ) leien an 13. Juni Anna Baudisdr aus Nr. I bei hnlb-

Sie ruhen in Frieden

Amau: Wir heridrteren bereits iE ]4aihefr über den ltcin-
sang von Ma.ie Rösler, seb. Pittemtu. in 82. tebensjahr.
Mit ihr ging eine golteslürdtige Ftau, ein Stü.L ,Att Ah.u",
die nichl Dur ihren Töötern Ritschi und Edith, sondern tür
viele imner hll{sbereit und uneigeuütziq, Rar und Trost
spendeld da war, h€in. ID Arnae,Elbe war sie geboren, sie
wohnte Dit rhrer dlter.n Toöter rn W'ttenberq. Eerde St.dre
legen an der Elbe. Voqe dd3 leise Rdusdren doi au3 ihrer
Heindt komendeh Flusses deD l€heD ctuß i! die Srille des
Grcbes rrdgen. Wer sie gekannt, hdl sie döleh und I'eben
gelernt und wird rhr eh heundllches Andenken bewahren
Darum bitten öudr lhre KiDder,

t9()

Anöu: lD Millenberg,M.in Yer-
slarb d Ostem)onrag Marie
Leeder, Gärtnerswitwe, in 43.
LebeDsjahr, Sie wohnte bei ihrer
Toöte. Hedi Söober. Ihr letz-
te. Wusdr war, die esige Ruhe
2u tinden, wo audr ihre zwei
litihne ansässig sind. Sie wurde
in LiDnetrbach/Odw. beerdiqt.
Viele Landsleut€ gaben ihr d6s

I! Qüedlinburq verstarb am 8. F€brua. HermiDe Holloann,
g€b. S.höbel, iD 61. LebeDsjah.. Um sie r..uern die Faoilie
ihrer To.hter Annelies Johnsen sowie ihre Ges.hwistei

lD JentTliangeD. Bluenslrö0e 5, veßldrb ndö ldngen,
söveten LFrdcn ü IL Apnl M.rie Hernsö rD Alrpr von
65 JahreD, Familie Heinsdr wohnte in der Töptergasse. Ihr
Mnntr verslarb während des letzlen Krieges und war Bdhn-
bedienstetet. Während der Zeil ihrer lang€n Krankheit vurde
sie von ihr€r Toöte. lnge Midelz, Jena-Nord Il, Siraße des
7, Oklober Nr. 102 g.plleqt Viel Freude bereileten ih' d'e
Aulnerk:ddkerlen, drc rhr zur Linderunq dF Lerdene durch
Belsh€ime! Bürger zuteil wurden,
g6riacbdorr: In Wehningen bel Neuhau3/Elbe, Kreis Hage-
now/Me.klenburs, verstarb än 17. April 1963 de. classd ei-
fer Theodor Kober aus Seifenbaö iB Alter von 72 Jahretr

Härl.-Iuch3b€ry; lm Alte. von 84 Jahren verstarb bereits am
15. Män d. J. in Breitenworbis/DDR B€rla ReDner, früher
wohDhalt in Harra/Neuhäuser. Nd.h dem Tode ihre. üeide!
etuadEeDen Kinder, der Sohn verstarb an oiD€r söweren
VeMndung in Wörschau, die Toöter im jlqendiide! Alre.
it Hoh.nelbe, nahm ddD Frau Rerner ihre cro0nichte Olq!
Renher zu sidr, welde sie bis zu ihrco Tod€ autoplernd und
Iebevoll bclrculc und pfleqte - Im Herb{ v. J. vcßtarb
FbontdUs 

'n 
d.r OstTune Lindwr!r Wenzct Coltsr€in rm Al.
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rcr von 61 Jährer. - Vor Weihna.hten sdied Franz Zien-
eaker a$ obe!üoh€nelbe, zuletzt wohnlalt in Harta-Fuös-
.erd. dus dem l€ben. - Der bekannre F'rseur vrnTenz Ren.
nerlt b in Alrer von 74 Jah,en io Herbsl v. J. ,n ernem Al-
telsheim in Luckenwalde/DDR.

Der ilte3te HenaDnseilmr gilg ln di€ Ewigkeit
In Hupsl.dt im li.hsfeld rn Thür ingFn stc!b dm Weßen Sonn'
ldq dbands der ldsl 96 Jähre alte Joset Klug, Wdgßet dus
Lldusnunmer ?8 De! V"rewrSte wdr der V"rer un$res jah'e'
,dnopb Mturber'e's Prot. Alois KIuq. jclz. .n Bru.h'dl Durd)
,äsi7o Jahre sdnq er aur den Küdendore Dnd es gdb kdü
aine BFeldiqunq, bcr de er nicht m'twirl'e. Er rsr rulig und
lnedlrö e'nqes.hldlen, wie eine dusqebrdnle Ke'ze e'lischt,
sehe Toöl;r Märie hdr rhn bis zuletzt dulopternd belreul.
an ce.ncm acsrdbnis konnte sein Sohn P'ol Aloß Klug und
ein.r serner Enkel Dipl.-lnq. Wolgang Xlug teilDehmd,
audr einiqe Heh"nnserfne'. unler andetem der ChoregeDs
Kluo nit Frdu, $dren dn\usend, Bein Requiem in der Krldle
spie-il. Chorpqens Kluq die Orgel, wdh'edd sern Sobn Drl
den seilnern Ljeder aüs der Heimat sang, züm Söluß das Aul-
erstehungslied Eio Sohn des Chodegenien haitc von der
Kieier der Plörrei in He@.nnseifeD einen Zweig mitgeb.acht.
Diese wurde den Vere{igten aufs Herz gelegt als letzter
cruß der geliebten und unvergessenen lleimat. Viele Be-
wohner qdbcn dpr M'rburgcr rhr lelzles Celerr.

UermaDseüet: ln Eisenlterg/Thü.iDgen, Fuhm.lngasse 4,
ve.starb am 17. April AnDa Sdneider, geb. Pleil, aus Nr, 157
im hohen Alte! von 8l Jahren, sie wohnte bei ihre! Todrter
Hedwig Graf und {urde unter groß€r Anl€ilnahre ds Ver-
lrieberen und Einheimis.üeD am örtlidren Gott.sdcker zur
e$igen Ruhe beiqesetzt.

aln ?6. April 1963 wlrde in Ne.ka4entnd bei Heidelberg
Joset Wiesner aus Johanlisgunsl Nr I in 81, tebensjöhr zur
lel2t€n Ruhe gebettet.

Hohenelbe: In Aller vo! 90 Jah.en ist in Augsburq Marie
\,tcndt, qeb. 5öier, v.rslurben. Ihren Leben<dbend \erbröchte
sre.m Allprsh.rn St, Mdrqdret.5'" wdr sdror ldngere Zerl
leiden.l.

Unlere Frledhoisgärtn€rin ginq heim
Na.h einem überaus drbeitsreiöcn Leben von fast 92 Jahren
velstalb am 19. April die Friedholsgännerswitwe AnDa
Thonas. Der tleiFqanq ist ihr nicül sdrw€. selallen, tn den
letzren Jdlr.n sar €s immer ihr Wunsd!: Der He.rqort könnt
kuhna, i.t bin olt genug. Ihr Gebu sort wur die Scüöllahn
Ponmerndorl. Söon als Kind holte sie das Winterholz mit
d.r Koplho.he aus dem Wald. Mil 12 Jahren arbeitete sie
schon in der Rotter SpinDerei, 12 Stunden nn Tag, 1899 ver-
eheliöle sic sidr mit d€m Fri€dhotsqärlner Tbonäs, 2 Jahre
späler kam ihr Sohn Hetnridr zur Wclt, wcldet der lelzte
deutsche Friedhotsgärtner von daheim rdr. 1902 erhank ihr
Bruder Schol2 in Oberhohenelbe in dcr Elbe. Aus ve.zaeif-
lutrg nahn sidr dandls seine Flau das leb.n. 3 kleine {inder
Ndren dd. Die Verewjgte nahr sich ihrer dD und im Tote^-
qräbe.htusl $ard .ur €indal 4 Kindor. Die nlleste, Hermin€,
heiratete den Malehejster Otlo Reil, die jungere sctrneider-
noister Louda. si€ l.ber heute no.h in Hohenelbc. lhr Mon
slrrb i.r Auslst 1938.
Dic Totcnglaberleute Thomas versäurnten Nohl selten ein.
ndl dic 7-Uhr-Messe iD der Klosterkirdre. Ihr religiöses L€'
bcn nanmen sie ehst, Nichr nur mit d€n vi€l€n Fri€dholsbe'
sudren hielt sic qute Fül ung, rondcrn auch nit den viele!
Tolen, dcren Gräbcr sie pflegt€, die ihr b€kaDt waren, wo
sie täglicn die Li.üllcin arn Abcnd enrzüld.te, hjalt sie zwie-
s|rad1e, belel. iür sie urd besprengte die Gräber nil Wcih'
rvdsser. ,I,lan nuß ja lür die arhen seeletr aiel tun". Nn.h
schwer.! Tagesarbeit wdr dds inber ihre Abendbesdäitn
gung. Sie leblc zuletzt nn Altershein in Colruq urd f.eut€
sich inder aul den Sonnlag, w€nn jhr Heini nit der Toni auf

Zur Beisetzüng waren von auswärls gekonme! die Familie
ihrcr Enkelin aus Gießen, Fanilie Otto Reil war mit drei Ge-
norariob€n vertrelen. lleis.trenneistcr Otto Bölsdr aus Hei-
denh€jm üd Sdrwögerh Luise Bönsdr aus Rehau/Oli., Fa'
nlihe Polzel und Mai€r, sorie viele andcre gaben ihr das
lctzte Ehrenqeleit. So wjc sie {rüber so vicler in Gebel ge'
dJrnr., moqcn dudr ielrr öllp, die sidr noö rhrer eirnnern.
ihr ein Gebersgedenken schenken,
In vöhringen verschied an 19. April Johannä Walsdt. g€b.
Adolf, in Alter von 65 Jahren an HeEsahlag, Zu weihnact-
r€n 1962 luh. sie zu ihrer verheirateten To$te. nad Fulda,

kehrte aln 19. April zu ihleD MaE uld ihrer Söwester
Marie Adoll söwer kraDk zurüd und rercdied bere s eine
Stunde nadr ihr€m EintreiteA plötzliah an Hezsdrlag. Ein
ldgjährige! H€Eleiden hatte ihrem Lebo ein Ende gesetzt.
Die Verstorben€ war die Tochte. voD Ignaz Adolf, Aulseher
bei der Fiha Rotter in Oberhohenelbe (Tmpel). Er veßtarb
bereits 1946, kun nad der A6üeibü9. Der Gane der Ver-
storbenen war Waglemeisler ünd hatte seine Werksratt in
der NÄhe des Söülzenhauses im wendtgarren,

llüllordo.l: In Wien rersrarb am 10. Mai der enem, Fö$ter
Prokop Sdubert im 81, Lebensjahr.
In der Ostzone isi Johann Jirsdilzka gestorben. Er wohnte
in den l€lzten Jahen daheim in tldrra,

Hültendorl: Dem Robert S.hom jst seire zweite Frau gestor-
ben (Söenka Naza Robert). In der ostzoDe sind g€storben:
Heinrid Bräth, Zit@emann, Fr.nziska Pauer, geb, Tauch-
Daon aus Nr.75, Laldwin Josef K.ebs aus Nr,37.

Joselshöh€-Masuq: h Hambaö/Bersstrdße verstarb bereits
aE 21. 4. Frl. Ma.ie LoreDz, plötzlidt und uneryartet. lh.
B de., de. in der Ostzone wohnt, €rhielt liöt die Bewiui
9run9, sie zu.letzl€n Ruhestötle zu begleitea. Viele BeLarnte
aus der alten Heima! gaben ihr das let2te Gele . DaIni dan-
keD und grüßen Anni Rumler, geb, Lorenz, nit Kindern, Hep-
pelheim, Roseggerst.öße 37.

Kottwitz: Wie erst jelzt bekanlt wulde, ist bereits am 24.
Okloher 1962 der Castwirt Josel Endt, Ko. 160. nadr lalge.er(rankheit im Alter von 63 Jalren gestorben, Er kan .äd
der Vertleiburg mit seiner Frau und seinen beide! (indern
na.h Beerlelden im Odenwald. Ob s€iner ruhigeD, vomeh-
men Art sdr er bei seine! Güstcn und landsleuten allgemein
beliebt. Der Sohn ist in Heppenheim, die Toöte. in Beer-
felden verhei.alet. Der Fanilie eird allgemeine Teilnahne

h der Oslrono vcrslarb am 9. April Johann Poll im Alter
von ?1 Jahren und wurde an Osl€rsamstdg, deD 13. April,
beerdigt. Er war der SohD des verstorbenen Bä.kemeisters
und Kautnanns Anton Pohl aus Kottvitz und durch Jah.e
Holzeinknuter iür die Papiellabrik Eichnann in A.trau.

Masltg: Anton Blas.hka ist in Novenber 1962 im grälliö
Gorrzrsdren A,ler.he,b .n Sdrl,rz qcs orben. Dre !n.heule
Blds.hkd lrblen ddne'h rn HrtrreFM;stjq Nr. 22, Seine witwe
Marie läßt aus dem Alt€rshein recht hedlich alle alren Be-

Ma3itg-An3e h: An 22, Alrjl verstdrb ndch längereh Leiden
im 79. Lebensjahr an den folg€n eines Gehirnschlages Anna
Piltaich, geb. MF'elta. Eine grooe Trauergeoetnde gdb ihr
dJ. l. /le c-lert, Lhlende worte de\ Gcdenkens hielren H-
H. Plarrer Kurt SdrDeqne. und der Ortsobmann von BVD
Gennnden^Vobra, Ilerr Gall. ln der alten Heimar var sie
langjäh!iges Mitqlied der öristlid!cn Gewerschaltsgrup!e
\ldslig, lhre tiefe relgrose Ube'zcugunq hdt sie brs zu !hren
Tode jeder/pi! l'cu und une'sdrro.tcn bcwresen. Dre letzie
Zeil wa. sie bei dcr Fanilie ihles Sohnes Franz Pitta6d,
Schneidermeister in GenrindenTw., Lindenstraße 32, wo sie
von ihre! Söwiegertoahter liebevoll gcpnegt wurde, lhr
Mann slarb sdon 1921 nD deD Folgen eines ih elsten Welt-
Lieg zugezogenen Leidens. Die Verstorb€ne !va. eine seb.
eifrige Les€riD der Rieseng€birgszeitung und wir wollen ihr
ei! ebrendes Andenken bewahlen.

Niederholr Nach eincm Jahr söbe.er (rankleit entsd iel
an 2:1. Ap.il 1963 in (ilchhasiadr de. €heDalige Wcber
Franz Taud€n aus Heidelsbaö in 43. Lebensjahr. Viele
Jahre lvar er tärig bei der Firna Rudi Bönisö itr Mittel-
tangenau. Naö der Aut.eibuDg 1946 land er nit de. Fa-
milie eine Bleibe in Ki.öhaslaö bei Babenhausen^chw.
wo seine Ganin nit Toöte. Elhiede noö wohnen, Ln,
Paler Sdrarf aus Hohenelbe gedadte des V€rsto.beren mit
eincn erqr€il€nden Nadlrul!

Nlederlangd.u: ln Westb€rlin verstarb am Cründomersiag
Gerlinde Pauer 0<ohl Sönieds Todrter) im Alrer von 50
J.h!en. ihr Rrud€r Rol.nd isi vor €inigen Jah.en naö
Australien ausgewandert.

Nlsderlangennu: h Lilz verstölb plötzlidr ön einem Hez-
intarkt an Samstag, lr. Mai, volksschuldirektor Alois Hof-
nann, in 71, Lebensjahr. Frühz.ilig verlor er seine Eltem.
SeiDe Mltier war eine Schwesi€r voD elrem. Langenauer
Plarrer und spätere. Vikar Alois Wittich in Marsderdorf lV.
Sein Orkel nahn den Wäisenjung€! düals aul die Pfarrei.

l9l
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ln Njederlangenau besuöle er die Volkssöule, in Hohenelbe
die Bürg€rsdrulc und später di€ Leb.€rbildüngsansldlt. ln
Linz-U.Iah! (Osterreid) war er viele Jahre als Lehrer spiter
Ob€rlehrer und zuletzt als Volkssdruldirektor tätig, Es wird
uns gesdtieben, daß seine Gatljn scnon einige Wocllen !t.-
Iähnr und sterbenskrank im Spital in U.fah! sich botindet.
Uo den gulen Valer trauem sechs Kinder. Die langcnauer
werden siah noch gctne a. ihn ednn.rn, da er oit sein.n Ur
laub b€i seineD Onkel le$radrt..
Nled€röb: ln Saalteld (SBZ) lerstärb dm 19- 2. Franz Ballh
aus Haus l3l im 59. L.bensjah. und rveil er keine Ange-
höligen latte, is( er €inqeäschert worden.

Nlederprausnllz: In Steüden 12 d über Halle/Sdale verstarb
am 28. 4. Anna Slraton, geb. Haulits.hek aus Nr. 3,{, kulz
vor Votlendung ihles 33. Lebensjahrcr. lhr Mann Jos.l
slnrb im März 1942 nod daheim. Bis zu. lelzt.n SluDde
wurd€ si€ licbevoll von ibJer To.hter Anna betreul.

Roölitz: In Stüttgart starb am 28. 4. nach Vollendung ihr.s
53. Lebensjahres, nach längeren LeideD Else David, geb.
Sdmidt aus Nleder-Rodrlitz, Sie wurde unter großer Be'
teiljgung an Fricdhof in StuttqarnMühthausen zur ewigen
Ruhe gebettet. Die Hinterbliebenen grü0en in stiller Tröu.!
alle Rodlitzer lleimatf.eunde und bitle!, de! Ents.hlafenen
ein ehrendes Gedelken zu lewähren.

Im Mäz d. J. verst6.b saü plötzliö auch Huso Reicho nus
N!. 16! in N€uw€sersleben Nr. 85, Kr. Os.bersleben (SBz).

.Sptndelmühle: In K.eiskrankenhaus zu Füssen lerstörb
nadr kurzer, schwerer Krankheit am 16. 4. der €hem, Bc-
slzer der Davidsbaude, Rudolf Adolf jD 69, Lebelsjshr. So
wie alle 1945 aus der Heimat vertli€ben, kam er mit seiner
Fahilie 1956 nadr Ma.ktoberdorl und padtete den .Sdiler-
keller'. Seine Gasträune mrdeD zu einem Trerlpünkt lür
unser€ Laldsleule. 1961 erwarb er in Bu.hing bei FüsseD/
Aügnu den Gasthof-PensioD "Geiselstein". sehr ungern ver.
loren ihn die Marktoberdorfer. Im neueD WirkuDgsort galt
sein ganzes Skeben, den neuen Besitz so zu gestalten, damit
es tür aUe ein nettes Ausflusslokal, aber aüö ein sdöres
Erholungshein für die Urlaubstage werde. D€r Verstorbene
wö! rodr einer von alien Sctrlag, votr denen nicht neh!
viel leben. Er w6. immer bestrebl, Iür das Wohl seine.
Familie zu arbeiten, Seine Angehörigen, die seinen lrühen
Heimgang betrauerD. leben weit versr.ut in England, Spa-
nien, USA. Alle, die ihn gekannt haben und ihn wegen
seiDer Art acüt.lcn und sdrätzlen, we.den ihm ein lieb.s
Gedenken bewahr€n Unter großer Anteilnahne der Ein-
wohnerschalt lon Buching und elner sehr großeq Zdhl vo!
helhatgelreuen Riesengebirglern, erfolgte die Beisetzung D!'
t€r eilem Be.g voD Blumen am 19. Apiil.
Die Cdslwirtschafi ,Geiselstein" *ird von seiner Witwe mil
ihren Söhnen weitergeführt.

S.hässelbauder: Am 25. 12. 1962 v.rstdrb nadr lahgen,
sdwerem Leiden in Bietigh€in Erna risctler, geb. Kraus, Sie
war die Tochter des bekatrnt€n Casrwirts Johann Kraus
(Mühlhannes) als dcm ,,waldhein", welcher mit seiner Frau
Ma.ie, ebenlaus an lriedhof in Bieliqheim .üht, Die äl(csle
To.hter des Ehepaöres Kraüs, Idd Posselt, starb in Jahre
1940 in S.hüsselbduden, Erna Fiscüer, wcl.he mit ihr.m Gar
len Willi ud Familie in Bietighein ein sehr sdönes Eigetr-
hein bewohnte, konnte den plötzlichen Tod ihre. älteste!
Toöte. Christl nidrt üb€.winden und stalb erst 5ljährig, Mit
dem Gatlen, Todrter, Enkel Thomas, SdrwieqersohD und der
jüDgsteD Schwesler Edjth kauern die ande.en Ve.w.ndten,
welche in Bietighein wohneni un die Verslorbene,

Sdwa.zental: Nadt ku.zen Leiden verstarb an 13. 4. in Pra-
len, Kr- Wttenbcrg (SBZ) Marie Maiwald, geb. Tauöen, im
73. Lebensjah.. Alle Xinde., sowie Nerre Josel und Hans
Sdtolz mit Frau aus Reidenbe.g gaben ih. das lelzte Geleil-

r6.hermDa: In Cunewalde {SBZI lerstirb am 3. 5. bei seiner
Söwester Franziska Poh! der K.iegsjnvalide Adoll Nagel aus
den A.nauern Busdrhäusern 142 im 66 Lebensjdhr. ln ersten
Weltkrieq war er schwcr an Malaria elklankl, hat sich auch
nie mehr e.holen konnen und war bis ru sejnem Ileimgang

Widä.t - Hemeßdort: Auf Glüssig, Kr, Iläldensleben, B.z.
Magdeburg verstarb an 5. 5. die B<iueri! Anna Franz. geb,
Hadrel. lhr EhemaDn ging ihr 1950 in Tod voraus. Um die
gute Mutter trauern die Fahili€n ihre. 5 Kinde., 15 Enkel
und q U'c.lel, Zur Be'.. aund scren qucä dre l"rniLen
Cusldv H.,k" Kn.r.l-\ esl" ius Henner.oort una rrban
aus Mastig gekomnen,
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VERCESSEN SIE NICIIT auf der netse, bcim Ward€.r nnd
Camptrg odcr in Urlaub lhr Fldsdrcüen ,ALPE--F.anz-
braDDtwcin Bei größter llitz. als Aussleidr und bei ce-
wiuerstinrnung als Beiebungsmittel d€. bedruck!-erscilaff-
ten Nerven Sdr.n wenigc Trorfen vemögcn lhr körper
liches Woblbelinden wi.de! he.zuslellen, Voi sdlon nehr
als 40 Jahrcn $ußt€ mdn d.s ORICIT_AL-Erzcugnis d€r
ALPA-lVcrte, BRUNN-Königsl.ld in der hell-dünkel-blauen
AUFMACIIUNG zü schätzcn. Eine Cratjsprobe slcbt lhnen
gern zur VerlüguDg. Und nun rroh€ FahrL unrl €rholsane
Tagel Ihrc A!PE-CHEII'-A, 3,J0 CHANT/Bay.

Süddeutsdrer Rundfunk
Ost- uad Mittcldcutsdrc Hcimatscndungcn

Sendulgeo zun Süderendeutsde! Tag 1903

Sa., 1, 6. 1963 Fesnlch€ Erölhutrg des Sudetendeutschen
11.00 12,30 lthr Tages und Europa-Feiersrundc nit Ver-
MW leihurg des ,,Europäis.hen Karls.Pr€ises"

(AnsesöI. SWF)
(Onginalüberiragüg aus.lenr Beethoven-
saal des KoDzerthatses Stutlgaite.
LiederhaUc)

So., 2, 6. 1963 Sudetetrdeulsdler Tag Stuttglrl i963
18.40 18.55 Uh! Ausschnitte vo! den
MW Hauptveränsiallungen

Mo,, 3. 6. 1963
1?.0O 18.10 U}r

(Ansesdlossen der Bayerisöe Rundlük)
Blüh trur, blith, meh SoDDerkom
Sld€tendeuts.he JugeDd singl und sPielt
Ausschnitte eiler öllentliden Veran-
saaltung im Straienbahn€rwaldheim

Ongi.alüberndhme durch den Hcssisden
Rundfünk, Mittsdlnitt des Westdeütschen
Rundlünks und des Südwestfunks),

Mi.,5.6, 1963
11.30-11.55 Uhr

Mi., 19.6, 1963
11,30-11.55 uhr

Mi., 26. 6. 1963
11.30 11,55 Uhr

Sa., 29. 6. 1963
11.30 11.55 Uhr

Mo., 10. 6. 1963
11.30 11.55 Uhr

Di., rr.6, 1963
11.30-l l 55 Uhr

Mi., 12.6, 1963
11.30 11.55 Uhr
MW
Do., 13. 6. 1963
13.1G-13.45 Uhr

Fr., 14. 6. 1963
I130-11.55 Uh.

Sa., 15,6, 196:J
11.30--11.55 Uhr
M\{
Mo., 17- 6- 1363
13.10 

'3.45 
Uhr

MW
Mo., 17. 6. 1963
15.45,17,00 tJhr
UKW

Ostdeük.her Llteraturp.€l! 1903
AussctDitl voD der Preisv€rleihung in Eß-

Osl- üdd nltleldeuts.he Bü.ücß.üau
von Dr, Ernst Sdrremner

Das Blilumiland an der Glatzer Nelße
Eine Hörlotge von Felicitas Nicsel-

'l,vie tonne lcü duraü detr

Ub€r Reis.mögli.nkeiten in dic Ostblock-
stdaten anterhalten siö Albleör Aaehr

Tradllion - nlcüt gefiagl
Ub.r den Wiederaulbau historischer
Kunstdenknräler in der Zon€ spridr!
Dr. Sieqtried Asche, der frühere Wan-

Vom Fidrtelgebirge bis zur Elbe
Eine Hörfolge von Renate Sprung

Görlitz, Grerzsladl an de! OdeFNei0e-

Ausust Asdringe., der Berliner Croßwirt

KalerderblAtter aüs de. allen HelEat

Ewig siDgend6 Thilrhger
Vom Werden einer deulsden Musik-

WeiEar. Helmat öller Deüls.hen
lire Sendung votr Hans Sattler

www.riesengebirgler.de



:lü.flltlrüranr
fünÄlor-er5r
tAxotta

.IullrF

Ilber 200 Heiuallreunde besteulen das qro6€ rodbud
8öhtDidra Küö.

ilse F ojdl, üher 1000 Rezepte, aut 331 Seiten
Wir liefern es zum all€n Preisr Kursrleder.inb. DM l!,80

Die Taube
ltemolr.n des Flugz.uqpionirrs llo El.nn DM 5,90

Das Aupalnl lnd seine Texrlbrb€ller DM 5,25

bein Ricseno.birgsi'.rlag Renncr iD K.mpten/Allgäu

I

Fnr die überdus zdnlr.icüen (;lLid(wüns.tre, Dlunen
und G.s.trenkc anläßlich unserer goldencD Hodr-
zcil n öten $ir allen unsercD Freunden ünd Be-
kannien re.nr h.r7li.n(r d.nk.n

Otlo uld Ollilie Baler
83ll \,'drklkolen, rm \l,ri 1963

lhre vcrnählrng lcben b.k.nnl
Hans-Jürge! l(üch

U.sula (üd, geb. Slenbcrka
an 11 Mai 1S63

Bad Godesberg
va\ Frdnz Sliäße li \^iedrhdnnsltdße 70

i.üher l,arsdrnitz, KirCnenpl.rtz 37,1

Die SdEIlDlatle mit den k, ü. k, Regldenlsmärs.heh
unsercr ll.rDrat s,nort licl.rbdr

oie sdrrrprä € mrt den Alr-oiror.id'isdr.n Millrilhärsd.nk u r. rnr.nt.ri.-R.tt.

ln .n.ö.lerclctkdßn Slrr und Rhyrhnll
B.rui.lMnltärlnusrk.rn

rreß il.r Hörl cre lli'.d€ dd
'' 

5.. Nt' 7!' tll'

Ries.rsebirgsaerlds R€nncr, 396 Kenpten/Allgäu,
l)!\lämt t I,oslla(h lH, Sdarldndst.dln ;l

NACHRUF

lLr rr(i.saniL!nL.ri un{'r r rhrrn!trU, r hrrr.'an

Motthöur 5öwort

in, \. cn (l,r ehtrnnliq.n Krtr !rrrk.nr'.dd!lhrl
,\',ru rLr scin \rchtul,t.r

Johann TipDell

Frou Borto Wolt

Fan i. ica und x.rl J.rdk€

80. C€burtstages
o- ie'mJr m.'r' fd

edachien, durch unse,e .Ris.

Josef Spindlcr

7s. ceb!rtsiages

Jos€l .tohn, ehem. f l.is.hermeisier, Ilonenelb€
led 3st R edor 3 be Ma,kiobardo

Ries€ngebirgler, Do(i berufsldriq, sucdl eitrc gur'
icrziqr, anlri([liqe Feu lris ,u 60 .I<rhren fLrr ein.
(rm.nisdm€n L.ben(seq. Zuschriinn unl.r "A!,-rdrtrg nd qrl" an (tn S(nrilllcitun,j.

Frcu Morie Korper

7 aö, j i!6J meLnrbn vre,. G oNda u,n,oßßk,. s.hs 6.
ge.vare', onkeL uid P.re

Her RudollSdlubed
Bahnbeäfirer i B

ä..rd xöhlar, Tochrer, m r Famii€

nobsr arron Verwandren
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Krankh€rr v€redrlod

H.11 Hügo Sdrwanse

cießen, Mücho n iosrzone) 16. März 1e53

am Dienstas, den 19. 3

*ren cuter Varer, Schwieesrvarer und Gbß.
varer, Brudor, Onk6 und Schwaser

Horrn Fronz Kosper
t13 4 1$3

3* 96n Frieden-

Od'senru . Nöu-U m, Wü.zbulg, den i3. ,t. 63

M..lh. Plomor ml Faf,ls
Jurr. K.3p.r mlr worl .g

und B€kannton sobo

Gate, vate., opa, schwag.r

Herr Fronr loudren

im a3 Lebensiahr an 2a I sers enrsdrlaren

F..nr T.udDn mil Fafrlrlo

Kkchhasacb, Nou.utm im aprit 1963

nahn Got der Heri nadr
ld'werer m o'o60rc6durd

Herrn Fronz Zorel

aus Jungbuch Nr. 71

i6 ane. von 7J Jahron. hoin ln 30 n o* 063

r.irnrhmo am F'iedhor 
'n 

Hödh.'m. x'. h6.
nigsho,en (S.y6.n) b.io6s6r2r.

Lrurr Zor.r, seb Bors.r

UiseG i6be Scnwdg6in, Tsnle und Couslno

Frou lino Dowel
c.b. Rlr,'br

aus arrrogiirz b6i Iraulona0, isr in März

uns qesansen. Sa€ sudo
an der Seire ihrci Ga 6n bog.sea.

b€kannl, dao unsere robo,

trou Mod. L.oder
!.b. T.u.nn..n

in 33. Lebenslahr, am 15. 4. 19eß, versahei

God!rd e,rdqenom Lol.

s.h*ss'er, sdiaoo n und

Frou El.. Dovid
.€b. sdnrdl

aus Nioder Eodrrrtz

enenTaqnacn

li€ber Mann, uns€r gurer Varer, Opa, Sdtw'6
onko u^d s.iwager

Herr lohonn fleisöer
Gas$ n in Hsdeden, aus Trautenau

Ells.berh Fr.r.di.r, s6b Porrch catlin
Lrsld w.ll, !ob.
Gunrha Fr.l.d.., Sohn, mir Famiio
Johlnn. f r.r.dr.r, To.nl€r

dio H€lmar wied€zusehen.

won6 unseres r€boi

Her ludoll Adolf
Bäudenwid der O6vidsbaudo - Splnd€lmühl.

bei selnem Hoifrsans rn V€rahruno qodadi-

ih Nanen allor Ansohörisen
Bucning bei rüs!o., ro M6i 16.

rm Äher von tasl 5 Jahren v€ßdri.d !m
Woj6en Sonnta! r.h d€r seriebton H.ih6ru.*r lieber vator und Großvarer

Hrrr lorcf l(lug

'm E drsred. l<ßt
G,Eb€s, da8 di. s.r abld Muler b rqr b€-

sonntaq. ohnt Kamoi:
lr€d iri und 

'uhlc. Alon Fround.n u.d*n drhir Nacnndr.

t.nrrr. Pror. lrol. Kuq in Brudrsal
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tleiEallreunde v€lbrirqt Eu.en Urlaub ir
KehPlen-/Allgäu

Vo. dor T€r.... ond d.n B.lkont d€. Frcmdonzi ner

"Detg_Cal6"
3ond€'n .udr .ut o'. A,roau.'
zrso r€. sd,ör Dreis*6.1e Fß-d€nrimre, nil Harbl.gs-
p€,i'on und Ga'.eon !'.h.n z
ÄGfruqrm@hok€n€. n omn'bu*€i und de' Bahn ndr i6_

Filr den Sonm€rurlaoü melder Eu.h t äld bei
Fao, H€mre.le, Eerg-Cat6,

8961 t€Ml.led 0ber KeDDler./arrgäü

Rl...n9.bktl.t - H.lü.rr.und.l
.hn von Norddoußd'länd iadl

Bav.. €dd6n, Wulrotrbe@, Hesso.
b.!u.hr und ub.rna.$r.t in

Gerßheltrvlüei!
dle Gastrutle "ZM Ratskeuer"

Besltr€! Paul Pttremaün
f!ühcr B€netzko bei Hohenelbe

Gtinn Dir ein. Llrldubsreise,
üadr FerleD ln altusried tm Allgäu

400 n, S.hwimmbad, Wann€nbäd€r, Bootslahrten,
Sportirsdre , Park, Büdre.ei, Heinat- und Tanz
abendr, Ausnugsf ahrren.
-, 

'lpFn.ro1 
dL DM J -0 . \ u lP"n' on Jb DM 3 20

Auskunft und Ahneldung:
Verkchrsbüro Altusried/Allg., Rathaus, Tel, 262

3ud.l.ndeübdie
louf€n ih

Textilhour IONCK
K.mpr.n, G.'beFrE6€ 3l

Ouolilöhwoc imi.. *.it untd Nomolp€i3

we, wil h€llon von i.ur bis w
d.r n.u.n kl.ln.n wl.r.nbNd

boslo veoregung rür sur6 Arboft

Sohr€iben Sl€ bllt€ solo an:

Dlpl, lng. Ilrne Fuch3, 8971 Oit.rs.hvdng/Allgäu
Wjoscnhdude an der KalrlrückenalP€

Eelmatfrennde, verbringt Euren Urlaub bei uneeren Inserenten.
Alle blet€n ihr Bestes. damit Ihr nnchnteß Johr üiederkommt.

B. sin6m Besudi im Kloinen wa

Terasscn-Cale-Eolel Erlebaö - Rietlern 200
BEi,adbricr. P!'r_

rtok, ruh,oa, .onn's€ Loqe. p'eisw€d€' M r.g- und Ab€nd

E! l@ur rdr übe.lhrcn Besud'

Folnllle E l.bodr
rtüher Hä@dsdorl (Ri&n0.btr06)

.mDli€hrr 36no q6hürlidisn Lokas ab ,,lhr a!.lruanl.lt'
nll lrlegondem Wa33€r wrrm und

k.rr. mcßiqo vorrpene onsp16is., s0dt.fa33o, Ll.o€wl€e.
Höh.n ufiku@d go0-11co m, Näturmooöad, henlld€ sp.-
z€r9gn96 ln waldr€ld1er Ums€bung.
z€nrrror PLn{ 'ß Ooo[lolu, Bod.n.
!... O €tr.cn und Sd'we z

Aüd Kelnpto iE angä! ist ei! sööDer
Urlaübso .

H5rb. rnd T,o6p€ßion, eur. sudor.&
b$tceerreqre G€r'anko und h.im.llldr.

Wrr.l.ur. b.Cd8€n Euct im
Gasthol ,B.ycrlsöcr Hol' a! der trlerbrü.te

I, lrali.n und d.r S<rtr.lz l.hn
.r.ht Eu.tr j.d€de ufu.6 sur. xüd,. 4r v.rlocuna.

E. und A- AllDa!! - P{dler,
l.üher Ausig, Slndt Melntr

Ar6son!6bt9r6r imarrgäu, besodrr d € s6n ünd br€il b€kannr.
Gockelbrarerei

Anton Maahka ln Dletradrled, I(r. MeuDllgon

zu . €ichan von Bahnhoi Grönenbadr odor von worlioan bol

Madrr .lla1 Wodeierd.

t

Edren Bieneüortg
goldgetb, aromatisd, 2,5 kg DM 12,25;

5 kq DV 23,15 einsdrl. Verpackung, f.a<tltrei von

LF, Ftitz (asu, Honigha$,
a995 SigrmarszeluAllg.,l4

H.rn.rtr.und., v6nn rhr

Marta EhsledelD iD der S<hw€lz
b€aucht, br€r.t sut€ unrelkunrl, bosl6 vo'prl6oui9

qotel St. Josel gegeo[Der der CnadenLlr.h€
vor d€m Hor6lsrcßor Parkplar2. - M€ld€l Eudi.od.tloll0 an.

Von Eln3l.d.rn au! kann
nehm6n, venahgr Pbsp6kr6.
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t€rtl9e Bett€n

rcbq.d !d.,.i d'a..k.rrx
ft^HUI [G 190! trlnö.d

t.toüoul itl V.drou!ßro.i! I

^!.toh/rdü ^ir.bcr ro{.nror,

sd. ob€lbell,,l5jähr. Gdr,.l rot,blau,qrün gord
130 x 2lD mll 6 Pruid Halbdau

Halbdaunen DM sa.ra

e0 x 30 mrt 2 Plund Harbdaunen DM t..0

tor dr. au$reu.r: adtd6na3l. ln alren arcl
w€lS. Tlsch*äsd,€. Blb€rb6 ü.n€r. Hauelud_
b.urrk6n, Hand- u, Gosdr..rüoh6r, world0.k0n.

völlrg k6.tent, m. R{ld(porlo o.h se 2 h.tr' orl9ln.l.Mu.t€.Kolr.k_
tldamaslen!3!v6ßchDessV.cnk.'

sidr bettet
3o rd|löft

Bellleden
ledige Bellen

r{ur b€.r. 
^u..t.u.rqo.tirät

u unqes(h isson n orls. nur

reiuahluns (L€rsruds pono-

Betten-fung
442 Co.,t ld, 8u..w.E 13

und Pies ist€, boyo. S€ woai
d€rs käule.r H6lmalv€nriob€ne
-rhärl6n b6i B..zahruns so.-
rr-k,.A 6da. Gard .,iid

lleinallrcuruh haull
iei tasenn trateunlea!

Rerl€nb€ratüng und len-
tenberechnung

{behö.dlidl genehnigt)

t4 Münsler/W'
KerkerincksrraSo 16, Rul4 13 12

Naci dea ßeiro

O'. 5r1,.. lh0 c.$ndtr.n'
Wr...nr.r n'drt, do5 orl
Cll{Al.Ea.loi r ..' .i.n.
h.ll.dr'*.l.bl.u.r AUFM^.
CHUNG üi d.N 

'Ih"
ArtI röür , aut .0ö -
d....'.nb..hid. E'nnl.
b!n. od.r rbDt.i*.io .ol

llrl.0al{l . Cullra.y.

Erdmonnr Korlrboder Obloton - Erreuguog
Zomedirg bel M0Döe!

früIer Karlshad ,Alte w'iese', gegr, 1906 - Hol.
lieferant Sr. Majesht des KöDigs von Scnwed€n
VersaDd nadr öllen ländern

Inhaber: Karl E dnannn
früher bei Fa. Konditorei Cald FabtDger, Iraütelaü

ln den Wechseliohren
i3l Elnrl.dl.r Treütr.. a.l..m €in bewähder H6t.r,

bsho6en ser i.noena,., dnses o heiömmLd. N
zu l.''.uen'',5Gq Fl' .,ro oM od 5.c.0-Fl 3'30 0M

du,dr notu.i-aro$€r. Dr. R, sdrtrrry, ß Gül.r'
lon ll l, w. (r'jh6. Graür

Einreibung
rr;l
-51

-r,4.lz,r 9Ed.i[.rh^!ö,

D ER AIIE I(TI5 E ß

(onsre8 b s 2u 3. nah Tod€

Ein q.oß.dqes 5 ooraPhi6dres G€-
märde d6s ,,r6rzt€n Monardren'
EurcpG Das te$6lnd qescn.iebe

diooe z€uon's vom S nn und von
d€' Glöß. Osrs €'d.(rncJ'ns. d.3-
3.n hoho Senduno i.^€dab dei

491 Seilen und s3 meisi ersrmals

reh. n6hda'bq.' sdruazu nsdlaq
Leinen. star DM ,2 30 j€r,t iur

ox ra,lo

b.ln nlG..n€.hl.qrv..lde

H66u.s6b6r: Rlen!.hks*.rla9; V..l.g' lnd S.nnfiloilu.s Josl fionnor, 3$ K€mpr6i?^llgäu,
Münd'oi 2m10, Sr.dr- und l(rei$palk.!$, KoDpr€n 420.3 - O'u.*' Add.r schprnb.ct oHG..

Be2ucssebühl Mir d€r Bildbeilaqo ,U.s€r Sud.t€nland'

JOHANN BECHER OHG K ETTI{' I G RUHR

Posranl5, P6d6dr 13. Tereron 7375 Pdrsd,.dlkonro,
auwbul9<ö0cli0.n, oepotsra8e 3, T6r.roi 

'361 
33

0hne Beilas€ monallidr oM 1 10.

Bei ein.n Rcsud in Karls rh. cnrl)liehlt sich

Cafe Goder
zu einc. Kalfepaus.

Tägli.h trls.h4 Gebä& Dad helmallidler Arr.

7n Fin.m Besuch lddet herzlictst cln
Fantlle GO D ER

Ka.lsruhe-W€sl Ludwigshafner Sr!. 17,'re1 55702

(ln Ri.htung der Cahlonuer Industric)

isl anseru lOiährige t4ahung

EINRICHIUNGSHAUS

Oberbetten
Oir.lt vom H.r.t.ll..
dn q.drli$iü l.d.n mdt !dir!ll-
nnr 

^4 
rfh r[ 0dtrdr. hd!d.

lldG !, {rpr*ligirn (i.h'uir,
r.ixidigrrihi untrüd ode 6di
rr.üd. rd 3nt.flunr 5 rorro,

BET'EN.5KODA
(2r.1 Dor.l.n l, W.df.
ti.r.. word.'bu'9 ,i 5.i.!..
r.rdem 5. rn{r., uid P4ßrnr

KEMPIEN/ATLGAU - AM KORN HAUSPTATZ

SCHMECK UND BEKOMMT
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ümn$uüffrnlunD

,/ht ?nw !,r/./.,.1.,t.t.t., Khi,nrl/: Bdl)flit.r-Ka,n;/<. B/iA dlxr, dar .l'i/a&h't !P.V den illr'k/p/i/?.

/Zr tu"ret.t Bi/,/re,i.h/., i,/ Iherr: Kreq xnl q,t' nt"th 
"rroe 

!tdüttd?4tr.l)? l|.i/rar.)
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finfirit inhrValfolt
E! isr lür uns jmmet belusljgend ru
höte^, \|enn Einheimis.he behoüpten,
wlt sprd.hen,sudelen.leutsdle Mund-
dtt(, Belustlqend deswegen, weil es,
wie wi. wjssen. keine Munda gibl,
.lie als,sudeteh.teuts.h" bezeidinet
wetdea kön^te. Die Mundatt ist innet
das Chotoktetistikun einer Srdnnes,
abet die SudelendetrIsd'en sind kein
Stann, Eondetn eine volksgtuppe- Un.
eint nicht, wie et\va die Boyen, dje
Sdtwoben oder .l,e Niedeßo.tßen, di.
Abkvnlt ous ei^et beslitunten Lan.l-
sdloll, son.letn dos geneinsone polt-
rildle Sdridrsal. Slommesmartg rind
wn Schlesiet, Sachse^, Oberplälzet,
Bdyen un.l Ostet rci.het.
So ve.s&iedenortig wie unsete r4und-
o en s)n.l abet ouctt u^.ere Heiüat-
Ionüüallen. Mit einer Viellalt ohne'
glei&e^ zieht ßi.\ .los suderendeulsdle
Siedludgsgebiet lrn den sonlren, so
nigen Hügeln.le s südmähr jsche n W e i^-
und Cernr,iseDausebielei, übet de^
dunkien, s.hw et nütigen Böhnetwoid,
äbet dos lustige, o^ Badens&ötzen so
rciche Egetlotld, übet.las b)enen ei-
ßige, indusltieteiöe No!<1böhne n, übe t
da9 hodl outtagende, ndiesl.jrjsche
Rie.engebitge bis zun liebli.hen Alr
voletgehitge, an desren o.l/i.lien Ars-
Idurern ricü die ürwndstgen aeskiden

Nolü.lict äor diese Veßdriedend ig-
keit .let einzelnen Londsdlolten oud
ihten Bewohnern ihrcn charaktet out-
gep,Agt, .lenn es isr won, relirstver
ständlid, doß Mens&en, die in einen
3tillen, obqeleqenen w oldtdl leben. sich
ondets entwidtel^ ats .Iie Bewohnet
einer eon Ftem.lenvetkeht geptAgten
Bo.lestodt odet daA <!ie Einwohne.
einet ge.üättisen Indusrrtesradt stdr
von den besinnli&.n Be.gteh in
Reiöe Rübe.ohts o.ler A vate.s untet

Es lst kldt, doß diese viellalr det Hel
natlan.ls.hatten dozu aetührr hot, ia
heute noch lähtt, do0 die Londsteüte
vot allem den Zusdnlhenschtuß dul det
Aosts der geneinsoften Hetkunlt be-
son.leß getn hetbeilüh(en, d.h., daß
.ben BöhneNötd)et und Ese öndet,
Südmdhrer und Sch/erier ridr on sot/
slen unleteinondet liihlen, wos u^tet
Unstöndea wieder zut Folge hat, doß
.let stoße Zusonnenhanq oltet sude
lendeuls.ien lords/eute leidel, Nun,
daß det No.nbat an lieüter mit den
Nadlbun rc.let ist ^oft iüunddutch.
ous kein Unslüch. S.ttiem isl es ntrr,
\|enn.lie Fühtüngsspitzeü.let Heinat-
I a nüchat le 

^ 
w ede t u nt e t e i hdn.le t F üh-

lung holten nodl 6it .|er Sudetendett-
s.te. !ondsDonnr.norr ve.bunder strd.
Dean dos ilr eine Eigetbrötelei, die
det geneinsonen Sodre sdoder
Was uns ttot. ulle. Unterschied. .int
.Iot ist det Kanpl um die getneinsane
Heinal, .lend den ,rönnen wir nu. ge.
tnei.sam lühten. Wo inner unsere
Wiege eeslanden hoben mdg, wo im
det wit aulqeqachsen sind, w€/dre
Mundott in net wi. ols die heinoui.he
enphn.len: int Kantpl un unset Red-t
iind wif Suderend€uls.de uad sonsr
nl.hrs. {.hJere Deyise muß dahet in
ner ldülen: Einh.n in.let Viellalt

\...1...r.,\.I nbr, Lnrt"rd t.{:.P!\henrcßultt-ttirn'on.

l! ü,,nncn (rs nh l\sr.htrR tri (;br,,nz r. \.
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...4 r".. -q d+ b4dm,"r,.ie

Venase d€r sudetendeursched Heimarbtärter (Heinrarbriet€)

Die Schallplatte mit den
k. u. k. Regimentsmärschen unserer Heimat

sofort lieferbar!

www.riesengebirgler.de



-'.-.-ä

#K,, ", ..f_, "*_.;r;*r#f,,;k
q

!.:!ü!HAh:S..

1l
e:=-::.5

ar,.,, rn !rh,i(' ll(i *r(.l[!' o lrl,! i /rf iL J( 1li1r il ir(!h1nr(i :rJLrnnri

t

www.riesengebirgler.de



Xtas tausendjältrige Bitirr
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